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Ein Hauch von Exotik auf der Skipiste
Acht chinesische Skilehrer werden in der Schweiz ausgebildet

Verschiedene Destinationen in 
der Schweiz setzen auf den chi-
nesischen Markt. Auch das Ober-
engadin. Die Logiernächte sollen 
mehr als verdoppelt werden. 

RETO STIFEL

Es soll mehr sein als einfach ein PR-Gag 
von Schweiz Tourismus und Swiss 
Snowsports: Die acht chinesischen Ski-
lehrer, die seit Sonntag in der Schweiz 

sind und erst Ende März wieder nach 
Hause reisen werden, sollen als eigentli-
che Botschafter in ihrer Heimat fungie-
ren. «Wir wollen auf sympathische und 
emotionale Art das Schneesportland 
Schweiz bewerben», schreibt Schweiz 
Tourismus in einer Medienmitteilung. 

Diese Woche weilten eine Skilehrerin 
und ihre sieben Kollegen in Celerina, 
wo sie einen einwöchigen Ausbildungs-
kurs absolvierten. Heute Samstag nun 
werden sie in ihre Schweizer Destina-
tionen nach Gstaad, Verbier, Zermatt, 
Davos, Grindelwald, Engelberg und 

Villars weiterreisen, wo sie ein Weiter-
bildungsprogramm absolvieren, aber 
auch für den Skiunterricht eingesetzt 
werden. Der 23-jährige Jinyu Liu wird 
den ganzen Winter in St. Moritz sein. 
Die acht chinesischen Skilehrer sind 
mittels eines Castings in China aus-
gewählt worden, skitechnische Fähig-
keiten und Englischkenntnisse waren 
Grundvoraussetzung. 

101 000 Übernachtungen wurden im 
Winterhalbjahr 2012/13 in den 
Schweizer Berggebieten durch chinesi-
sche Gäste verzeichnet. 2017 sollen es 

Hitsch, der Bündner Skilehrer, zusammen mit Berufskollegen aus China. Diese weilen noch bis Ende März in verschiedenen Schweizer Destinationen. Foto: Reto Stifel

Zukunft des 
Tourismus

Der alpine Tourismus steckt in 
der Krise. In Scuol haben  
Fachkräfte die Potentiale  
nachhaltiger Tourismuskonzepte 
erörtert.

JON DUSCHLETTA

Frankenstärke, Wirtschaftskrise und Er-
neuerungsbedarf sind Schlagwörter die 
gerne als Gründe für die Tourismuskrise 
herbeigezogen werden. Die Fachtagung 
«Neue Ideen für einen nachhaltigen 
Bergtourismus» hat klar aufgezeigt, dass 
Tourismusorte welche nachhaltige, kli-
mafreundliche Produkte in ihrem Port-
folio führen, im Kampf um zukünftige 
Marktanteile klar besser aufgestellt 
sind. Das beweist nicht zuletzt die er-
folgreiche DMO Engadin Scuol Sam-
naun Val Müstair TESSVM. 

Scuol war eine von fünf Destinatio-
nen, welche beim Innotour-Projekt 
«Klimaschutz – hier und jetzt» mit-
gemacht haben. Der Projekt-
koordinator Peter Niederer stellte an-
lässlich der Tagung fest, dass «Werte» 
wichtig seien und die Gesellschaft heu-
te offener für ökologische Themen sei 
als früher. Die Erfolgsgeschichte der 
Bio-Produkte liesse sich auch auf den 
Tourismus übertragen, auch wenn 
schlussendlich die Frage unbeantwortet 
bleibt, wie viel der Gast für klima-
freundliche Angebote mehr zu bezah-
len bereit sei. Niederer mahnte die Tou-
ristiker: «Gerade solche Angebote 
müssen aber zur Region und zur DMO 
passen, ansonsten wird der Gast ver-
wirrt.» Im Anschluss an die Tagung 
fand ein kurzes Podium mit Regierungs-
ratspräsident Hansjörg Trachsel und 
weiteren Exponenten statt.  Seite 5

Heute und morgen  
ist Ski-Weltcup

St. Moritz Die weltbesten Ski-Frauen 
gastieren heute und morgen in St. Mo-
ritz. Am Samstag wird im Rahmen des 
Weltcups um 11.00 Uhr auf Salastrains 
ein Super-G gefahren, morgen Sonntag 
ab 10.30 Uhr ein Riesenslalom. Die Ver-
hältnisse sind ausgezeichnet, ebenso 
die Wetteraussichten für die beiden Ta-
ge. In Form sind auch die Schweize-
rinnen, sodass tollen Heimrennen 
nichts im Wege steht. Das Weltcup-
Wochenende ist aber auch für das WM-
Projektteam ein Trainingslager. Ver-
mehrt sollen Junge in die Organisation 
eingebunden werden. Beispielsweise 
bei der Kommunikation, wie unser Ar-
tikel in dieser Nummer zeigt. Am kom-
menden Dienstag wird die EP/PL aus-
führlich über das Geschehen am und 
um den Ski-Weltcup der Frauen be-
richten. (skr) Seite 13

Klares Ja zu Budgets 
und neuer Homepage

Sils Vorgestern Abend sind die Silser 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
zu ihrer letzten Gemeindeversamm-
lung des Jahres zusammengekommen. 
Haupttraktandum des Abends war der 
Voranschlag 2014 der Gemeinde. Ge-
meindepräsident Christian Meuli er-
läuterte die wichtigsten Punkte in der 
Investitionsrechnung sowie in der Lau-
fenden Rechnung. 

Im kommenden Jahr will die Ge-
meinde Nettoinvestitionen von 4,2 
Millionen Franken tätigen, vorab in ein 
Strassen- und Wasserversorgungspro-
jekt. Der Steuerfuss bleibt bei 80 Pro-
zent und auch die Gebühren erfahren 
keine Änderung. Im Gegensatz zum 
Ansinnen des Gemeindevorstands wur-
den 90 000 Franken für eine neue tou-
ristische Homepage ins Budget auf-
genommen. (mcj)  Seite 5

Selbstloser Einsatz 
für Nepal

St. Moritz Charity-Abend im Hotel 
Laudinella. Am Dienstag fand eine lo-
ckere Baderleda zu einem erfolgreichen 
medizinischen Einsatz in Nepal statt. 
Chirurgin Katrin Hagen und Fotograf 
Giancarlo Cattaneo berichteten in 
Wort und Bild vom letzten «Medical 
Camp» in Jumla. In diesem abge-
legenen Ort im Nordwesten des Landes 
ist die medizinische Versorgung dürf-
tig. Mit ihren Operationen kann die 
St. Moritzer Ärztin vielen Bedürftigen 
helfen. Inzwischen ist eine Stiftung ge-
gründet worden. (mcj)  Seite 24

Scuol La butia Lindorna a Scuol festagescha 
anniversari cun üna tombola per la cliantella. 
Avant 25 ons es gnüda fundada la buorsa 
cun roba per uffants. Pagina 10

Bobstart Am Sonntag wird die Bobbahn 
St. Moritz – Celerina offiziell eröffnet. Das 
Saisonprogramm ist dicht, der Monobob 
weiter auf dem Vormarsch. Seite 13

Elisa Gasparin Die mittlere der 
drei Biathlon-Schwestern Gasparin 
sagt, wie sie ihren Weg nach 

Sotchi geht. Seite 15
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260 000 Übernachtungen sein, 2022 
schon 400 000. Wer allerdings erwartet, 
dass die chinesischen Skigäste gleich 
funktionieren wie die Europäer, liegt 
falsch. «Die wollen nicht eine Woche 
lang Ski fahren kommen», sagt Yun-
long Song, Übersetzer und Filme- 
macher aus Zürich. Nur Berge, Städte 
oder Kirchen anzuschauen, verleide 
den Chinesen. «Sie wollen in kurzer 
Zeit viel erleben und ganz wichtig ist 
das Shopping.» Die «EP» war am Aus-
bildungstag in Celerina dabei und hat 
mit Exponenten gesprochen.  Seite 3

L’hom dals strichs 
fins vain 60

Strada Alch es sgür: Otmar Derungs ha 
chattà seis stil artistic. Purtrets cun üna 
cuntrada nüda, unitara, ün orizont cun 
ün o duos tagls chi dan l’effet da cha-
vorgia ed ün tschel vast, suvenz illa li- 
stessa culur da la cuntrada. Quai es la 
basa dals purtrets da culur d’öli da De-
rungs. Quai chi dà in ögl sco prossem 
sun ils scelets, ils bös-chs sechs, dise- 
gnats cun gronda pazienza e cun strichs 
fins da pinel. Tipicamaing sun las ra-
gischs e la romma elavurats precauta-
maing da l’artist chi’d es nat avant 60 
ons a Ftan. Almain müda Derungs in 
seis purtrets regularmaing il gener da 
bös-chs. Quai fa’l consequentamaing 
eir culla bes-cha chi accumpogna min-
cha purtret. Tant tipic sco seis purtrets 
es però eir l’artist e musicist Otmar De-
rungs svessa. El fa festa ed insömgia da 
dinosauriers. (jd)  Pagina 9

Zernez: 1,4 milliuns 
francs pella scoula

Zernez La radunanza cumünala ha de-
cis in gövgia saira, da schoglier la man-
canza acuta da stanzas d’instrucziun 
cun ün fabricat in fuorma d’ün annex 
temporani per 1,4 milliuns francs. Il cre-
dit correspundent es gnü approvà dal 
suveran cun 97 cunter 14 vuschs davo 
discussiuns animadas. Amo daplü dis-
cussiuns ha unicamaing chaschunà la 
revisiun parziala da la planisaziun locala 
Zernez e Brail cun divers müdamaints da 
zonas ed eir müdamaints da la ledscha 
da fabrica. Ils 113 preschaints han oura-
vant sbüttà üna proposta d’ün votant da 
desister d’ün oblig da plan d’areal sur la 
zona da mansteranza Cul. In seguit ha 
approvà il suveran la revisiun parziala 
cun duos müdamaints da texts clera-
maing cun 99 cunter 8 vuschs. Inavant 
es gnü fat bun il preventiv ed il plan 
d’investiziuns 2014 (jd)  Pagina 8
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Kooperations-Partner Orthopädie

Anzeige

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Sils/Segl

Öffentliche 
Bekanntmachung 

Verkehrsanordnung
Der Gemeindevorstand von Sils i.E./
Segl beabsichtigt, folgende Verkehrs- 
beschränkungen auf der Fexerstrasse, 
Gemeindegebiet Sils, einzuführen:

 I. Skifahren verboten (Sig. 2.15.1)
– Sils i.E./Segl, Fexerstrasse

II. Schlitteln verboten (Sig. 2.15.2)
– Sils i.E./Segl, Fexerstrasse

Die geplanten Verkehrsanordnungen 
wurden vorgängig am 6. Dezember 
2013 von der Kantonspolizei Graubün-
den gestützt auf Art. 7 Abs. 2 EGzSVG 
genehmigt.

Einwendungen und Stellungnahmen 
betreffend die geplanten Verkehrs- 
anordnungen können innerhalb von 
30 Tagen seit dieser Veröffentlichung 
beim Gemeindevorstand Sils i.E./Segl 
eingereicht werden. Nach Prüfung der 
Eingaben entscheidet der Gemeinde-
vorstand und publiziert seinen Be-
schluss im Kantonsamtsblatt mit einer 
Rechtsmittelbelehrung.

Sils i.E./Segl, 14. Dezember 2013

Der Gemeindevorstand
176.793.072   XZX

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Weihnachtsfeier  
der Gemeindeschule 

St. Moritz
Die Schülerinnen und Schüler der 5. 
und 6. Klassen der Gemeindeschule 
St. Moritz führen «Dr neui Stern» als 
Weihnachtsspiel in der katholischen 
Kirche Mauritius (St. Moritz-Dorf) auf, 
und zwar am

Donnerstag, 19. Dezember 2013, 
um 14.00 Uhr, für den Alterskreis

und

Donnerstag, 19. Dezember 2013, 
um 19.30 Uhr, für Eltern und 

Schulfreunde

Beide Aufführungen sind öffentlich 
und die Schülerinnen und Schüler 
freuen sich aufs Publikum.

Weihnachtsferien
Schulschluss:
Freitag, 20. Dezember, 15.35 Uhr

Ferien:
Montag, 23. Dezember 2013 bis 
Samstag, 4. Januar 2014

Wiederbeginn der Schule: 
Montag, 6. Januar 2014

St. Moritz, 5. Dezember 2013

Gemeindeschule St. Moritz
176.792.946   XZX

Aus dem Gemeindevorstand (Teil 2)
Bever RhB AG, Neubau Albulatunnel II: 
Bereinigung der Einsprachepunkte
Mit Einsprache vom 10. Mai 2013 beim 
Bundesamt für Verkehr (BAV) musste 
die Gemeinde Bever bekanntlich den 
Rechtsweg beschreiten, da mit der Rhä-
tischen Bahn AG kein Konsens gefun-
den werden konnte (die Einsprache ist 
auf der Website der Gemeinde einseh-
bar).

Nachdem die Gewässerraumaus- 
scheidung aufgezeigt hat, dass zwar 
durchaus eine Erschliessung orogra-
fisch rechts des Beverins dem Bahn-
damm entlang möglich wäre, erste ne-
gative Stellungnahmen des BAFU und 
des ANU GR aber vorliegen, kommt der 
Gemeindevorstand überein, auf eine 
Weiterverfolgung einer neuen Er-
schliessung in die Val Bever zu ver-
zichten. 

An folgenden Punkten gemäss Ein-
sprache ist festzuhalten respektive es ist 
eine Vereinbarung mit der RhB zu tref-
fen:
A Projektänderungen und Ergänzungen
1. Aussenanlage Bahnhof Spinas: An 

den Punkten gemäss Einsprache 
wird festgehalten, insbesondere ist 
das Projekt der Baukommission zur 
Stellungnahme zuzustellen.

2. Eisenbahnbrücke Spinas: An den 
Einsprachepunkten wird fest-
gehalten, die Hochwassersicherheit 
der RhB-Brücke HQ 100 ist ein-
zuhalten und insbesondere ist die 
Fischgängigkeit nach 110 Jahren 
wieder herzustellen.

3. Baustellenzufahrt Spinas – Sagen-
platz

 a. Auf die neue, von der RhB zu er-
stellende drei Metr breite Wegver-
bindung zwischen Bahndamm und 
Beverin wird verzichtet. Die RhB ist 
zu verpflichten, die Abklärungen 
für die Wegführung in der Höhe 
von ca. Fr. 10 000.– der Gemeinde 
zurückzuerstatten. 

 b. Auf den Einsprachepunkt b kann 
infolge Aufgabe der Forderung a. 
verzichtet werden.

 c.  Nach Verzicht von Punkt a und b 
sollen der Ausbau der Feldstrasse 
Spinas/Val Bever sowie die Forst-
strasse Val Bever zum Tragen kom-
men. Die Wegführung und der Aus-
bau sollen gemäss Verhandlungen 
zwischen Eigentümer der Acla Ta-
verna/RhB/Gemeinde erfolgen. Die 
Feldstrasse Spinas/Val Bever ist 
möglichst dem Bahndamm entlang 
zu führen und zu begradigen, damit 
die Weidefläche so wenig wie mög-
lich tangiert wird. Nach Projekt-
vollendung ist die Feldstrasse zu sa-
nieren und mit eingebautem 
Deckbelag der Gemeinde ab-
zutreten. Für den Ausbau der Forst-
strasse Val Bever sind die Forst-
organe einzubeziehen (eventuell 
Forstprojekt möglich). 

 d. Die Gemeinde ist für das erforder-
liche BAB zuständig, die Material-
anlieferung und Deponiebewirt-
schaftung hat durch die RhB zu 
erfolgen. 

 Die Strassenbauarbeiten sind mit 
der Gemeinde abzusprechen und 
zu koordinieren und müssen in der 
Nebensaison erfolgen, die Val Bever 
muss jederzeit erreicht werden kön-
nen.

4.  Baustellenzufahrt Sagenplatz – Via 
Maistra

 a. An den Einsprachepunkten wird 
festgehalten, die Strasse ist nach 
Projektvollendung zu sanieren und 
der Gemeinde zu übergeben. 

 b. Der Ausbau der Kurve ist mit ei-
nem Querschnitt aufzuzeigen und 
die Materialisierung einer allfäl-

ligen Böschung/Mauer bekannt zu 
geben. Das Trottoir ist auf 1.50 Me-
ter Breite zu verbreitern, ansonsten 
wird an den Einsprachepunkten 
festgehalten. 

 c. Der im Projektvorschlag unter-
breitete Weg über den Spielplatz ist 
durch die RhB zu erstellen und mit 
einem festen Belag zu versehen, alle 
Kosten gehen zu Lasten der RhB.

 Die Strassenbauarbeiten sind mit 
der Gemeinde abzusprechen und 
zu koordinieren und müssen in der 
Nebensaison erfolgen, die Val Bever 
muss jederzeit erreicht werden kön-
nen.

5.  Verkehrsbeschränkungen: An den 
Einsprachepunkten wird fest-
gehalten, insbesondere soll das Ver-
kehrsregime gemäss Reglement für 
die Feld-, Flur-, Forst- und Alp-
strassen in Bever beibehalten wer-
den.

6.  Unterführung Spinas: Der Ein-
sprachepunkt wird zurückgezogen, 
sofern die bestehende Unterfüh-
rung abgebrochen und neu so ge-
baut wird, dass sie auch den Er-
fordernissen der Gemeinde für das 
Befahren mit einer Loipen-
maschine genügt. 

7. Loipenführung Tunnelportal – an 
Forderung wird festgehalten

8. Löschwasserversorgung – an Forde-
rung wird festgehalten

9. Stationsbrunnen – an Forderung 
wird festgehalten

10. Wasserversorgung
 Auf den Einsprachepunkt wird ver-

zichtet, es ist aber eine Konzession 
für die Grundwasserentnahme für 
die Bauzeit abzuschliessen.

11. Abwasserentsorgung
 An den Einsprachepunkten wird 

festgehalten, die RhB soll eine Klär-
anlage erstellen, die Dimension ist 
aufgrund der Absprache In-
genieurbüro Plebani/Caprez In-
genieure AG auszulegen, der Weiler 
Spinas soll daran später an-
geschlossen werden. Die Kläranlage 
wird nach Projektvollendung durch 
die Gemeinde übernommen, An-
schlusspflicht an die Kläranlage 
auch für die Gebäude der RhB.

12. Deponiematerial – an der Forde-
rung wird festgehalten

B) Bauinstallationen
a. die geplanten temporären Hochbau-

ten (Baubüros, Personalunterkünfte, 

Kantine) können auf der Parzelle 9 
angeordnet werden und müssen 
nicht über den Beverin in den Ins- 
tallationsbereich verschoben wer-
den. Baubüros, Personalunterkünfte 
und Kantine sind gemäss Absprache 
auf der Parzelle 9 entlang der Bahn- 
linie, möglichst im unteren Teil ge-
gen Bever hin anzuordnen, es ist ein 
Plan dazu einzureichen.

b. am Einsprachepunkt wird fest-
gehalten

c. auf den Eingabepunkt wird ver-
zichtet

C) Ökologische Ausgleichsmassnahmen
1. Auenrevitalisierung
 Am Einsprachepunkt betreffend 

Sohlrampe wird festgehalten, die Re-
vitalisierung hingegen kann erfol-
gen

2. Amphibien / Reptilien
 Nachdem die neue Strasse nicht rea-

lisiert wird, kann die Reptilienver-
legung an den Standort gemäss Vor-
schlag Schmocker erfolgen. 

D) Landerwerb / Entschädigungen / Wei-
tere Massnahmen

1. dauernde und vorübergehende Be-
anspruchung

 a. am Einsprachepunkt wird festge- 
halten

 b. am Einsprachepunkt wird festge- 
halten

 c. am Einsprachepunkt wird festge- 
halten

 d. am Einsprachepunkt wird festge- 
halten

2. Verzicht auf verschiedene Enteig-
nungen

 a. eine Vereinbarung kann getroffen 
werden

 b. am Einsprachepunkt wird festge- 
halten

 c. am Einsprachepunkt wird festge- 
halten

 d. der Einsprachepunkt ist hinfällig
 e. der Einsprachepunkt ist in Bezug 

auf die neue Situation anzupassen
3. Alp Spinas: An den Einsprachepunk-

ten wird festgehalten
4. Gemälde Giuliano Pedretti: Die Ge-

meinde wird einen Ersatzstandort 
bestimmen, das Gemälde kann 
dann an Ort und Stelle verbleiben 
und muss nicht wieder an den Ur-
sprungsort verlegt werden.

 Aufgrund der neuen Wegführung 
bei der Acla Taverna ist auch die Ins- 
tallation von Jean Badel auf Kosten 
der RhB zu verlegen.

E) Beweissicherung
Am Einsprachepunkt wird festgehalten
F) Verfahrenskosten
Am Einsprachepunkt wird festgehalten
Allgemein / Zusätzlich
Amt für Wald Graubünden – Rodungs-
bewilligung: Gemäss Rodungsbewil-
ligung vom Amt für Wald Graubünden 
hat die Rhätische Bahn AG gemäss Äm-
terkonsultation vom 20. März 2013 ge-
mäss 2. C) zur Sicherstellung der gesetz-
lich verlangten Ersatzleistungen 
spätestens innert einer Frist von 30 Ta-
gen nach Eintritt der Rechtskraft der 
bundesrechtlichen Rodungsbewil-
ligung eine Leistungsverpflichtung 
dem Amt für Wald und Naturgefahren 
wie folgt unterzeichnet zukommen zu 
lassen:
Temporäre Rodung: 37 235 m2 à Fr. 14.–      
 Fr. 521 290.–
Permanente Rodung: 1800 m2 à Fr. 14.–
 Fr. 25 200.–
Total Fr. 546 490.–
Die provisorische Rodungsfläche be-
trägt für die Gemeinde Bever:
Temporäre Rodung: 13 095 m2 à Fr. 14.–   
 Fr. 183 330.00
Permanente Rodung 532 m2 à Fr. 14.–
 Fr. 7448.00
Total Fr. 190 778.00

Nachdem die Rodungen beträcht-
liche Auswirkungen in der Val Bever 
haben werden, verlangt die Gemeinde 
Bever, dass die Ersatzmassnahmen, wel-
che die Rodungsfläche in der Ge-
meinde Bever betreffen, zwingend in 
der Gemeinde Bever zu realisieren und 
vorzunehmen sind.   

Polycom-Anlage: Im Weiteren hält 
der Gemeindevorstand fest, dass die Po-
lycom-Anlage nicht Projektbestandteil 
ist und dazu ein separates Verfahren zu 
führen ist. Aufgrund der Erfahrungen 
mit der Mobilfunkanlage auf dem Areal 
der RhB in Samedan wird der RhB emp-
fohlen, keine diesbezüglichen Verein-
barungen in Spinas einzugehen. 

RhB-Brücke in der Val Bever: Nach-
dem die Bogenbrücke der RhB wei-
terhin im Sommer mit der Kutsche be-
fahren wird, ist der Belag so auszu- 
gestalten, dass Pferde darauf «Grip» ha-
ben und nicht ausrutschen können. 

Die Beschlüsse des Gemeindevor-
standes werden nun der Rhätischen 
Bahn AG mit dem Ziel zugestellt, eine 
Vereinbarung zu treffen, welche dann 
der Gemeindeversammlung zur Geneh-
migung unterbreitet werden kann.  (rro)

Konflikt Neubau Albulatunnel: Die Gemeinde Bever musste den Rechtsweg beschreiten, da mit der Rhätischen Bahn 
AG kein Konsens gefunden werden konnte.  Foto: Archiv EP

Amtliche Anzeigen
Gemeinden St. Moritz und Celerina

Strassensperrung 
St. Moritz–Celerina

Die Verbindungsstrasse St. Moritz–Ce-
lerina wird ab Mittwoch, 18. Dezem-
ber 2013 bis Dienstag, 11. März 2014 
für den Verkehr gesperrt. 

Ausgenommen vom Fahrverbot sind 
Notfallfahrzeuge, öV und Taxiwagen, 
Fahrzeuge des Bobbahn- und Skeleton-
betriebes sowie die Schneeräumungs- 
und Unterhaltsfahrzeuge. 

Die Verkehrsregelung erfolgt mittels 
Schrankensystem. Die Verfügung der 
Strassensperre wurde von der Regie-
rung des Kantons Graubünden am 
1. November 2005 beschlossen.

St. Moritz und Celerina, 
2. Dezember 2013

Gemeindevorstände
St. Moritz/Celerina

176.792.966   XZX
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Amtliche Anzeigen
Gemeinde Sils/Segl

Öffentliche 
Bekanntmachung 

Verkehrsanordnung
Der Gemeindevorstand von Sils i.E./
Segl beabsichtigt, folgende Verkehrs- 
beschränkungen auf der Fexerstrasse, 
Gemeindegebiet Sils, einzuführen:

 I. Skifahren verboten (Sig. 2.15.1)
– Sils i.E./Segl, Fexerstrasse

II. Schlitteln verboten (Sig. 2.15.2)
– Sils i.E./Segl, Fexerstrasse

Die geplanten Verkehrsanordnungen 
wurden vorgängig am 6. Dezember 
2013 von der Kantonspolizei Graubün-
den gestützt auf Art. 7 Abs. 2 EGzSVG 
genehmigt.

Einwendungen und Stellungnahmen 
betreffend die geplanten Verkehrs- 
anordnungen können innerhalb von 
30 Tagen seit dieser Veröffentlichung 
beim Gemeindevorstand Sils i.E./Segl 
eingereicht werden. Nach Prüfung der 
Eingaben entscheidet der Gemeinde-
vorstand und publiziert seinen Be-
schluss im Kantonsamtsblatt mit einer 
Rechtsmittelbelehrung.

Sils i.E./Segl, 14. Dezember 2013

Der Gemeindevorstand
176.793.072   XZX

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Weihnachtsfeier  
der Gemeindeschule 

St. Moritz
Die Schülerinnen und Schüler der 5. 
und 6. Klassen der Gemeindeschule 
St. Moritz führen «Dr neui Stern» als 
Weihnachtsspiel in der katholischen 
Kirche Mauritius (St. Moritz-Dorf) auf, 
und zwar am

Donnerstag, 19. Dezember 2013, 
um 14.00 Uhr, für den Alterskreis

und

Donnerstag, 19. Dezember 2013, 
um 19.30 Uhr, für Eltern und 

Schulfreunde

Beide Aufführungen sind öffentlich 
und die Schülerinnen und Schüler 
freuen sich aufs Publikum.

Weihnachtsferien
Schulschluss:
Freitag, 20. Dezember, 15.35 Uhr

Ferien:
Montag, 23. Dezember 2013 bis 
Samstag, 4. Januar 2014

Wiederbeginn der Schule: 
Montag, 6. Januar 2014

St. Moritz, 5. Dezember 2013

Gemeindeschule St. Moritz
176.792.946   XZX

Aus dem Gemeindevorstand (Teil 2)
Bever RhB AG, Neubau Albulatunnel II: 
Bereinigung der Einsprachepunkte
Mit Einsprache vom 10. Mai 2013 beim 
Bundesamt für Verkehr (BAV) musste 
die Gemeinde Bever bekanntlich den 
Rechtsweg beschreiten, da mit der Rhä-
tischen Bahn AG kein Konsens gefun-
den werden konnte (die Einsprache ist 
auf der Website der Gemeinde einseh-
bar).

Nachdem die Gewässerraumaus- 
scheidung aufgezeigt hat, dass zwar 
durchaus eine Erschliessung orogra-
fisch rechts des Beverins dem Bahn-
damm entlang möglich wäre, erste ne-
gative Stellungnahmen des BAFU und 
des ANU GR aber vorliegen, kommt der 
Gemeindevorstand überein, auf eine 
Weiterverfolgung einer neuen Er-
schliessung in die Val Bever zu ver-
zichten. 

An folgenden Punkten gemäss Ein-
sprache ist festzuhalten respektive es ist 
eine Vereinbarung mit der RhB zu tref-
fen:
A Projektänderungen und Ergänzungen
1. Aussenanlage Bahnhof Spinas: An 

den Punkten gemäss Einsprache 
wird festgehalten, insbesondere ist 
das Projekt der Baukommission zur 
Stellungnahme zuzustellen.

2. Eisenbahnbrücke Spinas: An den 
Einsprachepunkten wird fest-
gehalten, die Hochwassersicherheit 
der RhB-Brücke HQ 100 ist ein-
zuhalten und insbesondere ist die 
Fischgängigkeit nach 110 Jahren 
wieder herzustellen.

3. Baustellenzufahrt Spinas – Sagen-
platz

 a. Auf die neue, von der RhB zu er-
stellende drei Metr breite Wegver-
bindung zwischen Bahndamm und 
Beverin wird verzichtet. Die RhB ist 
zu verpflichten, die Abklärungen 
für die Wegführung in der Höhe 
von ca. Fr. 10 000.– der Gemeinde 
zurückzuerstatten. 

 b. Auf den Einsprachepunkt b kann 
infolge Aufgabe der Forderung a. 
verzichtet werden.

 c.  Nach Verzicht von Punkt a und b 
sollen der Ausbau der Feldstrasse 
Spinas/Val Bever sowie die Forst-
strasse Val Bever zum Tragen kom-
men. Die Wegführung und der Aus-
bau sollen gemäss Verhandlungen 
zwischen Eigentümer der Acla Ta-
verna/RhB/Gemeinde erfolgen. Die 
Feldstrasse Spinas/Val Bever ist 
möglichst dem Bahndamm entlang 
zu führen und zu begradigen, damit 
die Weidefläche so wenig wie mög-
lich tangiert wird. Nach Projekt-
vollendung ist die Feldstrasse zu sa-
nieren und mit eingebautem 
Deckbelag der Gemeinde ab-
zutreten. Für den Ausbau der Forst-
strasse Val Bever sind die Forst-
organe einzubeziehen (eventuell 
Forstprojekt möglich). 

 d. Die Gemeinde ist für das erforder-
liche BAB zuständig, die Material-
anlieferung und Deponiebewirt-
schaftung hat durch die RhB zu 
erfolgen. 

 Die Strassenbauarbeiten sind mit 
der Gemeinde abzusprechen und 
zu koordinieren und müssen in der 
Nebensaison erfolgen, die Val Bever 
muss jederzeit erreicht werden kön-
nen.

4.  Baustellenzufahrt Sagenplatz – Via 
Maistra

 a. An den Einsprachepunkten wird 
festgehalten, die Strasse ist nach 
Projektvollendung zu sanieren und 
der Gemeinde zu übergeben. 

 b. Der Ausbau der Kurve ist mit ei-
nem Querschnitt aufzuzeigen und 
die Materialisierung einer allfäl-

ligen Böschung/Mauer bekannt zu 
geben. Das Trottoir ist auf 1.50 Me-
ter Breite zu verbreitern, ansonsten 
wird an den Einsprachepunkten 
festgehalten. 

 c. Der im Projektvorschlag unter-
breitete Weg über den Spielplatz ist 
durch die RhB zu erstellen und mit 
einem festen Belag zu versehen, alle 
Kosten gehen zu Lasten der RhB.

 Die Strassenbauarbeiten sind mit 
der Gemeinde abzusprechen und 
zu koordinieren und müssen in der 
Nebensaison erfolgen, die Val Bever 
muss jederzeit erreicht werden kön-
nen.

5.  Verkehrsbeschränkungen: An den 
Einsprachepunkten wird fest-
gehalten, insbesondere soll das Ver-
kehrsregime gemäss Reglement für 
die Feld-, Flur-, Forst- und Alp-
strassen in Bever beibehalten wer-
den.

6.  Unterführung Spinas: Der Ein-
sprachepunkt wird zurückgezogen, 
sofern die bestehende Unterfüh-
rung abgebrochen und neu so ge-
baut wird, dass sie auch den Er-
fordernissen der Gemeinde für das 
Befahren mit einer Loipen-
maschine genügt. 

7. Loipenführung Tunnelportal – an 
Forderung wird festgehalten

8. Löschwasserversorgung – an Forde-
rung wird festgehalten

9. Stationsbrunnen – an Forderung 
wird festgehalten

10. Wasserversorgung
 Auf den Einsprachepunkt wird ver-

zichtet, es ist aber eine Konzession 
für die Grundwasserentnahme für 
die Bauzeit abzuschliessen.

11. Abwasserentsorgung
 An den Einsprachepunkten wird 

festgehalten, die RhB soll eine Klär-
anlage erstellen, die Dimension ist 
aufgrund der Absprache In-
genieurbüro Plebani/Caprez In-
genieure AG auszulegen, der Weiler 
Spinas soll daran später an-
geschlossen werden. Die Kläranlage 
wird nach Projektvollendung durch 
die Gemeinde übernommen, An-
schlusspflicht an die Kläranlage 
auch für die Gebäude der RhB.

12. Deponiematerial – an der Forde-
rung wird festgehalten

B) Bauinstallationen
a. die geplanten temporären Hochbau-

ten (Baubüros, Personalunterkünfte, 

Kantine) können auf der Parzelle 9 
angeordnet werden und müssen 
nicht über den Beverin in den Ins- 
tallationsbereich verschoben wer-
den. Baubüros, Personalunterkünfte 
und Kantine sind gemäss Absprache 
auf der Parzelle 9 entlang der Bahn- 
linie, möglichst im unteren Teil ge-
gen Bever hin anzuordnen, es ist ein 
Plan dazu einzureichen.

b. am Einsprachepunkt wird fest-
gehalten

c. auf den Eingabepunkt wird ver-
zichtet

C) Ökologische Ausgleichsmassnahmen
1. Auenrevitalisierung
 Am Einsprachepunkt betreffend 

Sohlrampe wird festgehalten, die Re-
vitalisierung hingegen kann erfol-
gen

2. Amphibien / Reptilien
 Nachdem die neue Strasse nicht rea-

lisiert wird, kann die Reptilienver-
legung an den Standort gemäss Vor-
schlag Schmocker erfolgen. 

D) Landerwerb / Entschädigungen / Wei-
tere Massnahmen

1. dauernde und vorübergehende Be-
anspruchung

 a. am Einsprachepunkt wird festge- 
halten

 b. am Einsprachepunkt wird festge- 
halten

 c. am Einsprachepunkt wird festge- 
halten

 d. am Einsprachepunkt wird festge- 
halten

2. Verzicht auf verschiedene Enteig-
nungen

 a. eine Vereinbarung kann getroffen 
werden

 b. am Einsprachepunkt wird festge- 
halten

 c. am Einsprachepunkt wird festge- 
halten

 d. der Einsprachepunkt ist hinfällig
 e. der Einsprachepunkt ist in Bezug 

auf die neue Situation anzupassen
3. Alp Spinas: An den Einsprachepunk-

ten wird festgehalten
4. Gemälde Giuliano Pedretti: Die Ge-

meinde wird einen Ersatzstandort 
bestimmen, das Gemälde kann 
dann an Ort und Stelle verbleiben 
und muss nicht wieder an den Ur-
sprungsort verlegt werden.

 Aufgrund der neuen Wegführung 
bei der Acla Taverna ist auch die Ins- 
tallation von Jean Badel auf Kosten 
der RhB zu verlegen.

E) Beweissicherung
Am Einsprachepunkt wird festgehalten
F) Verfahrenskosten
Am Einsprachepunkt wird festgehalten
Allgemein / Zusätzlich
Amt für Wald Graubünden – Rodungs-
bewilligung: Gemäss Rodungsbewil-
ligung vom Amt für Wald Graubünden 
hat die Rhätische Bahn AG gemäss Äm-
terkonsultation vom 20. März 2013 ge-
mäss 2. C) zur Sicherstellung der gesetz-
lich verlangten Ersatzleistungen 
spätestens innert einer Frist von 30 Ta-
gen nach Eintritt der Rechtskraft der 
bundesrechtlichen Rodungsbewil-
ligung eine Leistungsverpflichtung 
dem Amt für Wald und Naturgefahren 
wie folgt unterzeichnet zukommen zu 
lassen:
Temporäre Rodung: 37 235 m2 à Fr. 14.–      
 Fr. 521 290.–
Permanente Rodung: 1800 m2 à Fr. 14.–
 Fr. 25 200.–
Total Fr. 546 490.–
Die provisorische Rodungsfläche be-
trägt für die Gemeinde Bever:
Temporäre Rodung: 13 095 m2 à Fr. 14.–   
 Fr. 183 330.00
Permanente Rodung 532 m2 à Fr. 14.–
 Fr. 7448.00
Total Fr. 190 778.00

Nachdem die Rodungen beträcht-
liche Auswirkungen in der Val Bever 
haben werden, verlangt die Gemeinde 
Bever, dass die Ersatzmassnahmen, wel-
che die Rodungsfläche in der Ge-
meinde Bever betreffen, zwingend in 
der Gemeinde Bever zu realisieren und 
vorzunehmen sind.   

Polycom-Anlage: Im Weiteren hält 
der Gemeindevorstand fest, dass die Po-
lycom-Anlage nicht Projektbestandteil 
ist und dazu ein separates Verfahren zu 
führen ist. Aufgrund der Erfahrungen 
mit der Mobilfunkanlage auf dem Areal 
der RhB in Samedan wird der RhB emp-
fohlen, keine diesbezüglichen Verein-
barungen in Spinas einzugehen. 

RhB-Brücke in der Val Bever: Nach-
dem die Bogenbrücke der RhB wei-
terhin im Sommer mit der Kutsche be-
fahren wird, ist der Belag so auszu- 
gestalten, dass Pferde darauf «Grip» ha-
ben und nicht ausrutschen können. 

Die Beschlüsse des Gemeindevor-
standes werden nun der Rhätischen 
Bahn AG mit dem Ziel zugestellt, eine 
Vereinbarung zu treffen, welche dann 
der Gemeindeversammlung zur Geneh-
migung unterbreitet werden kann.  (rro)

Konflikt Neubau Albulatunnel: Die Gemeinde Bever musste den Rechtsweg beschreiten, da mit der Rhätischen Bahn 
AG kein Konsens gefunden werden konnte.  Foto: Archiv EP

Amtliche Anzeigen
Gemeinden St. Moritz und Celerina

Strassensperrung 
St. Moritz–Celerina

Die Verbindungsstrasse St. Moritz–Ce-
lerina wird ab Mittwoch, 18. Dezem-
ber 2013 bis Dienstag, 11. März 2014 
für den Verkehr gesperrt. 

Ausgenommen vom Fahrverbot sind 
Notfallfahrzeuge, öV und Taxiwagen, 
Fahrzeuge des Bobbahn- und Skeleton-
betriebes sowie die Schneeräumungs- 
und Unterhaltsfahrzeuge. 

Die Verkehrsregelung erfolgt mittels 
Schrankensystem. Die Verfügung der 
Strassensperre wurde von der Regie-
rung des Kantons Graubünden am 
1. November 2005 beschlossen.

St. Moritz und Celerina, 
2. Dezember 2013

Gemeindevorstände
St. Moritz/Celerina
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«Die jungen Chinesen lieben es, Ski zu fahren» 
Der 23-jährige Jinyu Liu wird diesen Winter in der Skischule St. Moritz unterrichten

Am liebsten verbringt er jede 
freie Minute auf den Skiern. Das 
wird Jinyu Liu diesen Winter in 
St. Moritz können. Und er hofft, 
seine Begeisterung den Lands-
leuten weitergeben zu können.

RETO STIFEL

«Engadiner Post»: Jinyu Liu, Sie werden 
jetzt gut drei Monate in St. Moritz leben 
und arbeiten. Kennen Sie den Ort 
schon?
Jinyu Liu: Ja, ein wenig.

EP: Kennen die Chinesen St. Moritz?
Liu: Oh, ja, vor allem die Skifahrer. Die 
wollen alle nach St. Moritz!

EP: Wieso?
Liu: Weil es hier viel Schnee hat, hohe 
Berge, eine Gondelbahn, Sessellifte 
und viele gute Skifahrer.

EP: Das sind viele Klischees. Stimmt 
das mit der Realität überein, wie Sie es 
hier vorgefunden haben?
Liu: Und wie! Ich war am ersten Tag 
oben im Skigebiet und bin den ganzen 
Tag Ski gefahren. Was für lange Ab-
fahrten und der Schnee, der ist fantas-
tisch. Die Ausrüstung und die Bahnen 
sind so modern und die Leute hier so 
nett. Es ist wunderbar!

EP: Der Schnee ist besser als jener in 
China?
Liu: Ja, in China ist der Schnee viel här-
ter und schwierig zu fahren.

EP: Sie unterrichten auch in Ihrem Hei-
matland Skifahrer. Was ist der Unter-
schied zur Schweiz?
Liu: Hier in der Schweiz ist alles perfekt 
organisiert. Der Gast kommt ins Büro, 
er wird eingeteilt und fährt in einer 
Gruppe, die seiner Stärke entspricht 

und es wird geschaut, dass der Skilehrer 
die Sprache des Gastes spricht. In Chi-
na kommen die Leute einfach auf den 
Platz und sie erhalten den Skilehrer zu-
geteilt, der gerade frei ist. 

EP: Sind die Chinesen eigentlich gute 
Skifahrer?
Liu: Sie werden immer besser. Ski zu 
fahren ist extrem populär, auch wenn 
es teuer ist. Gerade die jungen Leute lie-
ben das Skifahren und sie machen das 

Jinyu Liu freut sich auf seine Zeit als Skilehrer in St. Moritz. Foto: Reto Stifel

auch sehr gut. Nicht so gut wie die 
Schweizer versteht sich (lacht). 

EP: Wo fährt man in China Ski?
Liu: Wir haben ein paar grosse Ski-
gebiete, fast so gross wie St. Moritz. Ohne 
Berge einfach, mehr Hügel. Darum sind 
auch die Pisten nicht so schwierig. Wir 
haben viele Pisten, die für Anfänger sind, 
so wie hier im Kinderland. Aber die Gon-
deln sind sehr modern und wir haben ein 
paar Skihallen, die aber sind sehr klein. 

EP: Auf was freuen Sie sich während Ih-
res Aufenthaltes?
Liu: Dass ich jeden Tag Ski fahren kann! 
Ich mache nichts lieber als Ski zu fah-
ren. Dann möchte ich auch die Kultur 
kennen lernen und die Leute selbstver-
ständlich. Und ich möchte meine Ski-
technik verbessern und die Art, wie 
man Lektionen erteilt.

EP: Und Sie versprechen mir, dass Sie 
zurück nach China gehen und allen Ski-
fahrern vorschwärmen, wie schön es 
hier ist. 
Liu (lacht): Oh ja! Selbstverständlich wer-
de ich das machen. Ich hoffe, dass dieses 
Projekt erfolgreich ist. Denn ich bin 
überzeugt, die Chinesen wollen in die 
Schweiz kommen. Wegen der Landschaft 
und weil es hier so sauber und sicher ist. 

Jinyu Liu ist 23-jährig und kommt aus Yabuli, dem 
bekanntesten Skiort Ostchinas. Seit er neunjährig 
ist, fährt Liu Ski und er arbeitet als Skilehrer im 
Club Med von Yabuli. 

«Wir sehen ein 
grosses Potenzial»

Rund fünf Millionen Chinesen fahren 
gemäss Schätzungen Ski. Wenig im Ver-
gleich zu den über 1,3 Milliarden Ein-
wohnern. Doch die Tendenz ist stei-
gend und die Chinesen sind 
reisefreudig. Davon will auch die 
Schweiz profitieren. Seit 2009 nimmt 
die Anzahl Übernachtungen von chi-
nesischen Gästen pro Jahr zwischen 25 
und 40 Prozent zu. «Mittelfristig sehen 
wir hier ein beträchtliches Potenzial für 
den Wintertourismus», sagt Daniela 
Bär. Die Schweiz habe bereits ein gutes 
Image in China, dieses soll weiter ver-
bessert werden. 

Doch wer chinesische Gäste will, 
muss auch etwas dafür tun. Seit 2012 ist 
die Tourismusorganisation Engadin 
St. Moritz auf dem chinesischen Markt 
aktiv, zusammen mit Schweiz Touris-
mus. Eine Website auf Chinesisch gibt 
es bereits, die Leistungsträger in der Re-
gion werden geschult und auch in den 
neuen Medien ist die TO präsent. Aktiv 
bewirtschaftet wird beispielsweise Wei-
bo, das chinesische Pendant zu Twitter. 
Gemäss Mirjam Bruder, Leiterin Markt-
bearbeitung bei Engadin St. Moritz, 
werden sich die Erfolge nicht von heute 
auf morgen einstellen. «Es braucht Ge-
duld für diese neuen Märkte», sagt sie. 
Bruder ist aber auch überzeugt, dass die 
Feierlichkeiten zu 150 Jahre Winter- 
tourismus und die Ski-WM 2017 her-
vorragende Aufhänger sind, um den 
Chinesen den Engadiner Winter 
schmackhaft zu machen.  (rs)

Wer hat es erfunden? – Die Schweizer!
Die Tourismusbranche setzt auf den chinesischen Skimarkt und geht neue Wege

Statt die Skilehrer in China aus-
zubilden, werden die Chinesen in 
die Schweiz eingeladen. Ein Pi-
lotprojekt von Schweiz Tourismus 
und Swiss Snowsports stösst auf 
grosses Medieninteresse. 

RETO STIFEL

Zhang Zibo steht am Berg und lacht. Ir-
gendwie will das mit seiner Übung 
nicht so klappen. Mal ist das Gelände 
zu flach, mal zu steil, mal zu eng. Fein 
säuberlich hat er seine sechs farbigen 
Badenudeln im Schnee platziert. «Das 
ist ein Tunnel und da müsst ihr durch-
fahren, ohne dass ihr wisst, was euch 
erwartet», erklärt er seiner Kollegin und 
den sechs Kollegen die Übung in Eng-
lisch. Was seine chinesischen Skilehrer-
kollegen bei dieser Übung erwartet, 
weiss wohl auch Zhang Zibo nicht so 
genau. Deshalb sein Lachen und der 
hilfesuchende Blick zu seinem Klassen-
lehrer «Hitsch» Caspar aus Saas.

Mindestens drei Jahre durchziehen
Seit dem Sonntag sind die acht chinesi-
schen Skilehrer in der Schweiz und seit 
Montag absolvieren sie im Engadin ei-
nen Ausbildungskurs. Am vergangenen 

Mittwoch, dem offiziellen Medien-Be-
suchstag, ist auch der oberste Skilehrer 
der Schweiz anwesend, Riet Campell, 
Direktor von Swiss Snowsports. Er er-
zählt, wie er mit den Chinesen über 

den Flüelapass ins Engadin gefahren 
ist. Wie sie auf dem Pass oben ausgestie-
gen sind und die Besucher ein erstes 
Mal den Schweizer Winter, sprich die 
Kälte gespürt haben. 

Und jetzt sind sie also da, ziehen ihre 
ersten Schwünge in den Schnee, lau-
schen den Ausführungen von Hitsch, 
lernen Übungen, die sie später ihren 
Kunden weitergeben werden. Riet 
Campell hatte schon vor zehn Jahren 
die Idee, das Ausbildungsbuch war be-
reits bis zum Parallelschwung über-
setzt, doch zum Einsatz kam es nicht. 
«Die Chinesen wollen eins zu eins 
schauen wie das geht und es an-
schliessend selber probieren», sagt er. 
Campell ist gespannt, ob das Ex-
periment funktioniert. Mindestens drei 
Jahre soll es laufen, dann wird ana-
lysiert. Die HTW in Chur ist bereits en-
gagiert worden, um das ganze Projekt 
wissenschaftlich auszuwerten.

Einer zeigt’s vor, die anderen machen’s nach: Die acht chinesischen Skilehrer waren die ganze Woche in Celerina in einem Ausbildungskurs.  Fotos: Reto Stifel

Zumindest etwas hat an diesem Mitt-
woch schon funktioniert: die Mobilisa-
tion der Medien. Vertreter von nationa-
len Medien sind ebenso da wie jene von 
kantonalen und lokalen. Dazu ver-
schiedene Radio- und Fernseh-
stationen aus dem In- und Ausland. 
Das freut Daniela Bär, Leiterin Unter-
nehmenskommunikation bei Schweiz 
Tourismus. «Das Thema bewegt, das In-
teresse ist riesengross», sagt sie. Gerade 
auch im Konkurrenzmarkt Österreich. 
«Da hat die Schweiz ganz klar die Vor-
reiterrolle übernommen. Wir haben es 
erfunden», sagt sie.

Froh, dabei zu sein
Auch Franco Moro, Geschäftsführer der 
Schweizer Skischule St. Moritz, be-
obachtet das Treiben auf der Piste inte-
ressiert. «Wir sind sehr froh, zu einer 
der acht ausgewählten Destinationen 
in der Schweiz zu gehören», sagt er. Mo-

ro ist optimistisch, dass die Skischule in 
Zukunft vermehrt chinesische Gäste 
betreuen darf. Eben erst hat er drei Bu-
chungen erhalten. Ein erster Einsatz 
vielleicht für Jinyu Liu, der diesen Win-
ter in St. Moritz verbringen wird (siehe 
Interview unten.) Moro hat das Glück, 
noch einen anderen Skilehrer an-
gestellt zu haben, der ebenfalls Man-
darin spricht. Je nachdem wie sich das 
Geschäft entwickelt, sollen auch in Zu-
kunft solche Mitarbeiter rekrutiert wer-
den. «Das ist ein Zukunftsmarkt», ist 
Moro überzeugt. 

Hitsch hat das Zepter wieder über-
nommen und zeigt seinen Schülern, 
wie man die Übung auch hätte an-
legen können. Zustimmendes Gemur-
mel und Kopfnicken. Und auch 
Zhang Zibo hat sein Lachen nicht ver-
loren. Er weiss, er darf noch einiges 
lernen. Darum ist er ja in die Schweiz 
gekommen. Das Interesse der Medien an den Skilehrern ist gross. 
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Ist immer Strategie drin, wenn Strategie draufsteht?
Ein Muster für den Strom von Entscheidungen

Seit den 70-Jahren ist das The-
ma «Strategie» aktuell. Für die 
Zukunftsausrichtung einer Ge-
meinde, Firma oder Region ist 
das strategische Management 
von grosser Bedeutung.

Es zeigen sich Erholungserschei-
nungen in der Engadiner Tourismus-
landschaft. Das ist erfreulich. Selbst 
wenn europäische Gäste den Weg wie-
der vermehrt ins Tal finden, ist es wich-
tig, dass die grundlegenden Verände-
rungen in der Wirtschaft und 
Gesellschaft rückwirkend und voraus-
blickend diskutiert werden. 

Der Kanton Graubünden ist bei der 
Standortqualität und bei den Geldbe-
zügern (Bundessubventionen) in einer 
problematischen Ausgangslage. Grün-
de dafür wie die Struktur des Kantons 
und andere gibt es immer. Wenn aber 
das Bevölkerungswachstum, in Ver-
bindung mit der Entwicklung von Ar-
beitsplätzen betrachtet wird, verschiebt 
sich die Optik. 

Im Engadin sind die Diskussionen 
um die Finanzen und damit um die Zu-
teilung von Ressourcen intensiv und 
widersprüchlich. Das letzte Dorf-
gespräch in St. Moritz wirft vor allem 
die Frage nach der Umsetzung von Ide-
en auf. Viele verschiedene Personen ha-
ben automatisch viele verschiedene 
Ideen. Die Frage stellt sich nach der 
Auswahl und der Ausrichtung auf die 
Strategie.

In einer Strategie sind Stärken und 
Schwächen im Bezug auf die Konkur-
renz formuliert. Weiter sind Erfolgs-
positionen formuliert, welche auf 
Wertschöpfungspotenziale ausgerich- 
tet sind. 

Umsetzung als Knackpunkt
Damit verbunden sind die Aktivitäten, 
die es für eine planvolle Umsetzung 

braucht. Die Verbindungen mit dem 
Umfeld und der Umwelt sind, ebenso 
wie die finanziellen Möglichkeiten, 
konkret dargestellt. Schliesslich ist man 
sich darüber im Klaren, welche Stärken 
und Kompetenzen für die Umsetzung 
vorhanden sind und welche fehlen. Der 
ganze Strategieprozess ist auf die Um-
setzung ausgerichtet. Dies ist der 
Knackpunkt. Zeigt sich doch in der 

Wie beim Schach: auf die richtige Strategie kommt es an.  Foto: lichtkunst.73/pixelio.de

Realität, dass gut gemeinte Vorhaben 
an der Unfähigkeit umzusetzen schei-
tern. 

Es könnte sein, dass sich das Enga-
din, unter vielen anderen, zu folgen-
den Aussagen bekennt:

– Erhaltung der Spitzenhotellerie 
für wohlhabende Gäste mit neuen, 
einzigartigen Produkten und Dienst-
leistungen.

Eduard Hauser ist Präsident von entwicklung-
schweiz, Vorstand Idee-Suisse, Dozent an der 
Hochschule Luzern und ständiger Gast im Engadin
Die Meinung des Autors muss nicht mit jener der 
Redaktion übereinstimmen. 

– Schaffung neuer Arbeitsplätze bei 
den Erfolgspositionen: Energiewirt-
schaft, Gesundheit und Big Data/Tele-
kommunikation/Informatik

– Erreichung der Marktführerschaft 
in der Schweiz für Mittelstands-
familien, Jugendliche zwischen 15 
und 25 Jahren (etc.) mit ent-
sprechenden Angeboten

– Erreichung einer ausgeglichenen 
Auslastung bei der Sommer- und Win-
tersaison

– Erreichung der schweizerischen 
Marktführerschaft bei der Vermittlung 
und Vermietung von Wohnungen, mit 
Unterstützung der existierenden Platt-
formen (zum Beispiel Housetrip)

– Marktführerschaft in der Schweiz 
für das Angebot von neuen Formen der 
Hotellerie.

Ideen auf die Strategie beziehen
All diese Aussagen müssen messbar 
konkretisiert sein. Selbstverständlich 
ist, dass die zur Erreichung nötigen Res-
sourcen an Finanzen und Fähigkeiten 
zur Verfügung sind oder entwickelt 
werden. Die Ideen zur Umsetzung sind 
bei den Engadiner bestimmt vor-
handen. Sie müssen nur auf die Strate-
gie bezogen ausgewählt sein.

Das sind keine einfachen Vorhaben. 
Die Führungen der Gemeinden müssen 
fähig sein, komplexe Aufgaben an-
zugehen und mit der Bevölkerung um-
zusetzen.  Eduard Hauser

Klimaneutralere Verbrennung von Altlasten
Deponie Bever kompensiert CO2

Das CO2-Gesetz verpflichtet Im-
porteure von Benzin und Diesel-
öl, insgesamt 6,5 Millionen Ton-
nen CO2, die bei der Nutzung der 
Treibstoffe entstehen, mit Klima-
schutzprojekten zu kompensie-
ren. Die Deponie in Bever hat die 
ersten Schritte geschafft.

Die Dplus AG, die das Klimaschutzpro-
jekt auf der Deponie in Bever durch-
führt, hat die ersten Bescheinigungen 
für gemachte Emissionsverminde- 
rungen an die Stiftung Klimaschutz 
und CO2-Kompensation «KliK» über-
tragen. Am Projekt ist auch der Abfall-
bewirtschaftungsverband Oberengadin 
und Bergell ABVO beteiligt. Me-
thanhaltiges Deponiegas soll verbrennt 
werden, welches sonst in die At-

mosphäre gelangt wäre. Die Fi-
nanzierung durch «KliK» ermöglichte 
es den Anlagenbetreibern in Bever, das 
Projekt der Methangasreduzierung 
trotz anfänglichen Unsicherheiten in 
Angriff zu nehmen und dem BAFU zur 
Bewilligung einzureichen. Das Projekt 
wurde als Kompensationsprojekt bewil-
ligt und wird nun jährlich über 1000 
Tonnen CO2-äquivalent reduzieren, für 
welche das BAFU Bescheinigungen aus-
stellt. Die Stiftung KliK erwirbt diese 
Bescheinigungen bis 2020 für jährlich 
rund 100 000 Franken. 

Rückblickend meint Werner Meier, 
Geschäftsführer von Dplus: «Dank der 
garantierten Abnahme der Be-
scheinigung durch die Stiftung KliK 
steht das Projekt auf soliden fi-
nanziellen Beinen. Dies schafft für uns 
Anreiz, auch weitere Projekte im Depo-
niebereich umzusetzen.» Dazu soll das 
Geschäftsmodell weiter ausgebaut wer-

den mit dem Ziel, Dplus erfolgreich im 
Bereich Klimaschutz zu positionieren. 
Die Zusammenarbeit zwischen der Stif-
tung KliK und Dplus zeige exem-
plarisch, wie privater Innovationsgeist 
kombiniert mit einem finanzstarken 
und verlässlichen Partner erfolgreich 
das Potenzial der CO2-Gesetzgebung 
ausschöpfen und wegweisende Klima-
schutzprojekte initiieren können, 
heisst es in einer Mitteilung. «Es sind 
zwar eine gewisse Risikobereitschaft 
und unternehmerischer Geist von Sei-
ten der Projektinitianten vonnöten», 
meint Marco Berg, Geschäftsführer der 
Stiftung KliK. «Das Instrument der 
Kompensationspflicht schafft aber die 
nötigen Anreize, damit Kom-
pensationsprojekte umgesetzt werden 
können.» Die Stiftung KliK investiert 
derzeit erhebliche Mittel in die seriöse 
Abklärung der Machbarkeit von Pro-
grammen und Projekttypen.  (pd)

Auf der Deponie in Bever wird methanhaltiges Deponiegas verbrennt. Unterstützt wird das Projekt von der Stifung Kli-
maschutz und CO2-Kompensationen mit jährlich 100 000 Franken.  Foto: Archiv EP

Aus dem Gemeindevorstand
Silvaplana Im Oktober und November 
2013 wurden vom Gemeindevorstand 
unter anderem folgende Geschäfte be-
handelt beziehungsweise Beschlüsse 
gefasst:

Butia Pitschna, Champfèr: Der Le-
bensmittelladen in Champfèr wird ab 
1. Dezember von Volg Konsumwaren 
AG beliefert. Mit dieser neuen Zu-
sammenarbeit im Partnerkonzept 
«frisch-nah-günstig» möchten die Ge-
meinden St. Moritz und Silvaplana der 
Bevölkerung und den Gästen in 
Champfèr weiterhin eine geeignete 
Einkaufsmöglichkeit bieten. 

Ortsvereine: Der Tennisclub Silvapla-
na wird ab der Sommersaison 2014 eine 
Tennisschule in Silvaplana betreiben. 
Der Gemeindevorstand unterstützt die-
ses Vorhaben mit einer einheimischen 
Tennislehrerin und freut sich über das 
erweiterte Angebot in der Sportanlage 
Mulets. 

Personelles: Die langjährige Mit-
arbeiterin im Gemeindesteueramt und 
der Finanzverwaltung, Ramona Hell-
rigl, wird per Ende 2013 wegziehen und 
deshalb ihre Anstellung bei der Ge-
meindeverwaltung aufgeben. Als neue 
Mitarbeiterin begrüssen wir Frau Sara 
Bezzola aus Zernez. Per 1. Juli 2014 wird 
Herr Duri Viletta als Mechaniker seine 
Stelle in der Werkgruppe Silvaplana an-
treten. Der heutige Stelleninhaber wird 
ab September 2014 seinen Ruhestand 
geniessen. 

Bauwesen: Der Gemeindevorstand 
genehmigt folgende Bauvorhaben:

– Die Fassadenfarbe der Liegen-
schaft Arlas, Parzelle Nr. 613, Silva-
plana-Surlej, wird in einem gebroche-
nen Weiss bewilligt. Die Fenster 
sollen grau eingerahmt und teilweise 
mit Sgraffito-Verzierung versehen 
werden. 

– Bei der Liegenschaft Lodula, Par-
zellen Nr. 8, 235 und 236, Silvaplana-
Surlej, wird die Erweiterung der beste-
henden Erschliessung bzw. eine neue 
Zufahrt unter Vorbehalt der Zu-
stimmung des Kantons zur Parzelle 
Nr. 236 bewilligt.

– Der Familie Domenico und Giusep-
pina Rusconi wird bewilligt, die be-
stehende Wohnung im DG der Liegen-
schaft Chesa Rusca auf der Parzelle Nr. 
187, Quartierplan Quarta Morta, Silva-
plana-Surlej, umzubauen. Bei diesem 
Bauvorhaben wird keine neue BGF ge-
neriert. 

– Herrn Michael Knüsel wird die Be-
willigung erteilt, bei seiner Wohnung 
Nr. 24–1, Liegenschaft Margun, Parzel-
le Nr. 411, Silvaplana-Surlej, ein Dach-
flächenfenster einzubauen. 

Arbeitsvergaben: Der Gemeindevor-
stand genehmigt für Arbeiten am Neu-
bau Schieberhaus Reservoir Crap Alv, 
Silvaplana-Surlej, folgende Arbeitsver-
gaben: Malerarbeiten an die Firma Jürg 
Troncana AG, Silvaplana; Platten-
arbeiten an die Firma Schumacher AG, 
Pontresina.

Anlässlich der Gemeindeversamm-
lung vom 27. November 2013 wurde 
die Kreditvorlage für die Sanierung der 
Via dals Bofs, Champfèr, genehmigt. 
Der Gemeindevorstand hat folgende 
Arbeiten vergeben: Baumeisterarbeiten 
an Costa AG, Pontresina; Belags-
arbeiten an Walo Bertschinger AG, Sa-
medan; Sanitärarbeiten an Issler und 
Gross AG, Celerina.

Beiträge: Der Gemeindevorstand un-
terstützt folgende Anlässe finanziell: 
Corps of Volunteers vom Lyceum Alpi-
num Zuoz für die humanitäre Mission 
in Rumänien; Landwirtschaftsaus-
stellung «agrischa – Erlebnis Landwirt-
schaft» in Zernez. Jährlich organisiert 
eine der fünf Regionen (Bündner 
Rheintal, Mittelbünden, Bündner 
Oberland, Engadin/Südtäler und Prätti-
gau/Davos) einen zweitägigen Anlass. 
Die Organisatoren wollen Kon-
sumenten und Gästen eine moderne, 
natürliche, aber auch zukunfts-
gerichtete Landwirtschaft näher brin-
gen. In einem sympathischen Umfeld 
soll der Stellenwert der heimischen 
Landwirtschaft und deren Produkte 
vermittelt und allen Festbesuchern soll 
ein tolles Fest und unvergessliche Erleb-
nisse geboten werden. (Einges.)
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Ist immer Strategie drin, wenn Strategie draufsteht?
Ein Muster für den Strom von Entscheidungen

Seit den 70-Jahren ist das The-
ma «Strategie» aktuell. Für die 
Zukunftsausrichtung einer Ge-
meinde, Firma oder Region ist 
das strategische Management 
von grosser Bedeutung.

Es zeigen sich Erholungserschei-
nungen in der Engadiner Tourismus-
landschaft. Das ist erfreulich. Selbst 
wenn europäische Gäste den Weg wie-
der vermehrt ins Tal finden, ist es wich-
tig, dass die grundlegenden Verände-
rungen in der Wirtschaft und 
Gesellschaft rückwirkend und voraus-
blickend diskutiert werden. 

Der Kanton Graubünden ist bei der 
Standortqualität und bei den Geldbe-
zügern (Bundessubventionen) in einer 
problematischen Ausgangslage. Grün-
de dafür wie die Struktur des Kantons 
und andere gibt es immer. Wenn aber 
das Bevölkerungswachstum, in Ver-
bindung mit der Entwicklung von Ar-
beitsplätzen betrachtet wird, verschiebt 
sich die Optik. 

Im Engadin sind die Diskussionen 
um die Finanzen und damit um die Zu-
teilung von Ressourcen intensiv und 
widersprüchlich. Das letzte Dorf-
gespräch in St. Moritz wirft vor allem 
die Frage nach der Umsetzung von Ide-
en auf. Viele verschiedene Personen ha-
ben automatisch viele verschiedene 
Ideen. Die Frage stellt sich nach der 
Auswahl und der Ausrichtung auf die 
Strategie.

In einer Strategie sind Stärken und 
Schwächen im Bezug auf die Konkur-
renz formuliert. Weiter sind Erfolgs-
positionen formuliert, welche auf 
Wertschöpfungspotenziale ausgerich- 
tet sind. 

Umsetzung als Knackpunkt
Damit verbunden sind die Aktivitäten, 
die es für eine planvolle Umsetzung 

braucht. Die Verbindungen mit dem 
Umfeld und der Umwelt sind, ebenso 
wie die finanziellen Möglichkeiten, 
konkret dargestellt. Schliesslich ist man 
sich darüber im Klaren, welche Stärken 
und Kompetenzen für die Umsetzung 
vorhanden sind und welche fehlen. Der 
ganze Strategieprozess ist auf die Um-
setzung ausgerichtet. Dies ist der 
Knackpunkt. Zeigt sich doch in der 

Wie beim Schach: auf die richtige Strategie kommt es an.  Foto: lichtkunst.73/pixelio.de

Realität, dass gut gemeinte Vorhaben 
an der Unfähigkeit umzusetzen schei-
tern. 

Es könnte sein, dass sich das Enga-
din, unter vielen anderen, zu folgen-
den Aussagen bekennt:

– Erhaltung der Spitzenhotellerie 
für wohlhabende Gäste mit neuen, 
einzigartigen Produkten und Dienst-
leistungen.

Eduard Hauser ist Präsident von entwicklung-
schweiz, Vorstand Idee-Suisse, Dozent an der 
Hochschule Luzern und ständiger Gast im Engadin
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Redaktion übereinstimmen. 

– Schaffung neuer Arbeitsplätze bei 
den Erfolgspositionen: Energiewirt-
schaft, Gesundheit und Big Data/Tele-
kommunikation/Informatik

– Erreichung der Marktführerschaft 
in der Schweiz für Mittelstands-
familien, Jugendliche zwischen 15 
und 25 Jahren (etc.) mit ent-
sprechenden Angeboten

– Erreichung einer ausgeglichenen 
Auslastung bei der Sommer- und Win-
tersaison

– Erreichung der schweizerischen 
Marktführerschaft bei der Vermittlung 
und Vermietung von Wohnungen, mit 
Unterstützung der existierenden Platt-
formen (zum Beispiel Housetrip)

– Marktführerschaft in der Schweiz 
für das Angebot von neuen Formen der 
Hotellerie.

Ideen auf die Strategie beziehen
All diese Aussagen müssen messbar 
konkretisiert sein. Selbstverständlich 
ist, dass die zur Erreichung nötigen Res-
sourcen an Finanzen und Fähigkeiten 
zur Verfügung sind oder entwickelt 
werden. Die Ideen zur Umsetzung sind 
bei den Engadiner bestimmt vor-
handen. Sie müssen nur auf die Strate-
gie bezogen ausgewählt sein.

Das sind keine einfachen Vorhaben. 
Die Führungen der Gemeinden müssen 
fähig sein, komplexe Aufgaben an-
zugehen und mit der Bevölkerung um-
zusetzen.  Eduard Hauser

Klimaneutralere Verbrennung von Altlasten
Deponie Bever kompensiert CO2

Das CO2-Gesetz verpflichtet Im-
porteure von Benzin und Diesel-
öl, insgesamt 6,5 Millionen Ton-
nen CO2, die bei der Nutzung der 
Treibstoffe entstehen, mit Klima-
schutzprojekten zu kompensie-
ren. Die Deponie in Bever hat die 
ersten Schritte geschafft.

Die Dplus AG, die das Klimaschutzpro-
jekt auf der Deponie in Bever durch-
führt, hat die ersten Bescheinigungen 
für gemachte Emissionsverminde- 
rungen an die Stiftung Klimaschutz 
und CO2-Kompensation «KliK» über-
tragen. Am Projekt ist auch der Abfall-
bewirtschaftungsverband Oberengadin 
und Bergell ABVO beteiligt. Me-
thanhaltiges Deponiegas soll verbrennt 
werden, welches sonst in die At-

mosphäre gelangt wäre. Die Fi-
nanzierung durch «KliK» ermöglichte 
es den Anlagenbetreibern in Bever, das 
Projekt der Methangasreduzierung 
trotz anfänglichen Unsicherheiten in 
Angriff zu nehmen und dem BAFU zur 
Bewilligung einzureichen. Das Projekt 
wurde als Kompensationsprojekt bewil-
ligt und wird nun jährlich über 1000 
Tonnen CO2-äquivalent reduzieren, für 
welche das BAFU Bescheinigungen aus-
stellt. Die Stiftung KliK erwirbt diese 
Bescheinigungen bis 2020 für jährlich 
rund 100 000 Franken. 

Rückblickend meint Werner Meier, 
Geschäftsführer von Dplus: «Dank der 
garantierten Abnahme der Be-
scheinigung durch die Stiftung KliK 
steht das Projekt auf soliden fi-
nanziellen Beinen. Dies schafft für uns 
Anreiz, auch weitere Projekte im Depo-
niebereich umzusetzen.» Dazu soll das 
Geschäftsmodell weiter ausgebaut wer-

den mit dem Ziel, Dplus erfolgreich im 
Bereich Klimaschutz zu positionieren. 
Die Zusammenarbeit zwischen der Stif-
tung KliK und Dplus zeige exem-
plarisch, wie privater Innovationsgeist 
kombiniert mit einem finanzstarken 
und verlässlichen Partner erfolgreich 
das Potenzial der CO2-Gesetzgebung 
ausschöpfen und wegweisende Klima-
schutzprojekte initiieren können, 
heisst es in einer Mitteilung. «Es sind 
zwar eine gewisse Risikobereitschaft 
und unternehmerischer Geist von Sei-
ten der Projektinitianten vonnöten», 
meint Marco Berg, Geschäftsführer der 
Stiftung KliK. «Das Instrument der 
Kompensationspflicht schafft aber die 
nötigen Anreize, damit Kom-
pensationsprojekte umgesetzt werden 
können.» Die Stiftung KliK investiert 
derzeit erhebliche Mittel in die seriöse 
Abklärung der Machbarkeit von Pro-
grammen und Projekttypen.  (pd)

Auf der Deponie in Bever wird methanhaltiges Deponiegas verbrennt. Unterstützt wird das Projekt von der Stifung Kli-
maschutz und CO2-Kompensationen mit jährlich 100 000 Franken.  Foto: Archiv EP

Aus dem Gemeindevorstand
Silvaplana Im Oktober und November 
2013 wurden vom Gemeindevorstand 
unter anderem folgende Geschäfte be-
handelt beziehungsweise Beschlüsse 
gefasst:

Butia Pitschna, Champfèr: Der Le-
bensmittelladen in Champfèr wird ab 
1. Dezember von Volg Konsumwaren 
AG beliefert. Mit dieser neuen Zu-
sammenarbeit im Partnerkonzept 
«frisch-nah-günstig» möchten die Ge-
meinden St. Moritz und Silvaplana der 
Bevölkerung und den Gästen in 
Champfèr weiterhin eine geeignete 
Einkaufsmöglichkeit bieten. 

Ortsvereine: Der Tennisclub Silvapla-
na wird ab der Sommersaison 2014 eine 
Tennisschule in Silvaplana betreiben. 
Der Gemeindevorstand unterstützt die-
ses Vorhaben mit einer einheimischen 
Tennislehrerin und freut sich über das 
erweiterte Angebot in der Sportanlage 
Mulets. 

Personelles: Die langjährige Mit-
arbeiterin im Gemeindesteueramt und 
der Finanzverwaltung, Ramona Hell-
rigl, wird per Ende 2013 wegziehen und 
deshalb ihre Anstellung bei der Ge-
meindeverwaltung aufgeben. Als neue 
Mitarbeiterin begrüssen wir Frau Sara 
Bezzola aus Zernez. Per 1. Juli 2014 wird 
Herr Duri Viletta als Mechaniker seine 
Stelle in der Werkgruppe Silvaplana an-
treten. Der heutige Stelleninhaber wird 
ab September 2014 seinen Ruhestand 
geniessen. 

Bauwesen: Der Gemeindevorstand 
genehmigt folgende Bauvorhaben:

– Die Fassadenfarbe der Liegen-
schaft Arlas, Parzelle Nr. 613, Silva-
plana-Surlej, wird in einem gebroche-
nen Weiss bewilligt. Die Fenster 
sollen grau eingerahmt und teilweise 
mit Sgraffito-Verzierung versehen 
werden. 

– Bei der Liegenschaft Lodula, Par-
zellen Nr. 8, 235 und 236, Silvaplana-
Surlej, wird die Erweiterung der beste-
henden Erschliessung bzw. eine neue 
Zufahrt unter Vorbehalt der Zu-
stimmung des Kantons zur Parzelle 
Nr. 236 bewilligt.

– Der Familie Domenico und Giusep-
pina Rusconi wird bewilligt, die be-
stehende Wohnung im DG der Liegen-
schaft Chesa Rusca auf der Parzelle Nr. 
187, Quartierplan Quarta Morta, Silva-
plana-Surlej, umzubauen. Bei diesem 
Bauvorhaben wird keine neue BGF ge-
neriert. 

– Herrn Michael Knüsel wird die Be-
willigung erteilt, bei seiner Wohnung 
Nr. 24–1, Liegenschaft Margun, Parzel-
le Nr. 411, Silvaplana-Surlej, ein Dach-
flächenfenster einzubauen. 

Arbeitsvergaben: Der Gemeindevor-
stand genehmigt für Arbeiten am Neu-
bau Schieberhaus Reservoir Crap Alv, 
Silvaplana-Surlej, folgende Arbeitsver-
gaben: Malerarbeiten an die Firma Jürg 
Troncana AG, Silvaplana; Platten-
arbeiten an die Firma Schumacher AG, 
Pontresina.

Anlässlich der Gemeindeversamm-
lung vom 27. November 2013 wurde 
die Kreditvorlage für die Sanierung der 
Via dals Bofs, Champfèr, genehmigt. 
Der Gemeindevorstand hat folgende 
Arbeiten vergeben: Baumeisterarbeiten 
an Costa AG, Pontresina; Belags-
arbeiten an Walo Bertschinger AG, Sa-
medan; Sanitärarbeiten an Issler und 
Gross AG, Celerina.

Beiträge: Der Gemeindevorstand un-
terstützt folgende Anlässe finanziell: 
Corps of Volunteers vom Lyceum Alpi-
num Zuoz für die humanitäre Mission 
in Rumänien; Landwirtschaftsaus-
stellung «agrischa – Erlebnis Landwirt-
schaft» in Zernez. Jährlich organisiert 
eine der fünf Regionen (Bündner 
Rheintal, Mittelbünden, Bündner 
Oberland, Engadin/Südtäler und Prätti-
gau/Davos) einen zweitägigen Anlass. 
Die Organisatoren wollen Kon-
sumenten und Gästen eine moderne, 
natürliche, aber auch zukunfts-
gerichtete Landwirtschaft näher brin-
gen. In einem sympathischen Umfeld 
soll der Stellenwert der heimischen 
Landwirtschaft und deren Produkte 
vermittelt und allen Festbesuchern soll 
ein tolles Fest und unvergessliche Erleb-
nisse geboten werden. (Einges.)
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«Der Bergtourismus der Zukunft ist untouristisch»
11. Internationaler Mountain Day in Scuol

Muss sich der Bergtourismus 
neu positionieren, und wenn ja, 
wie? In Scuol haben sich 
 Fachleute aus Tourismus,  
Forschung und Politik zum  
Themenkreis nachhaltiger,  
alpiner Tourismus ausgetauscht 
und Antworten gesucht.

JON DUSCHLETTA

 «Wir können hier nicht weg.» Diese 
profane Feststellung machte der Direk-
tor der Tourismusdestination Engadin 
Scuol Samnaun Val Müstair (TESSVM), 
Urs Wohler, im Rahmen der Fachta-
gung vom vergangenen Mittwoch. Da-
mit sprach er die allgemein schwierige 
Wirtschaftssituation an, welche nicht 
nur das Tourismussegment unter 
Druck setze. Während Grossfirmen in 
Krisenzeiten gerne ihre Produktion in 
Billiglohnländer auslagern würden, sei 
der Tourismus auf Gedeih und Verderb 
mit dem jeweiligen Standort verknüpft. 
«Wir wissen um die negative Bevölke-
rungsentwicklung und die geringe 
Wirtschaftskraft der Region und wir lei-
den unter der Abwanderung von Wis-
sen und der jungen Fachkräfte», sagte 
Wohler, der auf mittlerweile acht 
Dienstjahre in Scuol zurückblicken 
kann.

Was ist Nachhaltigkeit?
Nichtsdestotrotz arbeiten er und sein 
Team täglich an den gesetzten Zielen, 
die da heissen: touristische Ganzjahres-
auslastung, Generierung von Jahres-Ar-
beitsplätzem oder der Beitrag an die 
Förderung der regionalen Wirtschaft. 
Und gerade in Bezug auf einen nach-
haltigen Tourismus sei das Verständnis 

von Nachhaltigkeit entscheidend: «Es 
nützt kein grünes Produkt, wenn es 
nicht gebraucht wird», so Wohler. Für 
die Ferienregion Unterengadin fusse 
das Verständnis von Nachhaltigkeit 
auf den drei Säulen von ökonomi- 
schen,ökologischen und sozialen As-
pekten. 

Lob erhielt der gewiefte Touristiker 
von höchster Stelle. Eric Jacob, Leiter 
Direktion für Standortförderung des 
Staatssekretariats für Wirtschaft (SE-
CO), nannte in seiner Tagungs-
zusammenfassung die Unterengadiner 
Destination TESSVM ein Vorzeigekons- 

trukt: «Es geht nur so wie Scuol es 
macht, mit eingebetteter Struktur einer 
klaren Strategie und einer Gesamt-
positionierung.» Auf die Schweiz bezo-
gen sprach sich der Bundesbeamte Ja-
cob für eine vermehrte Inwertsetzung 
der vorhandenen Potenziale aus. Als 
Beispiel nannte er das Zusammenspiel 
von Naturpärken und zielgerichteter 
Kommunikation. Jacob glaubt an die 
Wirkung von Erlebnisinszenierungen: 
«Wir müssen die Werte, die wir be-
sitzen, einfach und gezielt auf den 
Markt bringen und dies entsprechend 
kommunizieren.» 

Urs Wohler, Direktor der Destination TESSVM, bringt die Schwierigkeit des Tourismus auf den Punkt: «Wir tun immer 
mehr und bewirken gleichzeitig immer weniger.»  Foto: Jon Duschletta

Die Tagung «Neue Ideen für einen 
nachhaltigen Bergtourismus» stand 
unter dem Patronat des SECO, der Di-
rektion für Entwicklung und Zu-
sammenarbeit (DEZA) und dem Bun-
desamt für Raumplanung (ARE).

Denkfehler im Tourismus
 Organisiert hatten den Anlass die Orga-
nisation «Allianz in den Alpen», die 
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft 
für Berggebiete (SAB) und die DMO 
TESSVM. Stefan Forster, Forschungs-
leiter an der Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften (ZHAW), 

zitierte in seinem Beitrag zu möglichen 
zukünftigen Wegen für einen nach-
haltigen Bergtourismus den Kulturso-
ziologen Gerhard Schulze. Demnach 
unterliege der heutige Tourismus ei-
nem Denkfehler: Für Reiseziele gäbe 
gibt es heute kaum eine höhere Aus-
zeichnung als das Prädikat «un-
touristisch». Dies gelte, so Forster, in 
besonderem Masse auch für den Berg-
tourismus der Zukunft. Das touristi-
sche Produkt müsse vor der Erlebnis-
inszenierung stehen: «Letztere sind 
austauschbar.» Und, der Tourismus 
muss verortet, als fest in der jeweiligen 
Region verankert sein. «Kommerzielle 
Freundschaft bleibt immer ohne Sub-
stanz – da beginnt bereits die Prostitu- 
tion», so Stefan Forster.

Thomas Kohler vom Berner Centre for 
Development and Environment (CDE) 
betrachtet den Bergtourismus aus in-
ternationaler Sicht. «Regionen ohne 
Tourismus», sagt er, «verlieren über die 
Jahre an Bevölkerung.» Der Tourismus 
ist und bleibt ein sehr sensibles Wesen, 
welches empfindlich auf Krisen reagiere. 
Immerhin, seit 1950 hat sich der globale 
Tourismus von 25 Millionen Einheiten 
auf über 1000 Millionen vervierzigfacht. 
Berggebiete halten davon einen Markt-
anteil von 15 bis 20 Prozent und der ge-
samte Alpenbogen ist, wiederum global 
gesehen, die zweitwichtigste touristische 
Region nach dem Mittelmeer. Die Desti-
nation TESSVM zählt rund 8500 Ein-
wohner und ist mit ihren 993 km2 in et-
wa so gross wie der Kanton Thurgau. Die 
Region ist zu 70 Prozent vom Tourismus 
abhängig, generiert rund 1,2 Millionen 
Logiernächte und eine jährliche Brutto-
Wertschöpfung von 770 Millionen Fran-
ken. Nicht umsonst wurde die Destinati-
on 2011 mit dem Milestone als 
Modellregion für Nachhaltigkeit aus-
gezeichnet.

Sils will eine Homepage – so schnell wie möglich
Viele Silser sehen ihren Ort touristisch «unterverkauft»

Das Silser Budget 2014 ist unter 
Dach, allerdings mit höheren 
Aufwendungen für den Touris-
mus. Eine eigene neue Home- 
page soll mehr Gäste bringen.

MARIE-CLAIRE JUR

Die Silser Budgetversammlung war un-
spektakulär – mit Ausnahme von ei-
nem Punkt. Zwar wird die Gemeinde 
nach 2013 auch 2014 viel Geld in diver-
se Infrastrukturprojekte vor Ort in-
vestieren (4,2 Millionen Franken net-
to). Und auch das Bildungswesen 
schluckt immer mehr Geld aufgrund 
höherer Gesetzgebung. Doch das war 
kein Grund zur Aufregung. Nach wie 
vor kann die Gemeinde von ihrem Ver-
mögen zehren und muss nicht mehr 
Steuern verlangen als bisher. Der Steu-
erfuss für die Einkommens- und Ver-
mögenssteuern bleibt bei 80 Prozent 
der einfachen Kantonssteuer, auch an 
der Hundesteuer und den diversen Ge-
bühren wurde nichts geändert. Inso-
fern gab der von Gemeindepräsident 
Christian Meuli erläuterte Voranschlag 
zu keinen Diskussionen Anlass und 
wurde grossmehrheitlich abgesegnet.

Eigene Homepage muss her
Nur bei Konto 830.318.00 kam plötz-
lich Fahrt in die Versammlung. 75 000 
Franken sollen kommendes Jahr in die 
Laufende Rechnung aufgenommen 
werden. Für den diesen Sommer an-
gelaufenen Markenprozess. Die Dis-
kussion startet nicht wegen dieses Bei-
trags, aber wegen zweier zusätzlicher 

Anträge seitens von Sils Tourismus, 
noch weitere 60 000 Franken (ein-
maliger Betrag) für den Aufbau einer 
neuen touristischen Homepage ins 
Budget aufzunehmen sowie weitere 
30 000 Franken für deren Betrieb und 
Aktualisierung. Es entbrannte eine 
rund einstündige Diskussion zu diesem 
Thema, die an die Grundsatzdebatten 
vor acht Jahren erinnerte, als der Ober-
engadiner Bevölkerung in Orientie-
rungsversammlungen die Gründung 
der Destination Engadin St. Moritz 
schmackhaft gemacht wurde. Gerade 
in Sils wurden damals viele Bedenken 
im Hinblick auf diese touristische Neu-

strukturierung laut. Vorgestern Abend 
schien diese Zeit wieder aufzuleben: 
Die einen machten sich für die Ent-
wicklung einer neuen touristischen 
Homepage stark, weil sonst Sils inner-
halb des Internetauftritts der Destinati-
on unterzugehen drohe. Andere Votan-
ten befanden, dass es eigentlich 
Aufgabe der regionalen Tourismus-
organisation wäre, die Dienstleis-
tungen und Vorzüge von Sils in ein bes-
seres Licht zu rücken. Schliesslich 
bezahle man ja der Destination viel 
Geld fürs Marketing. Ein Wort gab das 
andere. Auch die anwesenden Touris-
musräte nahmen Stellung zu einer De-

Seine touristischen Qualitäten will Sils künftig auch selbst online besser bekannt machen. Nächstes Jahr schon soll 
der Aufbau einer neuen Homepage beginnen.  Archivbild: Ursin Maissen

batte, die teils fast schon etwas Fun-
damentalistisches an sich hatte. Ein 
Diskussionspunkt waren auch die Hö-
he des Beitrags und der Zeitpunkt des 
Aufbaus für den neuen Internetauftritt. 
Die meisten Stimmbürger wollten das 
Ende des laufenden Markenprozesses 
nicht abwarten und sprachen sich 
grossmehrheitlich für die Aufnahme 
des Budgetpostens in den kommenden 
Voranschlag auf. Unbestritten waren 
die anderen kleineren traktandierten 
Geschäfte.

Als neuer Suppleant wurde in scruti-
nium schliesslich Remo Eschler in den 
Gemeindevorstand gewählt. 

Muottas Muragl star-
tet die Wintersaison

Tourismus Diesen Samstag starten die 
Standseilbahn und das Romantikhotel 
Muottas Muragl in die Wintersaison. 
Neu steht an der Talstation ein aus Holz 
gefräster Adler zur Begrüssung der Gäs-
te. Der Adler ist vom einheimischen 
Künstler Luigi Frigerios mit einer Mo-
torsäge kreiert worden. 

Auch der «Philosophenweg» präsen-
tiert sich mit neuem Inhalt. Der täglich 
frisch präparierte Winterwanderweg 
führt auf drei unterschiedlich langen 
Strecken über die Hochebene. Für die 
gesamte Strecke benötigt man ca. zwei 
bis drei Stunden, kürzere Wegvarianten 
sind möglich. 

Auf diesen Winter wird die Beschil-
derung entlang des Weges frisch ge-
staltet: Die überarbeiteten Tafeln zieren 
neue Zitate verschiedener Persönlich-
keiten wie Friedrich Nietzsche, Fried-
rich Dürrenmatt, Hermann Hesse 
und Thomas Mann. (pd)

Mehr un
ter: www

.privatsa
che.ch

Schwangerschaft ist keineSchwangerschaft ist keine
Krankheit. Deshalb
gehören Abtreibungen
nicht in die obligatorische
Krankenkasse!

Deshalb:Jazu
«Abtreibungsfinanzierung
ist Privatsache»
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Bündnerfleisch im Engadiner Museum
 Ausstellung rund um ein essbares Kulturgut

Bündnerfleisch ist Graubündens 
bekannteste Spezialität. Das En-
gadiner Museum widmet dem 
Thema eine umfassende Schau, 
die den Bogen von der Viehzucht 
bis zum Genuss spannt.

MARIE-CLAIRE JUR

Ab heute zeigt das Engadiner Museum 
die temporäre Sonderausstellung «Vom 
Feinsten – Bindenfleisch, Bündner-
fleisch». Diese widmet sich dem erfolg-
reichsten kulinarischen Erbe Graubün-
dens, wurde vom Gelben Haus Flims 
kuratiert und dort 2010 erstmals ge-
zeigt. Dargestellt wird in der Aus-
stellung neben der Jagd und der bäuer-
lichen Viehzucht auch die früher 
übliche Hausmetzgete. Zahlreiche his-
torische Bilder und Gerätschaften ver-
anschaulichen den aufwendigen Pro-
duktionsprozess, der dem Rindfleisch 
erst zu seiner Haltbarkeit verhilft. Nach 
der Pökelung und mehrmonatigen 
Lufttrocknung in frischer Bündner Al-
penluft und ausschliesslich in Höhen-
lagen ab 800 Metern über Meer, ent-
wickeln die Fleischstücke den 
typischen weissen Edelschimmelbelag, 
der dem Bündnerfleisch seine cha-

rakteristische Geschmacksnote ver-
leiht. Bündnerfleisch ist nicht nur eine 
Delikatesse, es ist auch ein Wirtschafts-
faktor. So wurden alleine im Jahr 2011 
in der Schweiz 861 Tonnen Bündner-
fleisch verzehrt. Und auch der Export 
boomt – fast zwei Drittel der landes-
weiten Produktion geht ins Ausland. 
Aufgrund der grossen Nachfrage muss 
Rindfleisch importiert werden, haupt-
sächlich aus Brasilien. Die dortige Rin-
derrasse stammt ursprünglich von indi-
schen Zebus ab und liefert besonders 
fettarmes Fleisch.

Vom Jagen bis zum Essen
Die im Engadiner Museum gezeigte 
Schau wurde leicht angepasst und er-
streckt sich über drei Räume. Im Gro-
sio-Saal tauchen die Besucher in die Ba-
sis dieses Fleischerzeugnisses ein: die 
Viehzucht und die Jagd. Ursprünglich 
lieferte vor allem Schalenwild den Roh-
stoff für die Delikatesse, Rinder weniger 
oft, weil sie in der Landwirtschaft be-
nötigt wurden, beispielsweise als Zug-
tiere. Mittels Ausstellungsgegen-
ständen wie Geweihen, Büchsen, alten 
Fotos wird atmosphärisch und infor-
mativ ins Thema eingeführt. Videos 
ausgesuchter Persönlichkeiten ver-
mitteln Geschichten und «Lokalkolo-
rit»: Fünf renommierte Bündner-

fleischproduzenten, darunter der 
Engadiner Ludwig Hatecke und Reto 
Giovanoli aus Maloja, erläutern in Ton 
und Bild ihre Produktionsphilosophie.

Im Raum für temporäre Ausstel-
lungen können sich die Besucher mit 
der Herstellung auseinandersetzen. 
Auch hier geben verschiedenste Gerät-
schaften und Info-Tafeln Einblick in 
den langen Produktionsprozess. So er-
fährt man auch allerhand über die In-
gredienzen, die es für ein gutes Bünd-
nerfleisch braucht und wird sich 
bewusst, dass über dreissig Arbeits-
gänge bis zum Endprodukt vor-
zunehmen sind.

Der dritte Ausstellungsraum ist dem 
Genuss gewidmet. Da geht es um Fra-
gen der Zubereitung, vom einfachen 
Verzehr der hauchdünn geschnittenen 
Scheiben mit Brot bis zu ver-
schiedensten Rezepten, die zum Nach-

Reise an den Ursprung von Bündnerfleisch: Lokale Jäger und Bauern lieferten ursprünglich den Rohstoff für die Deli-
katesse. Heute kommt er hauptsächlich aus Brasilien.  Fotos: Marie-Claire Jur

kochen einladen. Selbstredend darf in 
diesem Kontext die Frage nach dem 
best passenden Wein nicht fehlen. Alte 
Veltliner Flaschen weisen den Weg…

Die Ausstellung gibt einen um-
fassenden und ansprechend gestalteten 
Einblick ins Thema. Sie taucht in die 
Geschichte ein, lotet zugleich das Heu-
te aus und vermittelt viele Informatio-
nen, die teils mit einer Prise Humor ge-
würzt sind: In der Schau kann man sich 
den legendären Lachanfall von Bun-
desrat Hans-Rudolf Merz vergegen-
wärtigen, als ihm 2010 beim Vorlesen 
von neuen hochtechnokratischen Zoll-
direktiven vor dem eidgenössischen 
Parlament der Begriff «Bündnerfleisch» 
im Hals stecken blieb. Sein stotterndes 
«Bü Bü Bündnerfleisch» brachte das 
ganze politische Parkett zum Lachen 
und ist wie Adolf Ogis «Freude 

www.engadiner-museum.ch

herrscht» mittlerweile zum geflügelten 
Wort geworden.

Begleitveranstaltungen
 «Vom Feinsten» dauert bis Ende August 
2014. Verschiedene Begleitanlässe fin-
den während der Schau statt:«Bündner-
fleisch und Veltliner – die perfekte 
Weinkombination» (27. Dezember und 
24. Januar), «Was Sie schon immer über 
Bündnerfleisch wissen wollten» (3. Ja-
nuar und 14. Februar), «Xund und 
guet» (28. Februar) und «Bündner-
fleisch und das Kulturgut Salz» (14. 
März). Diese Veranstaltungen bieten 
Gelegenheit, zu degustieren und mit 
Spezialisten zu fachsimpeln. Aus-
serdem gibt es jeden Mittwoch (ausser 
an Weihnachten und Neujahr) von 
17.00 bis 18.30 Uhr eine Führung 
durch die Ausstellung mit Degustation.Was braucht es für ein schmackhaftes Bündnerfleisch? Ein Blick in diese 

Gewürzsäckchen gibt Aufschluss.

Ovaverva hat Gewinner ausgelost
St. Moritz Am Anlass des «Tages der 
offenen Baustelle» des neuen Sport- 
zentrums/Hallenbad Ovaverva in 
St. Moritz, führten die Organisatoren un-
ter den Besucherinnen und Besuchern 
einen Wettbewerb durch. Weit über 
1000 Gäste leisteten der Einladung Fol-
ge, orientierten sich über den Ausbau-
fortschritt und das Angebot der Pächter. 
Letztere haben denn auch in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde at-
traktive Preise zur Verfügung gestellt. 
Die Verlosung wurde in der Folge unter 
den über 1000 abgegebenen Wett-
bewerbstalons durchgeführt. Die glück-
lichen Gewinnerinnen und Gewinner 
wurden durch Ziehung ermittelt und 
schriftlich benachrichtigt. Weitere Kor-
respondenz über Wettbewerb, Verlosung 
und Preise wird nicht geführt.  (Einges.)

Gutscheine Gut Training: Braun Bettina St. Moritz, 
Zampatti Peter St. Moritz, Tschumper Simon Sa-
medan, Reuss Cédric St. Moritz, Knörr Larissa Ce-

Veranstaltung

Prächtiger Adventsball
Sils Auf zum Tanz in der Halle des Ho-
tels Waldhaus in Sils, am Freitag, 
20. Dezember. Es spielt die Charly 
Fuchs Band, ein erstklassiges und viel-
seitig bewährtes Schweizer Fünf-Mann-
Orchester, von 21.00 bis 1.00 Uhr früh. 
Ein schöner Ball in der prächtigen 
Waldhaushalle mit einer guten Band – 
hier und jetzt, nicht erst an Silvester. 

«Wie in der Hochsaison, aber nicht in 
der Hochsaison»: Unter diesem Motto 
hat das Waldhaus in Sils seit Jahren ei-
ne Tradition der Adventsbälle. Auf 
Wunsch gibt’s vorher auch ein Dîner 
(ab 19.00 Uhr). Bitte mit Vor-
anmeldung.  (Einges.)

Tel. 081 838 51 00, mail@waldhaus-sils.ch. 

Schwarzeis dauert nur einige Tage… oder länger?
Nach dem Zufrieren des Lej da Champfèr ist seit einigen 
Tagen auch der Lej Suot bei Silvaplana von Schwarzeis 
überzogen und zieht Schlittschuhläufer an – darunter auch 
die Eishockey spielende Jugend. Windstille und weiterhin 
tiefe Nachttemperaturen lassen die Eisdecke ständig an-
wachsen, sodass die Silvaplaner Behörden eine Bewilli-
gung für einen Restaurationsstand herausgeben konnten. 
Ab heute wird das Restaurant Mulets einen Schwarzeis-
stand am Lej Suot betreiben, mit Grill, Getränkeausschank 
und Schlittschuhverleih. Dieser Stand wird vorerst nur 

übers Wochenende in Betrieb sein. Ab nächstem Wochen-
ende ist ein täglicher Betrieb vorgesehen, solange es die 
Wetterverhältnisse zulassen.
Sollte in den nächsten Tagen aber Schnee fallen, wird die 
Gemeinde Silvaplana gemäss Gemeindepräsidentin Clau-
dia Troncana noch vor Weihnachten einen Rundkurs auf 
dem Eis anlegen, der solange gepflegt werden soll, wie der 
See begehbar bleibt. Es darf also ab heute mit einem regel-
rechten Volksfest auf diesen zwei Seen gerechnet werden.
 (mcj)

lerina, Guidon Dario Bever, Kalberer Jacqueline 
St. Moritz, Holinger Elisabeth St. Moritz, Heuberger 
Claudia  St. Moritz, Cecini  Corina St. Moritz. 
Bike Gutscheine Suvretta Sports AG: Casagrande 
Alessia Silvaplana, Kuppelwieser Stephan Sils Ba-
selgia, Aeberhard Werner Samedan, Badrutt Kilian 
Silvaplana, Manzoni Petra St. Moritz, Taisch Armon 
Celerina, Ferrecchi Georgia Bever, Morgado Seixas 
Marisa St. Moritz, Gadient Monica St. Moritz, 
Schmidt  Curdin  St. Moritz. 
Gutscheine VIV Bistro: Battaglia Linard Sils Maria, 
Simonett Tina St. Moritz, Cerqueira Da Silva Su-
sanna Maria St. Moritz, Leipold Annina St. Moritz, 
Engel Vreni St. Moritz, Dalla Benetta Jeannette 
St. Moritz, Giger Albert Bever, Salvett Jon St. Mo-
ritz, Püntener Sandra Samedan, Künzler Albert 
St. Moritz. 
Gutscheine Ovaverva: Egger Manuel La Punt, Rit-
ter Christina Pontresina, Badertscher Ladina Sa-
medan, Mevio Jeanine Samedan, Casty Andri 
Zuoz, Wohlgensinger Alexandra Madulain, Ott Lau-
ra Samedan, Fiedler Marcel Samedan, Heinrich 
Jon-Martin Samedan, Maissen Sandro St. Moritz, 
Kälin Carmen St. Moritz, Lombriser Erwin St. Mo-
ritz, Ripamonti Gian Carlo St. Moritz, Salvett Jon 
St. Moritz, Zweifel Werner St. Moritz, Matossi Livio 
St. Moritz, Steinmann Vreny St. Moritz, Conrad 
Martin St. Moritz, Hauenstein Andrea St. Moritz, 
Stepanovic Dejan  St. Moritz. 
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Ün schi a favur da la scoula publica
La radunanza cumünala da Zernez deliberescha ün credit da 1,4 milliuns

Il suveran da Zernez ha approvà 
in gövgia saira il credit chi  
pussibiltescha l’ingrondimaint 
provisoric da la chasa da scoula 
e dà temp pels prossems pass.

JON DUSCHLETTA

Cun ün resultat da la votumaziun a 
scrutin da 97 cunter 14 vuschs ha la ra-
dunanza cumünala da Zernez dat ün 
signal pel futur da sia scoula. Üna deci-
siun clera, considerond las discussiuns 
dals ultims mais. Ils fats, cha la chasa da 
scoula existenta es passa 40 ons veglia, 
bsögnusa da sanar energeticamaing ed 
eir massa pitschna pels bsögns actuals, 
han persvas ils votants. L’annex planisà 
cuosta 1,4 milliuns francs e dess scho-
glier ils problems da la plazza mancanta 
a cuorta vista. Inavant però eir pussibil-
tar als respunsabels da ponderar e pla-
nisar bain ils prossems pass chi han 
nom, ingrondimaint e sanaziun da la 
chasa da scoula existenta. Per dis-
cussiuns vaivan ouravant pisserà sur- 
tuot la temma dals cuosts da raduond 
12 milliuns francs (exclusiv ils cuosts da 
l’annex) pel ingrondimaint e la sana- 
ziun dal stabilimaint existent opür 
l’eventuala fusiun da Zernez, Susch e 
Lavin sur da quala vain decis da prüma-
vaira 2014. L’annex, nomnà illa missiva 
fabricat temporari, prevezza sün üna 
surfatscha da 27 sün 29 meters quatter 
stanzas grondas da 70 m2 per üna, trais 
stanzas per lavuors da gruppas, tualet-
tas ed eir ün’aula cun raduond 144 m2. 
L’aula existenta d’eira gnüda trans-
müdada avant ons in stanzas d’in-
strucziun causa la mancanza da spazzi.

Unanimamaing ha decis il suveran 
da laschar il pè d’impostas sainza mü-
dadas sün 84 pertschient ed ha deliberà 
il preventiv da gestiun 2014 chi serrà 
pro sortidas da bundant ündesch milli-
uns francs cun ün deficit büdschetà da 
43 100 francs. Eir aconsenti es gnü il 

plan d’investiziuns chi prevezza investi-
ziuns nettas da 4,1 milliuns francs. In 
quist import sun dasper cuosts in con-
nex cul proseguimaint dal quartier per 
indigens Ruzön III eir fingià inclus ils 
1,4 milliuns pel annex da la scuola. 

Ingüns indrizs per chans in Cul
Cha la radunanza cumünala cun 113 
partecipants ha dürà passa quatter uras, 
d’eira surtuot il merit da la revisiun par-
ziala da la planisaziun locala Zernez e 
Brail. Adonta da l’exposiziun publica 
dals plans da zonas pertocs sco eir la 

procedura d’intervenziun publica han 
ils divers müdamaints dat andit per dis-
cussiuns. Surtuot l’intent d’occupar  
tuot la zona dal binari da la Viafier reti-
ca fin pro l’archa da l’En cun üna uschè 
nomnada «Arealplanpflicht», ha cha-
schunà per discussiuns. Divers posses-
suors da stabilimaints fingià accessibels 
han expost lur temma da gnir limitats 
in lur agir futur e da stuvair cuntribuir a 
cuosts d’attachs e d’infrastructura dals 
cunfinants. Sün proposta d’ün votant 
es gnü decis, da proibir illa zona da Cul 
indrizs da gestiun e d’allogi commer- 

L’annex planisà ad ün plan ha üna quadratura dad 800 m2 e dà a la scoula da Zernez temp per reflectar l’agir futur.  fotografia: Jon Duschletta

cials da chans. Cun quista decisiun es 
gnü impedi ün center da socialisaziun 
ed educaziun da chans cun disturbis ed 
uschè eir ulteriurs discuors tanter l’or-
ganisaziun Pro Canis e la suprastanza 
cumünala in chosa. Quel center vess 
s-chaffi fin ot plazzas da lavur, ma – 
uschè l’opponent – eir disturbis consi-
derabels.
 
Decisiun suot squitsch
Cun 99 cunter 8 vuschs ha il suveran da 
Zernez finalmaing approvà la revisiun 
parziala da la planisaziun locala cun  

duos müdamaints da texts a man da la 
Regenza chantunala. Tras la ledscha 
 nouva da planisaziun federala chi ain-
tra in vigur als 1. avrigl 2014 es stat l’an-
damaint da la planisaziun parziala suot 
squitsch da termin. Per pudair tgnair 
aint il stret plan da termin d’eira dafatta 
gnü spostada la radunanza cumünala 
per alch dis. La revisiun parziala vain 
uossa inoltrada a la Regenza per l’ap-
provaziun. La resposta da Cuoira stess 
esser avant man fin la fin da marz 2014. 
L’ultima revisiun da la planisaziun lo-
cala datescha dal 2006.

Preventiv cun s-chevd da 150 000 francs
S-chanf In marculdi saira ho la radu-
nanza cumünela da S-chanf fat bun il 
preventiv per l’an 2014. Quel serra cun 
ün s-chevd da 149 000 francs tar en-
tredgias e sortidas da bundant och mil-
liuns francs. S-chanf prevezza da fer 
prossem an investiziuns brüttas ill’otez-
za da 3,35 milliuns francs cun entred- 
gias in fuorma da subvenziuns e con-
tribuziuns d’arduond 375 000 francs. 
Ultra da que haun las 32 votantas e vo-
tants preschaints accepto la ledscha 
d’immundizchas e la revaisa totela da la 
ledscha per l’economisaziun d’immun-
dizchas. Tar la votaziun a reguard il pè 
d’impostas cumünelas ho decis il suve- 

raun da lascher quel scu fin cò sün 75 
pertschient da l’imposta chantunela 
simpla. 

Displaschaivelmaing nu s’ho miss a 
disposiziun neir in marculdi saira ün-
gün candidat per la carica dal president 
dal cussagl da scoula. Scu cha’d es gnieu 
comunicho illa radunanza cumünela, 
as voul piglier suot la marella quist pro-
blem al cumanzamaint dal prossem 
trienni. Ch’alura as vöglia decider cu 
chi’s less cuntinuer cun quista situa- 
ziun. Illa cumischiun da gestiun es 
gnieu tschernieu Christian Berger, que 
cun granda magiurited e sainza cun-
travusch.  (anr/mfo)

Pè d’impostas resta intant amo il listess
Sent In marcurdi saira ha decis il su-
veran da Sent da laschar il pè d’im-
postas sün 105 pertschient da l’imposta 
chantunala simpla eir pel prossem on 
da gestiun. Quai però culla cundiziun 
da pudair revgnir sülla decisiun subit 
davo la votumaziun a cas d’ün na a la 
fusiun dals cumüns previssa.

In vista al fat cha in gnanca trais mais 
po il suveran decider democratica-
maing davart la fusiun dals ses cumüns, 
la quala prevezza cha’l cumün fusiunà 
vess ün pè d’impostas da be 100 per- 
tschient a partir dal 2015, nu fetscha 
grond sen da müdar uossa il pè d’im-
postas, esa gnü comunicha dals respun-
sabels dal cumün da Sent. Cha tenor las 
cifras indicativas e’l plan da finanzas 
stopcha quel pè però gnir augmantà 
massivamaing in cas scha Sent nu fess 
part a la fusiun. La radunanza cumüna-

la ha eir fat bun il preventiv da la ge-
stiun cumünala per l’on 2014. Quel 
muossa pro sortidas da 6,79 milliuns 
francs ed entradas da 6,28 milliuns 
francs ün s-chavd da 514 000 francs. 
Quai davo chi sun previssas da far 
amortisaziuns per l’import da 370 000 
francs. 

Il preventiv d’investiziuns dal cumün 
da Sent pel prossem on es eir gnü accep-
tà. Quel prevezza pro sortidas da trais 
milliuns francs ed entradas da circa 1,5 
milliuns francs, ün’investiziun netta da 
s-chars 150 000 francs. Üna da las gron-
das investiziuns es, sco chi’d es gnü dec-
lerà, la sanaziun da la chasa da scoula 
previssa cun 1,2 milliuns francs. Ultra 
da quai as prevezza da far remar- 
chablas investiziuns ill’infrastructura 
cumünala sco per exaimpel ill’aua, cha-
nalisaziun e vias. (anr/mfo)

Chantar a favur da bes-chas orfnas
Concert da benefiz per la pensiun da bes-chas a Ramosch

La fundaziun «Pro bes-chas  
orfnas» a Ramosch po festagiar 
seis giubileum da tschinch ons. 
In quell’occasiun vegnan  
organisats duos concerts  
da benefiz.

A Ramosch chattan bes-chas orfnas da-
spö 17 ons ün nouv dachasa. La fun- 
daziun «Pro bes-chas orfnas» invezza  
exista pür daspö tschinch ons. In occa- 
siun da quel anniversari voul ingrazchar 
Belinda Conradin, la presidenta da la 
fundaziun e manadra da la pensiun da 
chans a Ramosch. «Uschè üna pensiun 
chi surpiglia sper bes-chas chi fan be va-
canzas, respunsabiltà eir per bes-chas 
orfnas, douvra da differentas varts nem-
pe bler sustegn», disch ella.

Da dar a chans e giats orfens ün nouv 
dachasa nun es simpel. «Eu n’ha fat 
quai cun bler ingaschamaint ed amo da-
plü idealissem», disch Belinda Conra-
din. Ma cha quai sulet nu basta displa- 
schaivelmaing per finanziar ils cuosts 
cha las bes-chas orfnas chaschunan, 
agiundsch’la. 

Grazcha a donatuors e fautuors ori-
unds da tuottas parts da la Svizra e per-
fin eir da sur cunfin, esa però reuschi da 
far las finanziaziuns toccantas. «Uossa 
esa ura dad ingrazchar darcheu üna ja-
da a tuot ils fautuors e donatuors per lur 
sustegn moral e finanzial a favur da la 
fundaziun», manaja la presidenta da la 
fundaziun BelindaConradin..

Chantar per dir grazcha fich
Davo cha Belinda Conradin ha dudi il 
concert d’utuon dal «Cor Proget 13», 
esa stat evidaint per ella, da vulair orga-
nisar per si’acziun d’ingrazchamaint 
ün concert sumgliaint. «Duonna Belin-
da es svess chantadura ed es fascinada 
da Joseph Haydn», declera Curdin Lan-
sel, dirigent dal Cor Proget ed eir il diri-
gent respunsabel pel concert cha la fun-
daziun «Pro bes-chas orfnas» voul 
preschantar in marz da prossem on. 
«Ella m’ha dumandà da surtour la di-
recziun musicala da quels concerts, ed 
eu n’ha subit dit da schi», declera’l. Cha 
la motivaziun da pudair chantar per su-
stegner ün bun scopo til fetscha nempe 

plaschair. Uossa es Lansel in tschercha 
da chantaduras e chantaduors per met-
ter in pè il cor pel concert da la funda- 
ziun «Pro bes-chas orfnas». «Eu sper 
cha circa 40 persunas s’annunzchan», 
disch el. Chantà vain pel concert da be-
nefiz la «Missa in tempore belli» (cun- 
tschainta eir cul nom «Paukenmesse») 
da Joseph Haydn. E quai in duos lös: 
üna vouta a Ramosch ed üna vouta a 
San Murezzan. Las chantaduras ed ils 
chantaduors chi s’annunzchan per far 
part da quel proget exerciteschan dü-
rant trais fins d’eivna a chantar 
quell’ouvra. Las duos preschantaziuns 
han lura lö als 22 e 23 marz da l’on chi 
vain. 

Rechav va a favur da la fundaziun
Sco cha Curdin Lansel declera s’inga-
schan las chantaduras ed ils chanta- 
duors chi vöglian esser part dal cor «Pro 
bes-chas orfnas» sainza indemnisaziun. 
Las partecipantas ed ils partecipants nu 
stöglian però neir pajar nöglia per far 
part al cor. «Il rechav da noss duos con-
certs va plainamaing a favur da la fun-
daziun «Pro bes-chas orfnas», accentu-
escha’l. Annunzchar per far part als 
duos concerts pon tuot las persunas chi 
han plaschair da chantar. «La funda- 
ziun da bes-chas orfnas s’allegra per ün 
cor interregiunal cun glieud da tuot il 
Grischun, dal Tirol e dal Tirol dal Süd», 
conclüda Lansel.  (anr/mfo)

Belinda Conradin es la presidenta da la 
Fundaziun «Pro bes-chas orfnas».  

Chantaduras e chantaduors chi fessan gugent 
part al concert da benefiz per la fundaziun «Pro 
bes-chas orfnas» pon s'annunzchar fin ils 24 de-
cember 2013 pro Curdin Lansel, 079 833 82 15.
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Ün schi a favur da la scoula publica
La radunanza cumünala da Zernez deliberescha ün credit da 1,4 milliuns

Il suveran da Zernez ha approvà 
in gövgia saira il credit chi  
pussibiltescha l’ingrondimaint 
provisoric da la chasa da scoula 
e dà temp pels prossems pass.

JON DUSCHLETTA

Cun ün resultat da la votumaziun a 
scrutin da 97 cunter 14 vuschs ha la ra-
dunanza cumünala da Zernez dat ün 
signal pel futur da sia scoula. Üna deci-
siun clera, considerond las discussiuns 
dals ultims mais. Ils fats, cha la chasa da 
scoula existenta es passa 40 ons veglia, 
bsögnusa da sanar energeticamaing ed 
eir massa pitschna pels bsögns actuals, 
han persvas ils votants. L’annex planisà 
cuosta 1,4 milliuns francs e dess scho-
glier ils problems da la plazza mancanta 
a cuorta vista. Inavant però eir pussibil-
tar als respunsabels da ponderar e pla-
nisar bain ils prossems pass chi han 
nom, ingrondimaint e sanaziun da la 
chasa da scoula existenta. Per dis-
cussiuns vaivan ouravant pisserà sur- 
tuot la temma dals cuosts da raduond 
12 milliuns francs (exclusiv ils cuosts da 
l’annex) pel ingrondimaint e la sana- 
ziun dal stabilimaint existent opür 
l’eventuala fusiun da Zernez, Susch e 
Lavin sur da quala vain decis da prüma-
vaira 2014. L’annex, nomnà illa missiva 
fabricat temporari, prevezza sün üna 
surfatscha da 27 sün 29 meters quatter 
stanzas grondas da 70 m2 per üna, trais 
stanzas per lavuors da gruppas, tualet-
tas ed eir ün’aula cun raduond 144 m2. 
L’aula existenta d’eira gnüda trans-
müdada avant ons in stanzas d’in-
strucziun causa la mancanza da spazzi.

Unanimamaing ha decis il suveran 
da laschar il pè d’impostas sainza mü-
dadas sün 84 pertschient ed ha deliberà 
il preventiv da gestiun 2014 chi serrà 
pro sortidas da bundant ündesch milli-
uns francs cun ün deficit büdschetà da 
43 100 francs. Eir aconsenti es gnü il 

plan d’investiziuns chi prevezza investi-
ziuns nettas da 4,1 milliuns francs. In 
quist import sun dasper cuosts in con-
nex cul proseguimaint dal quartier per 
indigens Ruzön III eir fingià inclus ils 
1,4 milliuns pel annex da la scuola. 

Ingüns indrizs per chans in Cul
Cha la radunanza cumünala cun 113 
partecipants ha dürà passa quatter uras, 
d’eira surtuot il merit da la revisiun par-
ziala da la planisaziun locala Zernez e 
Brail. Adonta da l’exposiziun publica 
dals plans da zonas pertocs sco eir la 

procedura d’intervenziun publica han 
ils divers müdamaints dat andit per dis-
cussiuns. Surtuot l’intent d’occupar  
tuot la zona dal binari da la Viafier reti-
ca fin pro l’archa da l’En cun üna uschè 
nomnada «Arealplanpflicht», ha cha-
schunà per discussiuns. Divers posses-
suors da stabilimaints fingià accessibels 
han expost lur temma da gnir limitats 
in lur agir futur e da stuvair cuntribuir a 
cuosts d’attachs e d’infrastructura dals 
cunfinants. Sün proposta d’ün votant 
es gnü decis, da proibir illa zona da Cul 
indrizs da gestiun e d’allogi commer- 

L’annex planisà ad ün plan ha üna quadratura dad 800 m2 e dà a la scoula da Zernez temp per reflectar l’agir futur.  fotografia: Jon Duschletta

cials da chans. Cun quista decisiun es 
gnü impedi ün center da socialisaziun 
ed educaziun da chans cun disturbis ed 
uschè eir ulteriurs discuors tanter l’or-
ganisaziun Pro Canis e la suprastanza 
cumünala in chosa. Quel center vess 
s-chaffi fin ot plazzas da lavur, ma – 
uschè l’opponent – eir disturbis consi-
derabels.
 
Decisiun suot squitsch
Cun 99 cunter 8 vuschs ha il suveran da 
Zernez finalmaing approvà la revisiun 
parziala da la planisaziun locala cun  

duos müdamaints da texts a man da la 
Regenza chantunala. Tras la ledscha 
 nouva da planisaziun federala chi ain-
tra in vigur als 1. avrigl 2014 es stat l’an-
damaint da la planisaziun parziala suot 
squitsch da termin. Per pudair tgnair 
aint il stret plan da termin d’eira dafatta 
gnü spostada la radunanza cumünala 
per alch dis. La revisiun parziala vain 
uossa inoltrada a la Regenza per l’ap-
provaziun. La resposta da Cuoira stess 
esser avant man fin la fin da marz 2014. 
L’ultima revisiun da la planisaziun lo-
cala datescha dal 2006.

Preventiv cun s-chevd da 150 000 francs
S-chanf In marculdi saira ho la radu-
nanza cumünela da S-chanf fat bun il 
preventiv per l’an 2014. Quel serra cun 
ün s-chevd da 149 000 francs tar en-
tredgias e sortidas da bundant och mil-
liuns francs. S-chanf prevezza da fer 
prossem an investiziuns brüttas ill’otez-
za da 3,35 milliuns francs cun entred- 
gias in fuorma da subvenziuns e con-
tribuziuns d’arduond 375 000 francs. 
Ultra da que haun las 32 votantas e vo-
tants preschaints accepto la ledscha 
d’immundizchas e la revaisa totela da la 
ledscha per l’economisaziun d’immun-
dizchas. Tar la votaziun a reguard il pè 
d’impostas cumünelas ho decis il suve- 

raun da lascher quel scu fin cò sün 75 
pertschient da l’imposta chantunela 
simpla. 

Displaschaivelmaing nu s’ho miss a 
disposiziun neir in marculdi saira ün-
gün candidat per la carica dal president 
dal cussagl da scoula. Scu cha’d es gnieu 
comunicho illa radunanza cumünela, 
as voul piglier suot la marella quist pro-
blem al cumanzamaint dal prossem 
trienni. Ch’alura as vöglia decider cu 
chi’s less cuntinuer cun quista situa- 
ziun. Illa cumischiun da gestiun es 
gnieu tschernieu Christian Berger, que 
cun granda magiurited e sainza cun-
travusch.  (anr/mfo)

Pè d’impostas resta intant amo il listess
Sent In marcurdi saira ha decis il su-
veran da Sent da laschar il pè d’im-
postas sün 105 pertschient da l’imposta 
chantunala simpla eir pel prossem on 
da gestiun. Quai però culla cundiziun 
da pudair revgnir sülla decisiun subit 
davo la votumaziun a cas d’ün na a la 
fusiun dals cumüns previssa.

In vista al fat cha in gnanca trais mais 
po il suveran decider democratica-
maing davart la fusiun dals ses cumüns, 
la quala prevezza cha’l cumün fusiunà 
vess ün pè d’impostas da be 100 per- 
tschient a partir dal 2015, nu fetscha 
grond sen da müdar uossa il pè d’im-
postas, esa gnü comunicha dals respun-
sabels dal cumün da Sent. Cha tenor las 
cifras indicativas e’l plan da finanzas 
stopcha quel pè però gnir augmantà 
massivamaing in cas scha Sent nu fess 
part a la fusiun. La radunanza cumüna-

la ha eir fat bun il preventiv da la ge-
stiun cumünala per l’on 2014. Quel 
muossa pro sortidas da 6,79 milliuns 
francs ed entradas da 6,28 milliuns 
francs ün s-chavd da 514 000 francs. 
Quai davo chi sun previssas da far 
amortisaziuns per l’import da 370 000 
francs. 

Il preventiv d’investiziuns dal cumün 
da Sent pel prossem on es eir gnü accep-
tà. Quel prevezza pro sortidas da trais 
milliuns francs ed entradas da circa 1,5 
milliuns francs, ün’investiziun netta da 
s-chars 150 000 francs. Üna da las gron-
das investiziuns es, sco chi’d es gnü dec-
lerà, la sanaziun da la chasa da scoula 
previssa cun 1,2 milliuns francs. Ultra 
da quai as prevezza da far remar- 
chablas investiziuns ill’infrastructura 
cumünala sco per exaimpel ill’aua, cha-
nalisaziun e vias. (anr/mfo)

Chantar a favur da bes-chas orfnas
Concert da benefiz per la pensiun da bes-chas a Ramosch

La fundaziun «Pro bes-chas  
orfnas» a Ramosch po festagiar 
seis giubileum da tschinch ons. 
In quell’occasiun vegnan  
organisats duos concerts  
da benefiz.

A Ramosch chattan bes-chas orfnas da-
spö 17 ons ün nouv dachasa. La fun- 
daziun «Pro bes-chas orfnas» invezza  
exista pür daspö tschinch ons. In occa- 
siun da quel anniversari voul ingrazchar 
Belinda Conradin, la presidenta da la 
fundaziun e manadra da la pensiun da 
chans a Ramosch. «Uschè üna pensiun 
chi surpiglia sper bes-chas chi fan be va-
canzas, respunsabiltà eir per bes-chas 
orfnas, douvra da differentas varts nem-
pe bler sustegn», disch ella.

Da dar a chans e giats orfens ün nouv 
dachasa nun es simpel. «Eu n’ha fat 
quai cun bler ingaschamaint ed amo da-
plü idealissem», disch Belinda Conra-
din. Ma cha quai sulet nu basta displa- 
schaivelmaing per finanziar ils cuosts 
cha las bes-chas orfnas chaschunan, 
agiundsch’la. 

Grazcha a donatuors e fautuors ori-
unds da tuottas parts da la Svizra e per-
fin eir da sur cunfin, esa però reuschi da 
far las finanziaziuns toccantas. «Uossa 
esa ura dad ingrazchar darcheu üna ja-
da a tuot ils fautuors e donatuors per lur 
sustegn moral e finanzial a favur da la 
fundaziun», manaja la presidenta da la 
fundaziun BelindaConradin..

Chantar per dir grazcha fich
Davo cha Belinda Conradin ha dudi il 
concert d’utuon dal «Cor Proget 13», 
esa stat evidaint per ella, da vulair orga-
nisar per si’acziun d’ingrazchamaint 
ün concert sumgliaint. «Duonna Belin-
da es svess chantadura ed es fascinada 
da Joseph Haydn», declera Curdin Lan-
sel, dirigent dal Cor Proget ed eir il diri-
gent respunsabel pel concert cha la fun-
daziun «Pro bes-chas orfnas» voul 
preschantar in marz da prossem on. 
«Ella m’ha dumandà da surtour la di-
recziun musicala da quels concerts, ed 
eu n’ha subit dit da schi», declera’l. Cha 
la motivaziun da pudair chantar per su-
stegner ün bun scopo til fetscha nempe 

plaschair. Uossa es Lansel in tschercha 
da chantaduras e chantaduors per met-
ter in pè il cor pel concert da la funda- 
ziun «Pro bes-chas orfnas». «Eu sper 
cha circa 40 persunas s’annunzchan», 
disch el. Chantà vain pel concert da be-
nefiz la «Missa in tempore belli» (cun- 
tschainta eir cul nom «Paukenmesse») 
da Joseph Haydn. E quai in duos lös: 
üna vouta a Ramosch ed üna vouta a 
San Murezzan. Las chantaduras ed ils 
chantaduors chi s’annunzchan per far 
part da quel proget exerciteschan dü-
rant trais fins d’eivna a chantar 
quell’ouvra. Las duos preschantaziuns 
han lura lö als 22 e 23 marz da l’on chi 
vain. 

Rechav va a favur da la fundaziun
Sco cha Curdin Lansel declera s’inga-
schan las chantaduras ed ils chanta- 
duors chi vöglian esser part dal cor «Pro 
bes-chas orfnas» sainza indemnisaziun. 
Las partecipantas ed ils partecipants nu 
stöglian però neir pajar nöglia per far 
part al cor. «Il rechav da noss duos con-
certs va plainamaing a favur da la fun-
daziun «Pro bes-chas orfnas», accentu-
escha’l. Annunzchar per far part als 
duos concerts pon tuot las persunas chi 
han plaschair da chantar. «La funda- 
ziun da bes-chas orfnas s’allegra per ün 
cor interregiunal cun glieud da tuot il 
Grischun, dal Tirol e dal Tirol dal Süd», 
conclüda Lansel.  (anr/mfo)

Belinda Conradin es la presidenta da la 
Fundaziun «Pro bes-chas orfnas».  

Chantaduras e chantaduors chi fessan gugent 
part al concert da benefiz per la fundaziun «Pro 
bes-chas orfnas» pon s'annunzchar fin ils 24 de-
cember 2013 pro Curdin Lansel, 079 833 82 15.
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La vschinauncha da S-chanf gratulescha a 
l‘abitanta

Selina Gasparin
per la prüma victoria illa cuorsa da biathlon 
da la coppa mundiala dals 6 december 2013 
a Hochfilzen

Nus invidains a la populaziun in lündeschdi, ils 16 december 2013 
a las uras 19.30 in sela polivalenta S-chanf ad ün aperitiv da biv- 
gnaint cun partecipaziun da la Societed da musica S-chanf.

Wir laden die Bevölkerung am Montag, dem 16. Dezember 2013, 
um 19.30 Uhr, in der Mehrzweckhalle S-chanf zum Willkommens- 
apéro unter Mitwirkung der Musikgesellschaft S-chanf ein.

176.793.089

A Strada dorman dinosauriers
L’artist e musicist Otmar Derungs vain 60

Nat a Ftan, lavurà 20 ons a  
Turich e daspö l’on 1981  
darcheu inavo in Engiadina  
Bassa a Strada – quai es Otmar 
Derungs in üna frasa. Ma el  
revelescha üna pruna daplü.

JON DUSCHLETTA

Il tschiervi sbrügia a far pel giallina. El 
es a l’ur d’üna chavorgia in üna cun-
trada apocaliptica, nüda verd s-chüra. 
Sur el ün immens tschel türkis chi’s per-
da illa glüm chi algorda ad ün’atmos- 
fera sül far not. Il purtret es traparti in 
duos, ün purtret dubel. Sur tuots duos 
purtrets, sur tuot la sceneria fuorma il 
skelet d’ün bösch da föglias sech ün 
vout. L’apocalipsa, l’ultim sbrai in l’ul-
tim di da la vita terrestra. Quist üna da 
las tipicas cuntradas pittüradas dad Ot-
mar Derungs ed eir üna da las ouvras 
expostas permanentamaing illas locali-
tats da la «Posta Ladina» a Scuol. E quist 
es eir be üna da las numerusas pussibil-
tats d’interpretar l’art da Derungs. El 
svessa preferischa nempe, cha’ls con-
templaders interpreteschan si’art sves-
sa, individualmaing. Derungs ha dit 
üna jada sün üna dumonda simila: 
«Sch’eu savess declerar meis purtrets, 
alura pudess eu scriver cudeschs opür 
tgnair referats invezza da pitturar.» 
L’umor süt dad Otmar Derungs vain in-
clet e perquai es bun, sch’el cuntinua 
sia lavur artistica cun pinel e culur d’öli.

Ils dinosauriers spettan i’l cheu
Quist on chi vain esa 40 ons, cha las 
ouvras da Derungs sun expostas in nu-
merusas exposiziuns singularas ed eir 
exposiziuns da gruppas in Svizra ma eir 
in Austria. Per la stà 2014 es planisà, te-
nor l’artist, ün’ulteriura exposiziun sin-
gulara illas localitats da la fortezza d’eve-
nimaints Altfinstermünz sül vegl cunfin 
tanter ils duos pajais. Sch’el muos- 
sa là eir ouvras nouvas, es la prüma du-
monda. «Schi», respuonda Derungs 
tras sia barba taisa e grischa, «almain 
sper eu, cha dürant ils prossems mais 
detta roba nouva.» Nouvas culuors ed 
otras bes-chas? Ch’el haja cumanzà fin-
già daspö ün bel temp a variar sias cu- 
luors, disch el: «Eu sun rivà ün zich da-
vent da la fasa blaua e lavur hoz eir cun 
gelg, vert e dafatta cun violet.» Ed üna 
grond’inovaziun es – almain i’l svilup 
da l’artist – cha a l’orizont da seis pur-
trets creschan daspö duos ons eir mun-
tognas i’l ajer.

E las bes-chas, chenüna vain sco 
prosma? Otmar Derungs sbarüffa sias 
ritschas, ponderescha ün mumaint e 
disch: «Dinosauriers, quai es ün’ideja 
plü veglia chi’m va per testa. Ma fin 
uossa nu naja amo chattà il dret mo-
del.» Quai pudess dar a sias cuntradas 
misticas üna dimensiun totalmaing 
nouva – ün impissimaint interessant. 
Dinosauriers gnissan eir incunter a seis 
manuns. Dürant il festival d’art in l’Ho-
tel Naudererhof a Nauders ha Derungs 
cumplettà quista stà ün da seis purtrets 
cun ün ruos-ch, ün ruos-chin per esser 
precis. Impreschiunant dimena a con-

templar seis möd da lavurar: Cun ün pi-
nel extremamaing fin lavura’l in d’üna 
quietezza vi da detagls dal ruos-ch. 
L’unic chi til pudess uossa distrar füss 
l’impissamaint ad üna cigaretta. Daspö 
ils tschinch ons chi dà il festival d’art 
«Grenzartig» a Nauders es Derungs seis 
«Spiritus rector», dirigent artistic, par-
tecipant artistic e, da temp in temp cun 
sia band da musica da Rock TSU, eir 
amo giast musical sül palc da l’hotel. 

Exclusività a l’ur dal pajais
D’incuort ha Derungs laschà stampar 
cartulinas da divers da seis purtrets. Per 
gnir in possess da quistas exclusivitats 
daja duos vias, opür chi’s riva a Strada o 
Tschlin in butia o restorant. Opür chi’s 
cugnuoscha ad Otmar Derungs e’s sà, 
ch’el sta a Strada a lur da duos pajais chi 
paran d’esser tuots duos ün zich sia pa-
tria. Otmar Derungs lavura in seis tuot-
tafat agen möd creativ vi da nouvas 
ouvras. Però bod be amo suot tet. Sia se-
guonda avaina artistica nempe ha’l, sco 
chi para, miss davart pel mumaint. 
Adonta cha seis sgrafits sun retscher-
chats da la cliantella, nun ha el s-chafi 
ingüns quist on. «Siglir sü e giò da las 
puntinadas am fa adüna daplü fadia», 
disch Derungs e lascha cha’ls oters 
s’agittan. E, tant per avair scrit: L’artist 
autodidact, derivant da Ftan e lià ferma- 
maing culla cuntrada da Strada festa-
gescha quista fin d’eivna seis 60avel an-
niversari. Il tschiervi sbassa sia testa e fà 
duos pass inavant, il tschêl türkis vain 
ün zich plü s-chür ed il dinosaurier para 
d’avair fat ün movimaint.

Otmar Derungs quista stà in occasiun dal festival da cultura «Grenzartig» a Nauders. fotografia: Jon Duschletta

Teater da figüras e  
memori rumantsch

Duos surpraisas i’l Center Ladin a Zernez

D’incuort es gnü preschantà i’l 
local da la Lia Rumantscha a 
Zernez il memori da las quatter 
stagiuns. Quai es capità in cum-
binaziun cun üna preschantaziun 
d’ün teaterin da figüras.

Il local da la butia da la Lia Rumantscha 
a Zernez d’eira bain impli dad uffants 
pitschens. Cur chi’d es gnü s-chür hana 
spettà cun buonder che chi capitarà 
perche davant els, sün maisa, d’eira üna 
cuverta chi suogliaiva la surpraisa.

Lina Florineth, anteriura muossadra 
cun grond’experienza, ha tradi il miste-
ri. Suot la cuverta as rechattaiva ün god 
sulvadi. Là vivaiva in sia chasa ün ho-
min, ün nanin. El d’eira bun ami cullas 
bes-chas e staiva bain. 

La chasa da l’homin dal god
Mo ün di ha ün vent tremend cupichà 
sia chamonna da maniera ch’ella es ida 
in muschna. Sulet nu füssa’l stat bun da 
refabrichar sia chasina. Mo qua sun 
gnüdas in agüd sias amias, las bes-chas 
chi vivaivan aint il god. Il talent d’orga-
nisar da la mürina, la decisiun resoluta 
da la leivra, ils indschegns dal squilat, 
da l’arogn, da la rizza e dal pichalain sco 
eir il talent da decoraziun da l’utschè 
 han pisserà cha la chasina es gnüda 
refatta. Uossa d’eir’la plü stabila, cun 
quai ch’ella d’eira our da crap. Ella d’ei-

ra eir plü bella, bod sco üna villa. A la 
fin es amo rivada la lindorna chi, graz-
cha a seis stizi, ha segnà la via fin pro la 
chasina. Uschè pon da quinder inavant 
tuot las bes-chas far üna visita a l’ho-
min. 

Ils uffants han tadlà cun bocc’averta 
ed ils creschüts nun han be admirà il 
dun da quintar da Lina Florineth ma eir 
sia avaina artistica. Ella ha nempe 
s-chaffi svess las figüras our da terracot-
ta, zambrià e pitturà la culissa ed inven-
tà l’istorgia. Cha quist möd da teater es 
fich adattà per far viver als uffants 
l’aventüra illa natüra han muossà lur 
reacziuns spontanas.

Memori da las stagiuns
In seguit ha Flurina Plouda Lazzarini, 
l’inizianta dal nouv gö, muossà diver-
sas cartinas dal memori. Cun quai cha 
quistas trattan las stagiuns as rechattan 
tanter dad ellas plüssas bes-chas o cho-
sas chi d’eiran apparüdas in l’istorgia. 
Uschè haja dat üna cuorta lecziun pra-
tica da rumantsch. Plü d’ün genitur ha 
profità da l’occasiun per cumprar il 
nouv gö chi po gnir giovà sulet o eir in 
plüs intant cha’ls uffants han giodü la 
pitschna marenda. 

Il memori, chi’d es dal rest fich bain 
adattà per chi chi imprenda ru-
mantsch, po gnir cumprà in tuot las li-
brarias chi vendan cudeschs ru-
mantschs. Chi chi s’interessa pel teater 
da figüras po contactar a Lina Florineth 
chi sta a Ftan.  (lr/mp)

Flurina Plouda Lazzarini preschainta als uffants cartas dal memori.
  fotografia: Mario Pult
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Publicaziun ufficiala
Cumün da Zernez

Ordinaziun da trafic, 
publicaziun 

1. La suprastanza cumünala da Zernez 
intenziunescha d’introdüer sün ter-
ritori cumünal la seguainta restric- 
ziun da trafic:

STOP (sig. 3.01)
– Zernez, sülla Via da Sarinera, inboc-

camaint illa Via d’Engiadina H27.
2. Cun quista masüra as voul montar 

ün spejel da l’otra vart da la via e 
far gnir uschè pü sgür l’access.

3. Quista restricziun da trafic plani- 
sada, es gnüda approvada ouravant 
da la pulizia chantunala als 6 decem-
ber 2013 in basond a l’artichel 7 
alinea 2 EGzSVG.

4. Objecziuns e posiziuns in connex 
cun quista ordinaziun da trafic pla-
nisada, pon gnir inoltradas infra 
30 dis daspö la publicaziun a la 
suprastanza cumünala da Zernez. 
Davo l’examinaziun da las opiniuns 
entradas decida il cumün e pub-
li-chescha sia decisiun il fögl uffizial 
dal chantun cun indicaziun dals 
mezs legals al güdisch administra- 
tiv.

Zernez, 14 december 2013

La suprastanza cumünala
176.793.086   XZX

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Segl

Comunicaziun publica 
ordinaziun da trafic

La suprastanza cumünela da Segl ho 
l’intenziun d’introdür las seguaintas  
restricziuns da trafic pella Via da Fex sül 
territori da la vschinauncha da Segl:

 I. Scumando dad ir culs skis 
 (Sig. 2.15.1)
– Segl, Via da Fex 

II. Scumando dad ir in schlitta 
 (Sig. 2.15.2)
– Segl, Via da Fex

Las ordinaziuns da trafic planisedas sun 
gnidas appruvedas da maniera prelimi-
nera ils 6 december 2013 da la pulizia 
chantunela dal Grischun as basand sün 
art. 7 al. 2 LItLTV.

Objecziuns e pusiziuns in reguard a las 
ordinaziuns da trafic planisedas sun 
d’inoltrer infra 30 dis zieva quista publi-
caziun tar la suprastanza cumünela da 
Segl. Zieva cha las inoltraziuns sun exa-
minedas, decida la suprastanza cumü-
nela e publichescha sia decisiun i’l Fögl 
ufficiel dal chantun Grischun cun 
ün’indicaziun dals mezs leghels.

Segl, 14 decezmber 2013

 La suprastanza cumünela
176.793.072   XZX

 

Fernsehen la televisiun

die Fernseh(empfangs)anlage l’implaunt / implant da  

 televisiun

der, die Fernsehansager, – in l’annunzcheder, –dra / 

 annunzchader,–dra da televisiun

die Fernsehanstalt la televisiun

die Fernsehantenne l’antenna da televisiun

der Fernsehapparat l’apparat da televisiun, 

 la televisiun

die Fernsehaufzeichnung la registraziun televisiva

das Fernsehbild il purtret televisiv

der Fernsehdienst il servezzan da televisiun

der, die Fernsehdirektor, –in il, la directer, –tura da  

 la televisiun

die Fernsehdiskussion la discussiun a la televisiun

der Fernsehempfang la recepziun da televisiun

die Fernsehempfangs– la concessiun da televisiun 

konzession

fernsehen guarder / guardar televisiun

Fernsehen auf Anfrage televisiun sün dumanda

Imprender meglder rumantsch

Da las trattativas dal cussagl cumünel
Zuoz In occasiun da sias tschantedas i’l 
mais november 2013 ho il cussagl cu-
münel da Zuoz traunter oter decis il se-
guaint:

Fabricas: A las seguaintas dumandas 
da fabrica ho il cussagl aderieu e rela-
scho il permiss:

Hildegard Schenk, Rüschlikon, per 
pudair monter üna tevla da reclama vi 
da l’ufficina in Dorta.

Ertevels Christina Gräfin von Pode-
wils, c/o Christoph Schoeller, Pullach-
Germania, per la sanaziun e l’ingrandi- 
maint da la Chesa Gilli in Foura Chanels.

Plan da quartier Albanigna: Il cussagl 
decida d’invier la procedura e las publi-
caziuns necessarias.

Turissem: Per pudair fer üna nouva 
cuorsa da passlung da stil classic es 
gnieu elavuro ün proget traunter ils in-
teressents dal passlung, ils presidents 
cumünels da la Plaiv e da Zernez e’ls 
clubs da skiunzs da Zuoz e Zernez. Da 
principi s’esa d’accord da vulair organi-
ser üna tela occurenza e que in schner 
2015. 

A voul però l’acconsentimaint da las 
instanzas politicas siand cha’s stu fer 
quint cun ün deficit da cuosts. D’üna 
vart dessan las vschinaunchas esser 
prontas da surpiglier üna garanzia da 
deficit tenor üna clev da scumparti- 
maint dals cuosts, que chi per Zuoz dess 
ün import maximel da 30 000 francs. 
Da l’otra vart drouva que ün acconsenti- 
maint cha l’evenimaint dess gnir 
sustgnieu düraunt tschinch ans per in-
somma pudair fabricher sü qualchosa 
nouv. Il cussagl decida da sustegner 
quista nouva spüerta.

Agricultura: Infurmaziun proget 
«Qualited da l’ambiaint»: Quist proget 
segua al concept «colliaziun». Zuoz es 
fermamaing pertucho in divers lös, saja 
que da la vart da l’agricultura scu eir da 
l’alpageda. Il concept es gnieu s-chaf-
fieu sün basa regiunela cun contrats in-
dividuels culs singuls paurs ed aintra in 
vigur ils 1. schner 2014. Il proget vain 
mno suot la bachetta da duonna Abder-
halden da Zernez.

Bains immobigliers cumünels: Regula- 
tiv per l’ütilisaziun da locals cumünels 
da la vschinauncha da Zuoz: Quist re-
gulativ stu gnir adatto pervi da la 
nouv’ütilisaziun da la Chesa dals pe- 
sters culla chadafö per la scoula Plaiv, 
da la scoulina e da la gruppa da gö. Zie-
va avair piglio cogniziun dals müdama-
maints decida il cussagl da metter in vi-
gur il regulativ süls 1. december 2013.

Organisaziun da vschinauncha: In 
connex culla collavuraziun traunter las 
vschinaunchas da Zuoz e S-chanf ho la 
cumischiun preparatorica elavuro üna 
cunvegna in detagl. Ad es previs ün 
temp da prouva da quatter ans culla 
pussibilted da schoglier la collavura- 
ziun eir aunz, scha tuottas duos vschi-
naunchas sun perinclettas. Eir l’organi-
gram fuorma üna part integrela da la 
cunvegna. Il cussagl decida d’inchami-
ner la via da collavuraziun culla vschi-
nauncha da S-chanf i’ls champs god ed 
infrastructura.

Infurmaziuns our da tschantedas da 
cumischiuns: Aperitiv congress dals 
urologs in marz 2014: Il cussagl decida 
da surpiglier ils cuosts pel aperitiv chi 
ho lö i’l Hotel Castell. 

Chamanna Pradatsch: a vain pre-
schanto üna skizza e’l möd scu cha la 
chamanna gniss fatta. Il proget vain 
planiso düraunt l’inviern per gnir reali-
so da prümavaira.

Zuoz 2020: a vain preschanto il plan 
d’acziun chi’d es gnieu elavuro da la 
gruppa da lavur. La saireda d’infurma-
ziun ho lö in venderdi, ils 3 schner 
2014 a las 17.00 in sela da gimnastica.

Sculptura Kippenberger: a reguard il 
plazzamaint d’üna sculptura Kippen-
berger in vicinanza dal center Sur En ho 
gieu lö üna tschanteda. Intaunt as ho 
chatto üna pusiziun chi nun impede-
scha ne la producziun da naiv ne la ge-
stiun dal Golf. 

Püttas da saglianter lavinas: d’in- 
cuort s’ho chargio las püttas cun muni- 
ziun. Zieva cha las nouv püttas sun gni-
das chargedas culs explosivs as es pront 
per la stagiun d’inviern. 

Dumanda da stustegn finanziel: Il 
cussagl decida da sustegner l’exposi- 
ziun agricula «Agrischa», chi ho lö l’an 
chi vain ils 26 e 27 avrigl 2014 a Zernez.

Varia, orientaziuns, invids e termins: 
Ad ho gieu lö la visita occulera finela 
dal proget signalisaziun turistica. Il pro-
get es gratagio bain, ils prossems pass 
dessan gnir invios l’an chi vain.

In connex culla dumanda da l’orga-
nisaziun JuTown es da tschercher üna 
soluziun regiunela e da piglier sü il dis-
cuors culs respunsabels.

La «Stiftung für das Kind» ho surdo 
ün fich bel purtret da l’artist Mirer scu 
regal ed ingrazchamaint pel sustegn da 
la canorta. Il purtret es visibel in chesa 
cumünela.  (cd)

Tombola d’Advent illa Lindorna
Acziun speciala pel 25avel giubileum da la butia a Scuol

Avant ün quart tschientiner es 
gnüda fundada a Scuol la  
Lindorna, la buorsa per  
büschmainta, gös ed ogets da 
sport per uffants. Actualmaing 
vain manada la Lindorna da 17 
duonnas da Tschlin fin Ftan. 

D’incuort a Scuol illa Lindorna, il ‘se-
conhand shop’ per uffants: La butia 
sper la Clozza es bain occupada cun 
mammas ed uffants. Intant cha las 
mammas piglian suot ögl büschmainta 
e s-charpas, tas-chas per mattas plü 
grondas ed oter han ils uffants plütöst 
interess pels giovarets chi sun exposts 
in butia, ed eir pels cudeschs d’uffants e 
giuvenils. Insembel guardan mammas 
ed uffants però eir schi chattessan skis, 
chaplinas, manetschas ed oter equipagi 
pel sport d’inviern chi tils plaschessan. 
La cliantella vain servida quist di da 
Steffi Daub e da Manuela Fried, duos da 
las 17 duonnas chi mainan insembel la 
Lindorna. 

«Nouvas collavuraturas bainvissas»
Manuela Fried chi’d es daspö set ons 
activa pella Lindorna as piglia ün mu-
maint temp per preschantar la Lindor-
na: «In nossa butia as poja cumprar per 
predschs favuraivels büschmainta, illas 
grondezzas da poppins fin giuvenils, 
tas-chas, etuis, charrozzas, roba da 
sport fin accessoires.» Cha’l bsögn saja 
sco chi’s vezza amo adüna grond, man-
zun’la, «e quai gnanca be perquai chi’d 
es favuraivel, dimpersè eir perquai chi’d 
es plü san da cumprar roba in fich bun 
stadi gnüda lavada fingià diversas jadas 
co da ris-char da cumprar in butia  
büschmainta o eir giovarets cun aint 
amo tschertas chemicalias na uschè sa-
nas.» Las manadras actualas da la Lin-
dorna han, sco ch’ella cuntinuescha, 
pudü surtour il sistem da la butia e chü-
ra d’uffants da las fundaturas da quista 
sporta. «Nus eschan ad ellas fich gratas 
pella lavur chi han prestà fingià avant 

ün quart tschientiner», disch Manuela 
Fried ed agiundscha cha’l team actual 
da la Lindorna bivgnantess jent eir 
nouvas collavuraturas. 

Üna lottaria per mincha cumprita 
Pel 25avel giubileum da la Lindorna 
vain sporta fin a Nadal üna tombola 
d’Advent: «Mincha cliaint chi vain dü-
rant il temp d’Advent pro nus a cum-
prar alch po trar, cun pajar la cumprita, 
üna lottaria», declera Steffi Daub, «e ve-
rer be subit sch’ella o el ha gnü furtü-

na.» Chi saja indichà sülla lottaria schi 
s’haja guadagnà e che chi’d es il premi. 
I’s tratta da 25 premis plü pitschens 
sponsurats da la Lindorna svessa e trais 
premis plü gronds. La Lindorna es ser-
rada be dürant las vacanzas da scoula. 
Uschigliö es ella averta in lündeschdi e 
venderdi la davomezdi da las duos a las 
quatter ed in marcurdi avantmezdi da 
las nouv a las 10.30. L’ultim venderdi 
dal mais es la Lindorna averta la davo-
mezdi da las duos fin a las ses la saira. 
 (anr/fa)

Steffi Daub (a schnestra) e Manuela Fried, duos da las collavuraturas da 
la Lindorna a Scuol sper la Clozza.  fotografia: Flurin Andry

Arrandschamaints

Advent culla priura 
Domenica Dethomas

Müstair In sonda, ils 14 december, ha 
lö la vendita tradiziunala a Müstair. Ils 
affars spordschan dürant quist di desch 
pertschient sül agen sortimaint. Il Cor 
da mattas Val Müstair ed ün ensemble 
da la musica Concordia pissera pel rom 
musical. Eir la butia da la Clostra San 
Jon piglia part a quist arrandschamaint 
d’Advent e la priura Domenica Detho-
mas pissera per mumaints paschaivels. 
Implü vegnan preschantats differents 
reliefs istorics dal temp gotic. La vendi-
ta d’Advent a Müstair ha lö da las 09.00 
fin las 17.00, la butia da la clostra es 
averta da las 10.00 fin las 16.30. La visi-
ta i’l museum da la Clostra San Jon cul-
la priura Domenica Dethomas a lö a las 
13.30. (pl)

L’Hotel Arnica  
s’ingascha per l’art

Scuol Da prümavaira 2012 ha l’Hotel 
Arnica da Scuol drivi las portas dal sta-
bilimaint tuottafat special. L’architec- 
tura extraordinaria da quist stabili-
maint in fuorma d’elipsa es dvantada 
ün attracziun per Scuol. Uossa chatta 
eir l’art sia via i’l Hotel Arnica. Perquai 
drivan ils possessuors in sonda, ils 14 
december, da las 15.00 fin las 18.00, las 
portas pel public interessà.

L’artist indigen Jürg R. Schmid ha 
s-chaffi per mincha local dal stabili-
maint nouv e dal stabilimaint vegl 
ün’ouvra chi dess preschantar il carac- 
ter special ed il contrast dals duos stabi-
limaints. Schmid es persvas cha l’art dà 
ün caracter tuot special a mincha local 
e pissera per ün’atmosfera unica. La 
passarella tanter ils duos stabilimaints 
fa la colliaziun tanter duos muonds da 
purtrets. (pl)

Chant da Nadal 
illa Buttega

Scuol Lündeschi, ils 16 december in-
vida la società «Movimento» ad ün 
chant cumünaivel da Nadal illa Butte-
ga a Scuol. L’arrandschamaint ha lö da 
las 15.30 fin las 16.30 e’s drizza a tuots 
chi han vöglia e plaschair da chantar 
chanzuns da Nadal.  (Protr.)

www.engadinerpost.ch

Prüm pass vers üna canorta 
Avant bundant 25 ons vaivan Annama-
ria Mischol e Tina Puorger, quella jada 
mammas d’uffants pitschens, gnü 
l’idea chi’s pudess fundar a Scuol üna 
buorsa per roba d’uffants. «Al medem 
mumaint laivna eir promouver il con-
tact tanter duonnas cun uffants», as re-
gorda Tina Puorger, «e perchürar min-
chatant, per ün tschincun il davo- 
mezdi, ils uffants da genituors chi vai-
van p.ex. dad ir pro’l daintist o alch 
oter.» Insembel cun Bernhard Franke 
da l’avuadia ufficiala esa gratià ad ellas 

ed a Margaritta Bernegger, Daniela 
Gantenbein, Ruth Ganzoni, Ruth No- 
gler e Liliane Trottmann da tour a fit 
l’anteriura falegnameria Clozza per 
drizzar aint qua la butia e la chüra d’uf-
fants. «Da prüma davent vaina miss 
grond pais a la lingua, quai chi ha pussi-
biltà a las commembras da lingua estra 
dad imprender rumantsch», disch Tina 
Puorger. Il nom «Lindorna» vaivan las 
duonnas tschernü perquai ch’ellas lai-
van «fabrichar sü planet quista sporta e 
trar insembel nossa chasa». (anr/fa)



10 | POSTA LADINA Sanda, 14 december 2013 

Publicaziun ufficiala
Cumün da Zernez
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art. 7 al. 2 LItLTV.

Objecziuns e pusiziuns in reguard a las 
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d’inoltrer infra 30 dis zieva quista publi-
caziun tar la suprastanza cumünela da 
Segl. Zieva cha las inoltraziuns sun exa-
minedas, decida la suprastanza cumü-
nela e publichescha sia decisiun i’l Fögl 
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der, die Fernsehdirektor, –in il, la directer, –tura da  

 la televisiun

die Fernsehdiskussion la discussiun a la televisiun

der Fernsehempfang la recepziun da televisiun

die Fernsehempfangs– la concessiun da televisiun 

konzession

fernsehen guarder / guardar televisiun

Fernsehen auf Anfrage televisiun sün dumanda

Imprender meglder rumantsch

Da las trattativas dal cussagl cumünel
Zuoz In occasiun da sias tschantedas i’l 
mais november 2013 ho il cussagl cu-
münel da Zuoz traunter oter decis il se-
guaint:

Fabricas: A las seguaintas dumandas 
da fabrica ho il cussagl aderieu e rela-
scho il permiss:

Hildegard Schenk, Rüschlikon, per 
pudair monter üna tevla da reclama vi 
da l’ufficina in Dorta.

Ertevels Christina Gräfin von Pode-
wils, c/o Christoph Schoeller, Pullach-
Germania, per la sanaziun e l’ingrandi- 
maint da la Chesa Gilli in Foura Chanels.

Plan da quartier Albanigna: Il cussagl 
decida d’invier la procedura e las publi-
caziuns necessarias.

Turissem: Per pudair fer üna nouva 
cuorsa da passlung da stil classic es 
gnieu elavuro ün proget traunter ils in-
teressents dal passlung, ils presidents 
cumünels da la Plaiv e da Zernez e’ls 
clubs da skiunzs da Zuoz e Zernez. Da 
principi s’esa d’accord da vulair organi-
ser üna tela occurenza e que in schner 
2015. 

A voul però l’acconsentimaint da las 
instanzas politicas siand cha’s stu fer 
quint cun ün deficit da cuosts. D’üna 
vart dessan las vschinaunchas esser 
prontas da surpiglier üna garanzia da 
deficit tenor üna clev da scumparti- 
maint dals cuosts, que chi per Zuoz dess 
ün import maximel da 30 000 francs. 
Da l’otra vart drouva que ün acconsenti- 
maint cha l’evenimaint dess gnir 
sustgnieu düraunt tschinch ans per in-
somma pudair fabricher sü qualchosa 
nouv. Il cussagl decida da sustegner 
quista nouva spüerta.

Agricultura: Infurmaziun proget 
«Qualited da l’ambiaint»: Quist proget 
segua al concept «colliaziun». Zuoz es 
fermamaing pertucho in divers lös, saja 
que da la vart da l’agricultura scu eir da 
l’alpageda. Il concept es gnieu s-chaf-
fieu sün basa regiunela cun contrats in-
dividuels culs singuls paurs ed aintra in 
vigur ils 1. schner 2014. Il proget vain 
mno suot la bachetta da duonna Abder-
halden da Zernez.

Bains immobigliers cumünels: Regula- 
tiv per l’ütilisaziun da locals cumünels 
da la vschinauncha da Zuoz: Quist re-
gulativ stu gnir adatto pervi da la 
nouv’ütilisaziun da la Chesa dals pe- 
sters culla chadafö per la scoula Plaiv, 
da la scoulina e da la gruppa da gö. Zie-
va avair piglio cogniziun dals müdama-
maints decida il cussagl da metter in vi-
gur il regulativ süls 1. december 2013.

Organisaziun da vschinauncha: In 
connex culla collavuraziun traunter las 
vschinaunchas da Zuoz e S-chanf ho la 
cumischiun preparatorica elavuro üna 
cunvegna in detagl. Ad es previs ün 
temp da prouva da quatter ans culla 
pussibilted da schoglier la collavura- 
ziun eir aunz, scha tuottas duos vschi-
naunchas sun perinclettas. Eir l’organi-
gram fuorma üna part integrela da la 
cunvegna. Il cussagl decida d’inchami-
ner la via da collavuraziun culla vschi-
nauncha da S-chanf i’ls champs god ed 
infrastructura.

Infurmaziuns our da tschantedas da 
cumischiuns: Aperitiv congress dals 
urologs in marz 2014: Il cussagl decida 
da surpiglier ils cuosts pel aperitiv chi 
ho lö i’l Hotel Castell. 

Chamanna Pradatsch: a vain pre-
schanto üna skizza e’l möd scu cha la 
chamanna gniss fatta. Il proget vain 
planiso düraunt l’inviern per gnir reali-
so da prümavaira.

Zuoz 2020: a vain preschanto il plan 
d’acziun chi’d es gnieu elavuro da la 
gruppa da lavur. La saireda d’infurma-
ziun ho lö in venderdi, ils 3 schner 
2014 a las 17.00 in sela da gimnastica.

Sculptura Kippenberger: a reguard il 
plazzamaint d’üna sculptura Kippen-
berger in vicinanza dal center Sur En ho 
gieu lö üna tschanteda. Intaunt as ho 
chatto üna pusiziun chi nun impede-
scha ne la producziun da naiv ne la ge-
stiun dal Golf. 

Püttas da saglianter lavinas: d’in- 
cuort s’ho chargio las püttas cun muni- 
ziun. Zieva cha las nouv püttas sun gni-
das chargedas culs explosivs as es pront 
per la stagiun d’inviern. 

Dumanda da stustegn finanziel: Il 
cussagl decida da sustegner l’exposi- 
ziun agricula «Agrischa», chi ho lö l’an 
chi vain ils 26 e 27 avrigl 2014 a Zernez.

Varia, orientaziuns, invids e termins: 
Ad ho gieu lö la visita occulera finela 
dal proget signalisaziun turistica. Il pro-
get es gratagio bain, ils prossems pass 
dessan gnir invios l’an chi vain.

In connex culla dumanda da l’orga-
nisaziun JuTown es da tschercher üna 
soluziun regiunela e da piglier sü il dis-
cuors culs respunsabels.

La «Stiftung für das Kind» ho surdo 
ün fich bel purtret da l’artist Mirer scu 
regal ed ingrazchamaint pel sustegn da 
la canorta. Il purtret es visibel in chesa 
cumünela.  (cd)

Tombola d’Advent illa Lindorna
Acziun speciala pel 25avel giubileum da la butia a Scuol

Avant ün quart tschientiner es 
gnüda fundada a Scuol la  
Lindorna, la buorsa per  
büschmainta, gös ed ogets da 
sport per uffants. Actualmaing 
vain manada la Lindorna da 17 
duonnas da Tschlin fin Ftan. 

D’incuort a Scuol illa Lindorna, il ‘se-
conhand shop’ per uffants: La butia 
sper la Clozza es bain occupada cun 
mammas ed uffants. Intant cha las 
mammas piglian suot ögl büschmainta 
e s-charpas, tas-chas per mattas plü 
grondas ed oter han ils uffants plütöst 
interess pels giovarets chi sun exposts 
in butia, ed eir pels cudeschs d’uffants e 
giuvenils. Insembel guardan mammas 
ed uffants però eir schi chattessan skis, 
chaplinas, manetschas ed oter equipagi 
pel sport d’inviern chi tils plaschessan. 
La cliantella vain servida quist di da 
Steffi Daub e da Manuela Fried, duos da 
las 17 duonnas chi mainan insembel la 
Lindorna. 

«Nouvas collavuraturas bainvissas»
Manuela Fried chi’d es daspö set ons 
activa pella Lindorna as piglia ün mu-
maint temp per preschantar la Lindor-
na: «In nossa butia as poja cumprar per 
predschs favuraivels büschmainta, illas 
grondezzas da poppins fin giuvenils, 
tas-chas, etuis, charrozzas, roba da 
sport fin accessoires.» Cha’l bsögn saja 
sco chi’s vezza amo adüna grond, man-
zun’la, «e quai gnanca be perquai chi’d 
es favuraivel, dimpersè eir perquai chi’d 
es plü san da cumprar roba in fich bun 
stadi gnüda lavada fingià diversas jadas 
co da ris-char da cumprar in butia  
büschmainta o eir giovarets cun aint 
amo tschertas chemicalias na uschè sa-
nas.» Las manadras actualas da la Lin-
dorna han, sco ch’ella cuntinuescha, 
pudü surtour il sistem da la butia e chü-
ra d’uffants da las fundaturas da quista 
sporta. «Nus eschan ad ellas fich gratas 
pella lavur chi han prestà fingià avant 

ün quart tschientiner», disch Manuela 
Fried ed agiundscha cha’l team actual 
da la Lindorna bivgnantess jent eir 
nouvas collavuraturas. 

Üna lottaria per mincha cumprita 
Pel 25avel giubileum da la Lindorna 
vain sporta fin a Nadal üna tombola 
d’Advent: «Mincha cliaint chi vain dü-
rant il temp d’Advent pro nus a cum-
prar alch po trar, cun pajar la cumprita, 
üna lottaria», declera Steffi Daub, «e ve-
rer be subit sch’ella o el ha gnü furtü-

na.» Chi saja indichà sülla lottaria schi 
s’haja guadagnà e che chi’d es il premi. 
I’s tratta da 25 premis plü pitschens 
sponsurats da la Lindorna svessa e trais 
premis plü gronds. La Lindorna es ser-
rada be dürant las vacanzas da scoula. 
Uschigliö es ella averta in lündeschdi e 
venderdi la davomezdi da las duos a las 
quatter ed in marcurdi avantmezdi da 
las nouv a las 10.30. L’ultim venderdi 
dal mais es la Lindorna averta la davo-
mezdi da las duos fin a las ses la saira. 
 (anr/fa)

Steffi Daub (a schnestra) e Manuela Fried, duos da las collavuraturas da 
la Lindorna a Scuol sper la Clozza.  fotografia: Flurin Andry

Arrandschamaints

Advent culla priura 
Domenica Dethomas

Müstair In sonda, ils 14 december, ha 
lö la vendita tradiziunala a Müstair. Ils 
affars spordschan dürant quist di desch 
pertschient sül agen sortimaint. Il Cor 
da mattas Val Müstair ed ün ensemble 
da la musica Concordia pissera pel rom 
musical. Eir la butia da la Clostra San 
Jon piglia part a quist arrandschamaint 
d’Advent e la priura Domenica Detho-
mas pissera per mumaints paschaivels. 
Implü vegnan preschantats differents 
reliefs istorics dal temp gotic. La vendi-
ta d’Advent a Müstair ha lö da las 09.00 
fin las 17.00, la butia da la clostra es 
averta da las 10.00 fin las 16.30. La visi-
ta i’l museum da la Clostra San Jon cul-
la priura Domenica Dethomas a lö a las 
13.30. (pl)

L’Hotel Arnica  
s’ingascha per l’art

Scuol Da prümavaira 2012 ha l’Hotel 
Arnica da Scuol drivi las portas dal sta-
bilimaint tuottafat special. L’architec- 
tura extraordinaria da quist stabili-
maint in fuorma d’elipsa es dvantada 
ün attracziun per Scuol. Uossa chatta 
eir l’art sia via i’l Hotel Arnica. Perquai 
drivan ils possessuors in sonda, ils 14 
december, da las 15.00 fin las 18.00, las 
portas pel public interessà.

L’artist indigen Jürg R. Schmid ha 
s-chaffi per mincha local dal stabili-
maint nouv e dal stabilimaint vegl 
ün’ouvra chi dess preschantar il carac- 
ter special ed il contrast dals duos stabi-
limaints. Schmid es persvas cha l’art dà 
ün caracter tuot special a mincha local 
e pissera per ün’atmosfera unica. La 
passarella tanter ils duos stabilimaints 
fa la colliaziun tanter duos muonds da 
purtrets. (pl)

Chant da Nadal 
illa Buttega

Scuol Lündeschi, ils 16 december in-
vida la società «Movimento» ad ün 
chant cumünaivel da Nadal illa Butte-
ga a Scuol. L’arrandschamaint ha lö da 
las 15.30 fin las 16.30 e’s drizza a tuots 
chi han vöglia e plaschair da chantar 
chanzuns da Nadal.  (Protr.)

www.engadinerpost.ch

Prüm pass vers üna canorta 
Avant bundant 25 ons vaivan Annama-
ria Mischol e Tina Puorger, quella jada 
mammas d’uffants pitschens, gnü 
l’idea chi’s pudess fundar a Scuol üna 
buorsa per roba d’uffants. «Al medem 
mumaint laivna eir promouver il con-
tact tanter duonnas cun uffants», as re-
gorda Tina Puorger, «e perchürar min-
chatant, per ün tschincun il davo- 
mezdi, ils uffants da genituors chi vai-
van p.ex. dad ir pro’l daintist o alch 
oter.» Insembel cun Bernhard Franke 
da l’avuadia ufficiala esa gratià ad ellas 

ed a Margaritta Bernegger, Daniela 
Gantenbein, Ruth Ganzoni, Ruth No- 
gler e Liliane Trottmann da tour a fit 
l’anteriura falegnameria Clozza per 
drizzar aint qua la butia e la chüra d’uf-
fants. «Da prüma davent vaina miss 
grond pais a la lingua, quai chi ha pussi-
biltà a las commembras da lingua estra 
dad imprender rumantsch», disch Tina 
Puorger. Il nom «Lindorna» vaivan las 
duonnas tschernü perquai ch’ellas lai-
van «fabrichar sü planet quista sporta e 
trar insembel nossa chasa». (anr/fa)
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Überall sind Spuren Deines Lebens, 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle. 
Sie werden uns immer an Dich erinnern!

Grazcha fich
für die überwältigende Anteilnahme beim Abschied von unserer lieben

Irma Schneider-Manella
Danke für eine stumme Umarmung.
Danke für die tröstenden Worte.
Danke für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Im Besonderen danken wir Pfarrer Thomas Widmer für die tröstenden Abschiedsworte, Frau 
E. Mottini und Frau J. Staehli für die wunderschöne, einfühlsame und so passende musikalische 
Darbietung. Unser spezieller Dank geht auch an die Klinik Gut, an das Pflegeheim Promulins  
sowie an die Spitex Oberengadin für die vorsorgliche Unterstützung und Pflege unserer Irma.

Ein herzliches Dankeschön für die schönen Blumen, die Spenden an das Alters- und Pflegeheim 
Promulins und die grosse Anzahl Beileidsschreiben.

Irma, deine frohe und gesellige Art wird uns in bester Erinnerung bleiben.
In unseren Herzen lebst du weiter.

St. Moritz, im Dezember 2013

176.793.096

Begrenzt ist das Leben 
doch unendlich die Erinnerung

Todesanzeige
Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann, unserem Papi, Nonn, Schwieger- 
vater, Schwager, Cousin und Freund

Karl-Heinz Bunte (Carlo)
22. Oktober 1941 – 12. Dezember 2013

Nach langer, schwerer Krankheit ist er friedlich eingeschlafen.

Mit vielen schönen, unvergesslichen Erinnerungen wirst Du in unserem Herzen weiterleben.

In stiller Trauer:

Edith Bunte

Niklaus und Stania Bunte mit Aline 

Thomas und Janine Bunte  
mit Alessandra und Andri 

Verwandte und Freunde

Wir nehmen Abschied von Karl-Heinz am Samstag, 21. Dezember, um 14.00 Uhr in der 
katholischen Kirche in Zernez.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Anstelle von Blumen, gedenke man der Krebsliga Graubünden, PC 70-1442-0 oder der  
Spitex Unterengadin, PC 85-158826-1.

176.793.106

Traueradresse:

Edith Bunte
Chesa Ourasom
7527 Brail

Der Mensch lebt und bestehet
Nur eine kurze Zeit; 
Und alle Welt vergehet
Mit ihrer Herrlichkeit.
Es ist nur einer ewig und an allen Enden

 " 4 * � < /7� /4 � 8 + /4 + 4 � � � 4 * + 4 �
                                     (Matthias Claudius)

 

Christina Koerfer-Feine
25. Dezember 1921 - 8. Dezember 2013

Liebevoll umsorgt bis zuletzt ist meine Schwester, unsere Mutter, Stief- und
 ) . < /+ - + 73 : 9 9 + 7� � � � � 758 8 3 : 9 9 + 7� : 4 * � � " 7- 758 8 3 : 9 9 + 7� , � 7� � /3 3 + 7� ; 54 � : 4 8 � - + - ' 4- + 4 � �
Wir sind in tiefer Trauer verbunden

Gustava  Feine

Nina-Angelika von Monschaw
mit Alex, Beatrice, Carolyn und Philip

Bernhard Moltmann mit Michael Spielmann
mit Irene, Marie-Luise und Nils

Adrian Koerfer Susan Olamai
mit Antonia Marie

Daniel Koerfer und Antonia Leben-Koerfer
mit Lara-Christina und Yorck-Niklas

Peter Koerfer und Manuela Gruber
mit Amelie, Moritz, Linus und Nina

Nona Giese-Koerfer
mit Andrew und David

Yvonne Koerfer
mit Nathalie, Olivia und Arabella

Marlies Kornfeld
mit Patsy, Norina und Matthias

Thomas und Janine Koerfer
mit Pablo, Nuri und Laura

und der gesamte grosse Familienkreis
zusammen mit Fiorella Bianchi, Dagmar Bacon, Anna Huber, 
Ilona Pajarola, Annelies Steinwender und Tina Procacci

Engadiner Post (wir bitten um eine gute Plazierung!)
� � � � 
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Traueranschrift: Familie Koerfer, Chesa Pichalain, Via Curtins 5, CH-7500 St.Moritz

176.793.092

Und der Herr wird dich immerdar führen 
und deine Seele sättigen in der Dürre 
und dein Gebein stärken. 
Und du wirst sein wie ein bewässerter 
Garten und wie eine Wasserquelle, 
der es nie an Wasser fehlt. Jesaja 58, 11

Da antwortete ihm Simon Petrus: 
Herr, wohin sollen wir gehen? 
Du hast Worte des ewigen Lebens; 
und wir haben geglaubt und erkannt, 
dass du bist Christus, 
der Sohn des lebendigen Gottes. 
 Johannes 6, 68–69
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Schenken Sie Vorfreude!
Verkauf ab 16. Dezember 2013 

Tel. 081 837 33 33 oder www.opera-stmoritz.ch

Schweizer Erstaufführung
Gioacchino Rossini 

LA GAZZETTA
Vom 28. Juni bis 12. Juli 2014 

im Kulm Hotel St. Moritz 
mit Opera Ball am 5. Juli 2014

15

Chesa Robbi, 7524 Zuoz
Tel. 081 854 20 74, Fax 081 852 20 75

Unser Angebot:
Verschiedene Fleischfondues, 

Beinwurst, Rollschinken,  
diverse Geschenkartikel  

und vieles mehr
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Das Gourmet Restaurant the K und unser Chef de Cuisine 
Hans Nussbaumer erwarten Sie diese Wintersaison mit einer 

Renaissance der klassisch-französischen Küche. 

the K - 15 Punkte GaultMillau 
Reservierung: 081 836 80 00

Kulm Hotel · 7500 St. Moritz
T +41 81 836 80 00 · info@kulm.com · www.kulm.com

gourmet restaurant the

Zu vermieten per sofort an zentraler Lage in Scuol

2-Zimmer-Wohnung (70 m2)
Sehr hell, total renoviert, moderne Einteilung, Aussen-
PP, öV vis-à-vis. Mietpreis Fr. 1200.– inkl. NK.
Telefon 081 860 04 65, 079 796 59 82

012.261.064

 
 
 
 

Samstag und Sonntag,  
17.00 und 20.30 Uhr

Dienstag und Mittwoch, 20.30 Uhr

fack ju göthe
Politisch unkorrekte Komödie über 

Lehrer und Schüler vom Macher 
von «Türkisch für Anfänger»

Donnerstag und Freitag, 20.30 Uhr

Kinoinfos und Reservationen: 
www.kinoscala.ch

Öffnungszeiten im Dezember:
Ab 16. Dezember täglich ab 17.00 Uhr 
Sonntag von 17.00 bis 21.00 Uhr

Die Weinbar in Samedan. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
San Bastiaun 11 | 7503 Samedan | Tel./Fax +41 81 850 08 89 | www.spina-dal-vin.ch

Wie der Wein auch fliesst,
Hauptsache die Richtung stimmt …

offen
Für Langläufer, Spaziergänger und 
Sonnenanbeter täglich durchgehend 
warme Küche von 9.00 bis 17.00 Uhr

Donnerstag, Freitag und Samstag 
bis 22.30 Uhr

Zusätzlich am Sonntag jeweils Brunch 
von 9.00 bis 13.00 Uhr

Wir organisieren auch Bankette 
und Weihnachtsessen für Sie

A l'En 14, 7503 Samedan
Tel. 081 851 04 69

www.golfrestaurant-samedan.ch
012.260.817

2½-Zimmer-Wohnung 1. og 
in ZuoZ, am hang, an schöner 
aussichtslage

Zu vermieten ab 1. März 2014 oder 
nach Vereinbarung
Miete inkl. NK Fr. 1250.–

Anfragen: Wieser & Wieser AG 
 7524 Zuoz 
 Tel. 081 851 20 33

176.793.070

Hütten  

Gaudi  mit
Pflümli’s Live Musik

Samstag,  
14. und 21. dezember

Skihütte aLPina
Corviglia

Hütten  

Gaudi  mit
Pflümli’s Live Musik

Samstag, 21. dezember

Skihütte aLPina
Corviglia

EP vom Sa, 14.12.13

EP vom Do, 21.12.13

Im Zentrum von St. Moritz schöne

Büroräumlichkeiten (70 m2)
per sofort oder nach Vereinbarung 
zu vermieten.

Nähere Auskünfte: Tel. 079 320 75 65
176.793.065

gartencenter@schutzfilisur.ch
Tel.  081 410 40 70, Fax  081 410 40 77

 

Christbaum zum Mieten
                            Die nachhaltige Alternative

Celerina: Alpin Pflanzencenter            täglich neue Baumlieferungen
300 m ab Innpark, 10-17 h, Sa/So und 24.12. bis 16 h
Reservation - Hauslieferung - Montage

176.793.046

Jeden  
Dienstag,  
Donnerstag  
und Samstag  
im Briefkasten 
oder auf 
Ihrem iPad 
oder PC/Mac
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Die Jungen sollen in Zukunft den Ton angeben
Die Ski-WM setzt auf den Nachwuchs – auch im Kommunikationsteam für den Weltcup

Das Weltcup-Wochenende ist für 
das WM-Projektteam ein weite-
res Trainingslager. Vermehrt sol-
len Junge in die Organisation 
eingebunden werden. Beispiels-
weise bei der Kommunikation. 

RETO STIFEL

Rund 140 Journalistinnen und Journa-
listen aus der ganzen Welt werden über 
die Damen-Weltcuprennen in St. Mo-
ritz berichten. Die mediale Abdeckung 
eines solchen Anlasses ist für die Ver-
anstalter von grösster Wichtigkeit: Je 
höher die Beachtung, desto eher sind 
Sponsoren zu finden. 

Entsprechend ist der Bereich Kom-
munikation innerhalb einer Ver-
anstaltungsorganisation ein sehr wich-
tiger. Das ist auch beim Ski-Weltcup 
nicht anders, wo mit Medienchefin Ni-
na Hauser und der Verantwortlichen 
Social Media, Claudia Jann, zwei junge 
Frauen an vorderster Front Verant-
wortung tragen. Unterstützt werden sie 
dabei von einem «alten Hasen» im Be-
reich Kommunikation: Roberto Rivola, 
der seit anfangs Mai als Leiter Unter-
nehmenskommunikation bei Engadin 
St. Moritz tätig ist und 20 Prozent für 
die Kommunikation der Ski-WM 2017 
arbeitet. 

Die Erfahrung weitergeben
Dass Rivola trotz seiner grossen Er-
fahrung – er war bereits Medienchef ei-
ner Bike- und einer Rad-Welt-
meisterschaft – eher im Hintergrund 
tätig sein will, spürt man im Gespräch 
mit dem Trio rasch. Er lässt die Jungen 

ihre Ideen vortragen und ergänzt nur 
sporadisch. «Ich sehe mich als Coach 
und bringe mich vor allem dann ein, 
wenn es um strategische Fragen geht», 
sagt Rivola, der vor seinem Wechsel ins 
Engadin 15 Jahre als Leiter Unter-
nehmenskommunikation beim Bun-
desamt für Kommunikation gearbeitet 
hat. «Ich kann von den Jungen sehr viel 
profitieren», ergänzt er. «Von Nina 
kann ich dazulernen, wenn es um die 
Erfahrung eines Ski-Weltcups geht, von 

Claudia bei Fragen rund um die neuen 
Medien.»

Für Nina Hauser, die zusammen mit 
ihren Eltern einen Hotelbetrieb in 
St. Moritz führt, ist es der zweite Ski-
Weltcup als Medienchefin. Ihr Ziel ist 
klar: «Die Medienschaffenden sollen 
sich hier in St. Moritz sehr wohl füh-
len.» Mit der Akkreditierung und den 
Informationen zu den Rennen alleine 
ist es nicht getan. «Ich möchte heraus-
finden, was die Journalisten sonst noch 

Ihre Stärke ist die Kommunikation: Leiter Roberto Rivola mit Weltcup-Medienchefin Nina Hauser (Mitte) und der Ver-
antwortlichen Social Media, Claudia Jann.   Foto: www.fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo

interessieren könnte und ihnen mög-
lichst viele Informationen über das En-
gadin mitgeben.» Zum Beispiel zum 
ganzen Thema Lifestyle. Denn jeder po-
sitive Artikel zu den Rennen und rund 
um die ganze Veranstaltung sei für das 
Tal sehr wertvoll.

Social-Media-Strategie für WM
Unterstützend können da die sozialen 
Medien wie Twitter, Facebook und an-
dere eingesetzt werden. Claudia Jann 

schliesst im Sommer ihr Studium in 
Unternehmenskommunikation und 
Wirtschaftswissenschaften ab. Ihre 
Masterarbeit schreibt sie zum Thema 
«Social Media und Ski-WM», ab Januar 
wird sie in einem Teilzeitpensum im 
Kommunikationsteam für die WM tä-
tig sein. Anhand ihrer Arbeit soll die 
Social-Media-Strategie für die Welt-
meisterschaften definiert werden. Ide-
en hat Jann heute schon viele. So soll 
beispielsweise um den ganzen Bereich 
Voluntaris eine Community aufgebaut 
werden, aber auch die Interaktion mit 
den Fans soll verstärkt werden. «Social 
Medias werden immer wichtiger, gera-
de für die Jungen», ist Jann überzeugt. 

Die beiden müssen nicht lange über-
legen, wenn sie auf ihre Motivation an-
gesprochen werden, sich hier freiwillig 
zu engagieren. Von einer Herzens-
angelegenheit wird gesprochen, von 
der Pflicht, sich zu engagieren, oder 
vom Stolz, in diesem Team mit dabei zu 
sein. Klar, dass sich beide wünschen, 
dass noch mehr Junge ihrem Beispiel 
folgen. 

Paralleles OK der Jungen
Dies alles entspricht wiederum den Ab-
sichten der WM-Organisatoren. Der 
Slogan «Live the future», mit dem das 
Organisationskomitee im Mai 2012 
den Grossanlass ins Engadin geholt 
hat, soll mehr sein als ein Lippenbe-
kenntnis. Parallel zum WM-OK wird ab 
dem nächsten Jahr ein Organisations-
komitee mit jungen Leuten zwischen 
18 und 25 Jahren auf die Beine gestellt. 
Mit dem Ziel, dass die Jungen von der 
Erfahrung der älteren OK-Mitglieder 
profitieren und später dann selber sol-
che Grossanlässe auf die Beine stellen 
können. 

Der Olympia Bobrun ist bereit für den Saisonstart
Die Eröffnung ist morgen Sonntag – für 2019 ist eine WM-Kandidatur geplant

Morgen Sonntag um 10.00 Uhr 
öffnet die Olympia-Bobbahn 
St. Moritz-Celerina offiziell. Da-
bei lief’s vorgängig nicht ganz 
nach Plan. Höhepunkt 2013/14 
ist der Weltcup ab 6. Januar. 

STEPHAN KIENER

Die Bobbahn St. Moritz-Celerina wird 
dieses Jahr zu einem frühen Zeitpunkt 
eröffnet. Morgen Sonntag. Allerdings 
noch ohne Fahrten, diese werden erst 
in den nächsten Tagen aufgenommen. 
Der Start in die kurze Natureisbahn-Sai-
son erfolgt nach einer Erstellungs-
phase, die am Anfang nicht so lief wie 
geplant. «Wir sind mit vier Tagen Ver-
spätung in den Aufbau gestartet», sagt 
Bobbahn-Chef Roberto Triulzi. Im No-
vember war es zu warm, die Schneepro-
duktion harzte. Den Rückstand hat 
man aber aufgeholt. Dass die ersten 
Fahrten erst einige Tage nach der of-
fiziellen Eröffnung stattfinden, sieht 
Triulzi nicht als wichtig an: «Das ist se-
kundär.» 

Der Monobob etabliert sich
Ein erster Höhepunkt auf dem Olympia 
Bobrun steht bereits am 28./29. Dezem-
ber 2013 auf dem Programm, die 
Schweizermeisterschaften 2014. Und 
mit dem Weltcup folgt ab dem 6. Janu-
ar das Saisonhighlight. «Diese Rennen 
sind so früh wegen den Olympischen 
Spielen im Februar», erklärt Roberto 
Triulzi. «Generell sind wir mit dem 
Schweizermeisterschaftstermin Ende 
Dezember nicht glücklich», ergänzt er. 
Vor den nationalen Titelkämpfen wird 

mit dem Prolog am 26. Dezember nur 
ein Rennen ausgetragen. 

Interessant wird für den Olympia 
Bobrun die Entwicklung im Bobsport. 
Der internationale Bob- und Skeleton-
verband FIBT hat das in St. Moritz ini-
tierte Projekt Monobob aufgenommen, 
will es weltweit umsetzen. Der Hinter-
grund sind die hohen Reisespesen, wel-
che durch die Transporte der grossen 
Bobschlitten entstehen. In den USA 
und in Europa sollen dereinst je 50 Mo-
nobobs platziert werden, welche den 
Piloten dann für die Rennen zur Ver-

fügung stehen. Ein Experiment, das in 
St. Moritz besonders aufmerksam be-
obachtet wird. Am Olympia Bobrun 
setzt man auf Aktivitäten mit dem Mo-
nobob: «Wir führen weiter viele Mono-
bobrennen durch», sagt Triulzi. Weiter 
seien im Winter 2013/14 vier Mono-
bobschulen geplant. 

Gefördert werden konnte zuletzt da-
mit das Interesse junger Einheimischer 
am Bobsport. So fährt beispielsweise 
der St. Moritzer Tim Holinger bereits 
Europacup. Für die Jungen ebenfalls in-
teressant: Der Monobob ist bereits Be-

Der Blick auf ein umfangreiches Saisonprogramm: Damian Gianola (sitzend), Susi Hari Wiprächtiger, Roberto Triulzi 
und Nico Wegmann (von links).    Foto:Stephan Kiener

standteil der Jugend-Olympiade. Das 
Interesse der Jungen fördern will auch 
ein Schnuppertag mit 22 Ober-
stufenschülern aus St. Moritz am Frei-
tag, 20. Dezember. 

Auch im Skeletonsport gehen die be-
gonnenen Projekte weiter, werden jun-
ge Einheimische gefördert. 

International blickt man beim Olym-
pia Bobrun schon weiter voraus. Am 
letzten FIBT-Kongress erhielt St. Moritz-
Celerina viel Lob für die letzte Welt-
meisterschaft 2013. Dies nahm der 
Schweizer Verband zum Anlass mit-

zuteilen, dass man sich mit dem Olym-
pia Bobrun bereits für die Durch-
führung der WM im Jahre 2019 
bewerbe. Ausserdem könnten die Rod-
ler 2018 in St. Moritz-Celerina wieder 
einen grösseren Anlass durchführen. 

Verändertes Team
Roberto Triulzi wird in der Saison 
2013/14 von einem veränderten Team 
unterstützt: Von Susi Hari Wiprächti-
ger (Sekretariat), von Damian Gianola, 
der neu auch als Rennleiter amten 
wird, von Speaker Guido Ratti, von Na- 
thal Scandella (Zeitmessung), Nico 
Wegmann (Taxifahrten), Donald Hol-
stein mit seiner Bobschule und Raffaele 
Andreacchio (Technik) sowie natürlich 
von den vielen Ehrenfunktionären. 

Das Saisonprogramm und Informationen auf: 
www.olympia-bobrun.ch

3,4 Mio. für Verbesserungen
Eine Sportstätte, wie es der Olympia 
Bobrun St. Moritz-Celerina ist, muss 
ständig erneuert werden. In den letzten 
Monaten wurden NASAK- (Bund) und 
KASAK- (Kanton) Gelder sowie fi-
nanzielle Unterstützung durch die Ge-
meinden zugesagt. Insgesamt 3,4 Mio. 
Franken. Damit sind Verbesserungen 
bei der Garagierung beim Bobstart, die 
Garderobenerweiterung für die Ath-
leten und die Ersetzung der analogen 
Kameras entlang der Bahn durch digi-
tale Kameras geplant. Weiter sind beim 
Startgelände Arbeiten nötig, weil eine 
Mauer immer mehr in den Bobpark hi-
neindrückt. Alle Erneuerungen dürften 
im Sommer 2014 ausgeführt werden.
 (skr)



FIAT PANDA 4X4

AB CHF 17 850.–1 

FÜR ABENTEURER, DIE ES BEQUEM MÖGEN.

1  Angebot gültig bis auf Widerruf oder solange Vorrat für den neuen Fiat Panda 0.9 4×4 Pop, 85 PS, CO2-Emission: 114 g/km, kombinierter Verbrauch: 4,9 l/100 km, 
Energie effi zienzkategorie: B. Listenpreis: CHF 20 450.– abzüglich Bonus von CHF 2600.–, Barkaufpreis: CHF 17 850.–. Abgebildetes Fahrzeug kann vom Angebot 
abweichen. Preisänderungen vorbehalten. Durchschnitt der CO2-Emission der Fahr zeuge in der Schweiz: 153 g/km.

2  Leasingrate pro Monat ab CHF 139.– inkl. MWST., Sonderzahlung CHF 4990.–, 48 Monate Laufzeit, 10 000 km/Jahr, eff. Jahreszins 2.9 %. Vollkasko- und Raten-
versicherung obligatorisch aber nicht inbegriffen. Ein Angebot der Fiat Finance. Angebot gültig bis auf Widerruf. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur 
Überschuldung des Konsumenten führt.

2,9% LEASING AB CHF 139.–/MONAT 2

•  CHF 2600.– Bonus
•  intelligenter Allradantrieb
•  Offroadlook 

fi at.chfi at.ch

Fiat mit

Auto Pfister AG
San Bastiaun 55, 7503 Samedan

081 851 05 00, www.autopfister.ch

144.342.770   XZX

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Sekretärin
Anstellung 50%, Sprachen D/I

Hinzer Architektur AG 
Via Suot Chesas 8a, 7512 Champfèr 

Tel. 081 830 03 10, E-Mail: architektur@hinzer.ch
176.793.063

Joyeux
Noël!

MG_Anzeige-XMAS-sw.indd   1 03.12.13   12:04

Joyeux
Noël!

MG_Anzeige-XMAS-sw.indd   1 03.12.13   12:04

Persönliche 
Einladung

zur Eröffnung unseres Maria Galland-Kosmetikstudio 
in St. Moritz, eine Überraschung ist gewiss!

Samstag und Sonntag, 14. und 15. Dezember 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. Dezember 
10.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: 
Marianca und The-Lion-Team

the Lion 
 Beauty & Therapie 

Via Rosatsch 10 
7500 St. Moritz

Wir sind wieder für Sie da! 
Mo – Fr  /  15 – 18 Uhr

Kaffeemuseum
Lassen Sie sich von unseren neuen Exponaten 

in die Welt des Kaffees entführen!

Kaffeebar
 Neu für Kaffeeliebhaber und die,

die es werden wollen:
Unser Wochenkaffee!

Degustieren Sie jede Woche einen
Single Origin/Internationalen Kaffee

aus unserem Sortiment.

Shop 
Entdecken Sie Neues 

sowohl in unserem Kaffee-, 
als auch Teesortiment!

Tel. 081 854 27 27 / www.cafe-badilatti.ch
176.793.056

Traditioneller 
Christbaumverkauf 
auf dem Schulhausplatz 
St. Moritz (NEUER STANDORT)

Ab Donnerstag, 12. Dezember 
täglich ausser Sonntag, 15. Dezember 2013 
bis Weihnachten

Bestellung oder weitere Auskünfte: 

I  Via Palüd 4  I  7500 St. Moritz  I
I  Tel. 081 833 40 39  I  079 681 44 51  I
I  www.michael-pfaeffli.ch  I 
I  E-Mail: pfaeffli@michael-pfaeffli.ch  I

176.793.053

AG

MONTAG
18.00 Uhr Bodytoning
19.05 Uhr Step4fit
20.10 Uhr ZUMBA

MITTWOCH
18.00 Uhr Bodytoning
19.05 Uhr Muscle-Work
20.10 Uhr SLOW MOTION

FREITAG (Gratis Kinderhütedienst!)

9.00 Uhr Bodyfit
Schau doch im Gemeindesaal
La Punt vorbei!

WEIHNACHTSGESCHENK
18./20./23. Dezember 2013
alle Lektionen GRATIS!!!

GESCHENKIDEE
Gutschein 10er-Abo

Informationen
Jolanda Schärer 
081 854 08 47
www.jolandaschaerer.com

Für unseren neuen Outdoorshop in Pontresina 
suchen wir spontane, sportliche

Verkäufer / innen
Voll- oder Teilzeit. Pensum und Arbeitsbeginn 
nach Vereinbarung. Deutsch und Englisch, weite-
re Sprachen von Vorteil.

Wir bieten Ihnen attraktive Arbeitsbedingungen 
in modernen Lokalitäten.

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
Tel. 079 605 55 66 oder 079 272 64 25

176.793.079

Die Fundaziun La Tuor in Samedan lädt  
ein zur Ausstellung «Bergeller Töpferkunst. 
Die Ton- und Porzellanwelt von  
Irma Siegwart» 

Vernissage: 18. Dezember 2013, 17.00–19.00 Uhr 
mit Führung und Apéro, freier Eintritt

Alle Stücke können vor Ort auch  
gekauft werden.

Dauer der Ausstellung:  
18. Dezember 2013 bis 26. Januar 2014
Irma Siegwart beim Arbeiten: 9./16./23. Januar 2014 
Eintritt: CHF 5.–  
Öffnungszeiten: Mi bis So, jeweils 15.00 – 18.00 Uhr

FUNDAZIUN
LA
TUOR

Gewerbezentrum Surpunt 
7500 St.Moritz, Tel. 081 837 90 00
www.publicitas.ch/stmoritz

Donnerstag: Gross-
auflage. Inserate-
schluss: Mi, 10.00 Uhr

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota

Zu vermieten

4½-Zimmer-Wohnung
in Pontresina/Laret

94 m2, WC und WC/Bad, 
neu renoviert, Fr. 2000.– mtl. 
inkl. HNK. 1 Garagenplatz + 
Fr. 100.– mtl.

Anfragen unter: 
Telefon 079 272 64 25, A. Flück

176.793.094

Zu verkaufen
Kammertäfer aus Arve massiv, 
300-jährig, 30 bis 60 mm dick, 
14 Laufmeter ca. 1 m3. Fr. 1000.– bei 
Abholung in Pontresina
1 Schranktüre in Arve Fr. 250.–
10 Laufmeter Wandregale 
Schienensyst. Tablare in div. Tiefen, 
Ablagefläche grau
1 Rauchglastüre  
mit Beschlägen und div. Glas-
tablaren.

Anfragen unter Tel. 079 272 64 25, 
A. Flück

176.793.095

CREDITI PRIVATI

A partire dal7.9%
Telefonate per una consulenza alla:

CREDITFINANZ SA
Tel. 091 921 36 90 – 091 835 42 02

www.creditiprivati.ch

Pferdeboxen
ab sofort zu vermieten, 

bis max. Fr. 600.–.
Kontakt: Telefon 079 418 00 76

176.793.083

Zu vermieten per sofort oder 
nach Vereinbarung in S-chanf

3½-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, ca. 85 m2, Dusche/WC 
und sep. WC, inkl. Garage und NK 
Fr. 1700.–.
Tel. 079 693 69 09 oder 079 681 69 86

176.793.069

Silvaplana: Zu vermieten

1-Zimmer-Studio
Neu erstellt, möbliert, Parkettboden, 
Gratis-WIFI, Monatsmiete Fr. 975.– 
inkl. NK. Parkgaragenplatz möglich.
Interessenten melden sich unter 
Telefon 079 611 36 36 oder 
daniel@holidaycompany.ch 176.793.060

Zu verkaufen:

günstige Holzbriketts aus 
Buche/Eiche (70%/30%)
Sack à ca. 10 kg
Abgeholt: CHF 0.40/kg
Geliefert: ab 100 kg, CHF 0.50/kg
Weitere Infos unter:  
Grass Bavrandas GmbH 
Tel. 081 856 16 07 oder  
info@grass-getraenke.ch 
www.grass-getraenke.ch

176.793.081

St. Moritz 
Von bastelfreudigem Rentner 
gesucht nach Vereinbarung

Bastelraum mit Lavabo
Telefon 079 348 28 44

xzx

FÜR DIE REGION

Zeigen Sie mit diesem Logo auf Ihren 
Produkten und Drucksachen, dass Sie  

das einheimische Gewerbe unterstützen.

Tel. 081 837 90 90 / www.gammeterdruck.ch

Weil es eben passieren könnte –
jetzt Gönnerin werden.
www.rega.ch

In Madulain ganzjährig zu vermieten 
ab 1. Juni 2014 schöne, helle

4½-Zimmer-Wohnung
an sehr ruhiger Traumlage, Keller, 
eigene Waschküche, Fr. 2400.– 
inkl. 2 Garagen-Boxen und NK.

Telefon 081 842 80 88 oder 
Telefon 079 799 76 20, Stefano Triacca

176.793.076

Auf 
Chiffre-
Inserate 
kann keine 
Auskunft 
gegeben 
werden.

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz 
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01

Auf 
Chiffre-
Inserate 
kann keine 
Auskunft 
gegeben 
werden.

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz 
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01
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«Im Schiessen muss ich besser werden»
Die Engadiner Biathletin Elisa Gasparin will sich für Olympia qualifizieren

Sie ist noch nicht für Sotchi qua-
lifiziert, aber sie war zuletzt nahe 
dran: Die 22-jährige Engadiner 
Biathletin Elisa Gasparin zeigt 
auf dem Weg nach Olympia 
ansteigende Form. Zurzeit ist sie 
mit ihren Schwestern beim 
Weltcup in Frankreich engagiert. 

STEPHAN KIENER

«Engadiner Post»: Elisa Gasparin, wie 
lief’s am Donnerstag in der Weltcup-
Frauenstaffel von Grand Bornand für Sie 
persönlich?
Elisa Gasparin*: Eigentlich ziemlich 
gut, obschon ich müde war. Zeitweise 
hatte ich das Gefühl, in der Loipe ein-
fach nicht richtig vom Fleck zu kom-
men... Und ich habe mich gewundert, 
dass die andern von hinten nicht ka-
men... 
(Die Schweiz lag nach der ersten Läufe-
rin Selina Gasparin in Führung, die Re-
daktion)

EP: Ausgezeichnet lief’s in der Staffel 
Ihrer Schwester Selina, beste Laufzeit 
von allen, null Schiessfehler...
Gasparin: ...Ja, Selina lief wohl das Ren-
nen ihres Lebens… (lacht).

EP: Sie wurden mit der Frauenstaffel am 
Donnerstag schliesslich Dreizehnte und 
ihre jüngere Schwester Aita hat am 
Schluss noch die etablierten Schweden 
überspurtet. Der Rückstand auf die vor-
deren Teams war nicht sehr gross. Was 
braucht es noch zum 10. Platz und da-
mit zur Staffelqualifikation für Sotchi?
Gasparin: Im letzten Jahr war unser 
bestes Resultat mit der Staffel im Welt-

cup ein 13. Rang. Dieses Mal sind wir 
trotz zwei Strafrunden auch 13. gewor-
den. Es geht sicher aufwärts. 

Wir hoffen natürlich darauf, dass 
einmal alle vier Läuferinnen einen 
gleich starken Wettkampf hinlegen 
können, dann sollte es klappen mit den 
Top Ten. 

EP: Wie fühlen Sie sich persönlich zur 
Zeit in Form?
Gasparin: Ich spüre, dass die Form 
kommt. Ich habe zwei bis drei Rennen 

gebraucht, aber jetzt sollte ich gute 
Wettkämpfe abliefern können und 
mich verbessern. 

EP: Wo sehen Sie bei Ihnen persönlich 
noch die Defizite im sportlichen Be-
reich?
Gasparin: Im Schiessen muss ich klar 
besser werden. Das ist vor allem eine 
Frage der Konzentration. Im läuferi-
schen Bereich habe ich oft Mühe, an 
den Übergängen das angeschlagene 
Tempo richtig mitzunehmen.

Elisa Gasparin (22), die mittlere der drei Biathlon-Schwestern Gasparin: «Im Schiessen muss ich besser werden.»  
   Foto: Stephan Kiener

EP: Zwei Ränge in den Top 25 ist für die 
Einzelqualifikation für Sotchi nötig. Wie 
nahe sind Sie dran?
Gasparin: Ich glaube ziemlich nahe. 
Ich war zuletzt nicht mehr weit ent-
fernt von den ersten 25 Weltcup-
Rängen. 

EP: Elisa, Sie sind Teil des Biathlon-Fa-
milienunternehmens Geschwister Gas-
parin mit Selina, Aita und Ihnen. Wie ist 
das so, miteinander im Weltcup unter-
wegs zu sein?

Gasparin: Es ist sehr schön. Wir haben 
es «mega» gut miteinander. Das ist 
auch wichtig, wenn man – wie es jetzt 
der Fall ist – sechs Wochen von zu Hau-
se weg ist. Wir probieren, uns immer zu 
unterstützen. Da, wo es irgendwie mög-
lich ist. 

(Schmunzelt) Manchmal ist es für 
uns dann halt ein bisschen komisch, 
wenn jemand dabei ist, der nicht zur 
Familie gehört...

EP: Stichwort zu Hause: Wann sind Sie 
wieder im Engadin?
Gasparin: Sicher am nächsten Montag, 
da richtet die Gemeinde S-chanf einen 
Empfang für uns aus. 

* Die 22-jährige Elisa Gasparin ist die mittlere der 
drei Gasparin-Schwestern. Selina (29 ist die Ältes-
te, Aita (19) die Jüngste. Elisa ist in Pontresina 
aufgewachsen und lebt mit ihrer älteren Schwes-
ter in S-chanf. 

Auf dem Weg nach Sotchi
Die EP/PL zeigt im Vorfeld von Sotchi 
die Olympia-Anwärter aus Südbünden 
und ihren Weg nach Russland. Dies mit 
Kurzinterviews in regelmässigen Ab-
ständen. Bereits erschienen sind: Gian-
luca Cologna (Langlauf, 12. Oktober), 
Curdin Perl (Langlauf, 19. Oktober), 
Marc Berthod (Ski alpin, 26. Oktober), 
Nevin Galmarini (Snowboard, 2. No-
vember), Selina Gasparin (Biathlon, 
9. November), Sandro Viletta (Ski alpin, 
16. November), Marco Grigoli (Ski-
springen, 23. November), Thomas 
Tumler (Ski alpin, 30. November), Ursi-
na Haller (Snowboard, 7. Dezember). 
Heute ist die Biathletin Elisa Gasparin 
an der Reihe.  (ep)

Bahneröffnung 2013
Sonntag,15. Dezember,10.00 Uhr
Mit Begrüssungsapéro

Das Team des Olympia Bob Run St. Moritz–Celerina und 
der Gunter Sachs Lodge freuen sich, Sie zur Eröffnung 
begrüssen zu dürfen. Seien Sie dabei, wenn der neue Monobob 
enthüllt wird. 

Plazza Gunter Sachs · Postfach 283 · CH-7500 St. Moritz · T+41 81 8300 200 · F+41 81 8300 202 · info@olympia-bobrun.ch

176.793.044

Anzeige

2. Liga: Engiadina mit Doppelrunde
Eishockey Nach diesem Wochenende 
wird die Rangliste der zweiten Eis-
hockeyliga wieder komplett sein. Nach-
geholt wird morgen Sonntag um 17.45 
Uhr die Partie zwischen dem SC Küs-
nacht und dem CdH Engiadina. Am Zü-
richsee sind für die Unterengadiner 
trotz vieler fehlender Spieler eigentlich 
drei Punkte Pflicht. Wäre da nicht die 
Tatsache, dass Engiadina bereits heute 
zu Hause (19.30 Uhr) eine Partie gegen 
den EV Dielsdorf-Niederhasli bestreitet. 
Mit reduziertem Bestand innert 22 
Stunden zwei Meisterschaftsspiele aus-

zutragen, ist eine durchaus schwierige 
Angelegenheit. Umso mehr man beim 
Gegner EV Dielsdorf-Niederhasli nie so 
recht weiss, woran man mit ihm ist. Die 
Zürcher Unterländer sind allerdings vor 
allem heimstark, auswärts haben sie 
noch keine dicken Stricke zerrissen. 
 (skr)
2. Liga, Gruppe 2. Samstag, 14. Dezember: Engia-
dina – Dielsdorf-Niederhasli (19.30 Uhr, Gurlaina-
halle); St. Moritz – Rapperswil Jona Lakers 
(17.00); Wallisellen – St. Gallen (17.00); Prätti-
gau-Herrschaft – Lenzerheide-Valbella (17.30); Wil 
– Rheintal (17.30); Uzwil – Küsnacht (20.00). 
Sonntag, 15. Dezember: Küsnacht ZH – Engiadina 
17.45 Uhr. 

3. Liga: Fünf Partien am Wochenende
Eishockey Es herrscht Hochbetrieb in 
der dritten Eishockeyliga. Am Wochen-
ende werden gleich fünf Partien aus-
getragen, davon vier heute Samstag-
abend um 20.00 Uhr. Celerina 
empfängt den HC Zernez zum Kampf 
der Verfolger, Hockey Bregaglia tritt zu 
Hause gegen den HC Silvaplana-Sils an. 
In Le Prese kommt es zum Duell zwi-

schen dem HC Poschiavo und dem 
EHC Samedan und auf der Eisbahn in 
Zuoz kann der CdH La Plaiv den HC 
Albula empfangen. 

Schliesslich spielt der Club da Ho-
ckey La Plaiv am Sonntag um 19.00 Uhr 
zu Hause gegen den HC Powerplayer 
Davos.  (skr)

Frauen-Derby 
Eishockey Bei den Eishockey-Frauen 
in der Kategorie C1 kommt es morgen 
Sonntag um 17.00 Uhr in Celerina zum 
Talderby. Die Celerinerinnen emp-
fangen den CdH Engiadina, wobei die 
Gastgeberinnen klar favorisiert sind.
 (ep)

Gürtelprüfung 
Taekwondo Hapkido Kürzlich haben 
in Zernez 27 Schüler des Vereins Taek- 
wondo Hapkido Engiadina die Gürtel-
prüfung absolviert. Alle Teilnehmer ha-
ben mit Bravour bestanden.

Im Grossen und Ganzen kann der 
Verein auf eine gelungene und erfolg-

reiche Saison zurückschauen. Auf-
grund der kommenden Weihnachts-
zeit wird auch für die Schüler des 
Taekwondo Hapkido Engiadina eine 
Pause bis zum 6. Januar 2014 statt-
finden. (Einges.)

Info: www.taekwondo-hapkido.ch

Anmeldestart für  
Tour Challenge

Radsport Davos, St. Moritz und Len-
zerheide sind auch im kommenden 
Jahr, vom 4. bis 7. September, wieder 
Gastgeber der Tour Challenge. Bereits 
ab Dienstag, 12.00 Uhr, sind An-
meldungen für das neue Jedermann-
Etappenrennen möglich. Dies erfolgt 
online auf der Website der Veranstal- 
tung unter www.tour-challenge.de. (pd)

Engadin Radmarathon erhält neuen Termin
Radsport Anders als bisher geplant 
wird die 9. Auflage des Velo-Klassikers 
«Engadin Radmarathon» mit Start und 
Ziel in Zernez am 13. Juli und damit ei-
ne Woche später als bisher stattfinden. 
Grund für die Verschiebung sind ver-

kehrstechnische Probleme im Bereich 
der Streckenführung. «Im Bereich Da-
vos hätten wir am eigentlich geplanten 
Termin enorme Probleme bekommen, 
da dort auf Grund des Eidgenössischen 
Jodlerfestes mit einem erheblichen Ver-
kehrsaufkommen zu rechnen ist», er-
klärt Flurin Bezzola, OK-Chef des Enga-
din Radmarathons. «Aber ich glaube, 
wir haben in konstruktiven Ge-
sprächen mit allen Beteiligten eine gute 
Lösung gefunden», so Bezzola. An-
meldestart für den Engadin Rad-
marathon ist am 19. Dezember. (pd)

Volle Konzentration bei den Taekwondo- und Hapkido-Schülern. 

Auftakt auch für 
Nevin Galmarini

Snowboard Gestern Freitag erfolgte 
der Weltcupauftakt für die alpinen 
Snowboarder. Dieser steht ganz im Zei-
chen der Olympischen Winterspiele 
vom Februar in Sotchi. Vorbereitet ha-
ben sich die Schweizerinnen und 
Schweizer bei ausgezeichneten Bedin-
gungen in den USA mit vier Rennen in 
der «NorAmCup»-Serie. Der Kampf um 
die Olympiaqualifikation wird inner-
halb des Teams bei den Männern hart 
werden. Für die vier Startplätze treten 
fünf Athleten mit intakten Chancen 
an. Die B-Limite haben der Ardezer Ne-
vin Galmarini, Kasper Flütsch, Simon 
Schoch, Philipp Schoch und Roland 
Haldi erfüllt.  (skr)

Für regionale Sport- 
berichte ist die 

Redaktion dankbar.
redaktion@engadinerpost.ch



Aufführungstermine
Donnerstag, 26. Juni 2014, 18.00 Uhr 
(Generalprobe/ Fr. 70.-)
Samstag,  28. Juni 2014, 17.30 Uhr (Première) 
Dienstag,  01. Juli 2014, 20.00 Uhr
Donnerstag,  03. Juli 2014,  20.00 Uhr
Samstag,  05. Juli 2014,  19.00 Uhr (Opera Ball)
Sonntag,  06. Juli 2014,  18.00 Uhr
Dienstag,  08. Juli 2014,  20.00 Uhr
Donnerstag,  10. Juli 2014, 18.00 Uhr 
Samstag,  12. Juli 2014, 17.30 Uhr (Dernière)    
Spezialangebot für Familien 
an allen Tagen Fr. 70.-
Voraussetzung: Kinder bis 20 Jahre 
in Begleitung von  max. 2 Erwachsenen 
 

Preise (vgl. Saalplan) 
 Kategorie 1: Fr. 190.-

 Kategorie 2: Fr. 160.-

 Kategorie 3: Fr. 100.-
         Im Preis inbegriffen sind 
         die Pausengetränke.
Studentenrabatt: Fr. 30.- an allen Tagen. 
Clubmitglieder erhalten 50% Rabatt.

Opera Ball: Fr. 280.- 
(Inkl. Galadiner, trockenes Gedeck)
Alle Preise exkl. Bearbeitungsgebühr 
beinhalten Pausengetränke.

Schenken Sie Vorfreude mit einer Schweizer Erstaufführung von Gioacchino Rossini: 

Rossinis „La Gazzetta“ in St. Moritz
Das gibt’s nur einmal: 
St. Moritz wird Schauplatz 
einer veritablen Schweizer 
Erstaufführung von 
Gioacchino Rossini. Der 
geniale Komponist des 
Barbiers von Sevilla hat 
eine turbulente Geschichte 
mit Tempo und Charme 
geschrieben. 

Was das Publikum allerdings bisher zu 
sehen und zu hören bekam, war unvoll-
ständig, denn es fehlte ein entschei-
dendes Stück Musik im ersten Akt, das 
irgendwann kurz nach der Uraufführung 
verloren gegangen war. Jetzt, nach fast 
200 Jahren, sind die verloren geglaub-
ten Noten wieder aufgetaucht. Damit ist 
„La Gazzetta“ erstmals vollständig und 
kann so, wie sie das Publikum bei der 
Uraufführung im Jahr 1816 in Neapel 
erlebt und genossen hat, aufgeführt wer-
den. Mit der Regisseurin Eva Buchmann 
und dem musikalischen Leiter Jan Willem 
de Vriend haben wir zwei Rossini-
Spezialisten verpflichtet, die Ihnen einen 
unvergesslichen Abend bereiten werden. 

Piotr Micinski, letzten Sommer unbe-
strittener Publikumsliebling im „Don 
Giovanni“, übernimmt die Hauptrolle 
und garantiert Ihnen einen höchst amü-
santen, witzigen und überraschenden 
Abend.  Wie immer bei der Opera St. Moritz: 

Ticketverkauf
St. Moritz Tourist Information 
081 / 837 33 33
Wega Buchhandlung, St. Moritz 
081 / 833 31 71
Bider & Tanner mit Musik Wyler,  
Basel 061 / 206 99 96
Infostellen Engadin St. Moritz
Ticketcorner Vorverkaufsstellen 
in der Schweiz. Online-Bestellung: 
www.opera-stmoritz.ch
Inkl. „Print at home“-Service

Schenken Sie Vorfreude, 
Gutscheine bei Tourist Information St-Moritz Dorf

2014 wieder dabei: Freuen Sie sich 
auf ein Wiedersehen mit dem Bass 
   Piotr Micinski!

Sie sind hautnah beim Geschehen dran, 
mittendrin in der Geschichte, fast auf Tuch- 
fühlung mit unseren Solisten. Rossinis 
unwiderstehliche Ohrwürmer gibt es in 
„La Gazzetta“unzählige! Sie werden Ihnen 
lange im Gedächtnis bleiben. 
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Opera La Gazzetta 2014
St.Moritz Hotel Kulm 

Rossinis „La Gazzetta“ in St. MoritzRossinis „La Gazzetta“ in St. Moritz

2014 wieder dabei: Freuen Sie sich 
auf ein Wiedersehen mit dem Bass 

Rossinis „La Gazzetta“ in St. Moritz

2014 wieder dabei: Freuen Sie sich 
auf ein Wiedersehen mit dem Bass 

Schweizer Erstaufführung

La Gaz zEtta

Nach langem Dornröschen-

schlaf hat Rossinis heitere, 

von bester Komponierlaune 

überschäumende Oper „La 

Gazzetta“ vor weniger als 

zehn Jahren ihren Siegeszug

durch Europa angetreten

en, den niemand so schnell wieder 

vergisst. Rossinis unwiderstehliche 

Ohrwürmer werden allen noch lange 

im Gedächtnis bleiben.

Extrablatt dEr opEra st. moritz

Opera St. Moritz

Spielzeit 2014

Sensationeller Fund             
  2. Opera Ball           

             
  Verzwickte Handlung

In Palermo vermisstes Quintett ge-

funden! Bei uns erstmals nach 197 

Jahren wieder zu hören.        Seite 1

Nach dem rauschenden Erfolg 2013 

bietet Opera St. Moritz auch in dieser 

Saison den Opera Ball an.        Seite 3

Was ein Inserat so alles kann, 

zeigt Rossinis La Gazzetta in einer 

temporeichen Story.         
      Seite 4

Ein Opernerlebnis, 

nah, wie noch nie!

Editorial
Das kommt nie wieder: Opera St. 

Moritz AG wartet im nächsten Som-

mer mit einer Rossini Erstauffüh-

rung in der Schweiz auf!

La Gazzetta heisst der witzige Zwei-

Oper hautnah 

Wir freuen uns, wenn Ende Juni im 

Kulm Hotel St. Moritz und Ende Au-

gust im Volkshaus in Basel die Oper

Die Partitur des wiederentdeckten 
Rossini Quintetts

Festivalbesucher in der Rossini-Stadt 
Pesaro, im Teatro Liceu in Barcelona und 
beim Rossini Festival in Bad Wildbad 
liessen sich von der tempogeladenen 
Musik hinreissen. Nun kommt der 
witzige Zweiakter vollständig und 
original nach St. Moritz. Was die vielen 
Besucher in Pesaro, Barcelona und Bad 
Wildbad zu Ovationen hingerissen hatte, 
werden wir nun in St. Moritz genies-
sen. Buchen Sie jetzt Ihren Platz und 
freuen Sie sich auf einen beschwingten 
Opernabend, hautnah bei den Künstlern 
wie immer bei uns, im Kulm Hotel in 
St. Moritz.

Online bestellungen
www.zarucchi-gartenbau.ch

13. - 24. Dezember
in st. MOritz

10.00 - 12.00 uhr
14.00 - 18.00 uhr

beiM HOtel MOnOpOl
am eingang zur Fussgängerzone

CHristbauM
Verkauf Feiern Sie mit uns ins neue Jahr:

Silvester-Galamenu @Stüva
Mohamed’s meat or fi sh delight @Pizzeria Caruso
Japanese Kaiseki Menu @Kura

Menu in einem der drei Restaurants inklusive
19.30 Uhr Apéro im Konzertsaal
23.00 Uhr Party mit DJ im Konzertsaal und
Mitternachts-Champagner

CHF 145.00
Nur Party mit DJ im Konzertsaal und
Mitternachts-Champagner

CHF 30.00
Reservation:
T +41 81 836 06 10, info@laudinella.ch

Hotel Laudinella, Via Tegiatscha 17,
CH-7500 St. Moritz-Bad
www.laudinella.ch

176.792.649

Auf Beginn des Schuljahres 2014/15 suchen wir:

2 Klassenlehrpersonen
für die 1./2. und 5./6. Primarklassen, da die bisheri-
gen Lehrerinnen berufsbegleitend an unserer Schule
mit der Heilpädagogischen Ausbildung beginnen.

> ca. 17 Kinder warten auf Sie!
> Wir stellen das Kind in den Mittelpunkt
> Stabiler und innovativer Arbeitgeber 
> Hohe Teamkultur
> Moderne Infrastruktur
> Wir suchen eine engagierte Persönlichkeit

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte
zu Bürozeiten an den Schulleiter Reto Matossi, 
Telefon 081 837 30 50, schule@stmoritz.ch

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung bis am
3. Januar 2014 an:
Gemeindeschule St. Moritz, Reto Matossi,
Via da Scoula 6, 7500 St. Moritz

176.793.082

Wir planen, gestalten und programmieren Ihren Webauftritt

Ihr Ansprechpartner:   Raphael Bauer |  081 837 90 99 |  webmaster@gammeterdruck.ch
 Gammeter Druck und Verlag St. Moritz / Scuol | gammeterdruck.ch

«Urs Ettlin Antiquitäten» präsentiert sich in einem frischen Gewand. Zahlreiche antike Angebote warten 
wortwörtlich darauf, von Ihnen unter die Lupe genommen zu werden.   www.ursettlin.ch

Individuelle Lösungen  Mit unserem Know-how realisieren wir Ihre Wünsche
Typo3 CMS  Die Pfl ege und Aktualisierung wird für Sie zum Kinderspiel
Umfassender Partner  Beratung, Planung, Webdesign und Hosting im selben Haus

Sie wünschen eine unverbindliche Kontaktaufnahme?

Unser neuestes Beispiel



Gipsergeschäft
St. Moritz, Samedan

Telefon 081 833 38 34, Fax 081 852 59 61

Ihre persönliche Garage

G. Gredig
Cho d’Punt 33 · 7503 Samedan

Tel. 081 852 39 00 · Fax 081 852 39 18

Hopp… EHC St. Moritz!

Ihr Haustechnik-Partner im Oberengadin:

K+M Haustechnik AG
Heizung · Lüftung · Sanitär · 24h-Service

Telefon 081 828 93 93  ·  7513 Silvaplana

Wir wünschen dem 

ehc 
eine gute saison

www.mingbus.ch           info@mingbus.ch           T  081 826 58 34           F  081 826 61 55

Wir wünschen dem 

ehc 
eine gute saison

www.mingbus.ch           info@mingbus.ch           T  081 826 58 34           F  081 826 61 55

SCHREINEREI
INNENAUSBAU
KÜCHEN

Telefon:  +41 (0)81 826 58 40
Mobile:  +41 (0)79 603 94 93
www.schreinerei-claluena.ch

7514 Sils  im Engadin

SCHREINEREI
INNENAUSBAU
KÜCHEN
APPARATE- 
AUSTAUSCH

VIA SALET 6 · 7500 ST.MORITZ
TEL. 081 834 82 05 ·
www.schreinereibeffa.ch

R E G I O N A L V E R T R E T U N G

Küchen nach Mass!
Besuchen Sie unsere Ausstellung in St.Moritz

Romano Pedrini
Schreinerei · Innenausbau

Via Chavallera 39b
7500 St. Moritz 
7505 Celerina

Tel. 081 833 32 26 / 833 23 33

Tel. 081 856 11 15  
info@bezzola.ch

EK Küchen
Engadiner ∙ Küchencenter
7530 Zernez 7504 Pontresina

Schlüsselservice  ·  Tierartikel  · 
Hunde- und Katzenfutter

Telefon 081 833 83 80

Werkzeug 
Haushalt
St. Moritz
Tel. 081 833 49 50
Fax 081 833 36 70

24h-Service
aller Ölbrenner-Typen 

Flükiger Feuerungsservice 
GmbH

Telefon 081 833 70 96
Ihr Team im Engadin

FOPP
ORGANISATION
TREUHAND AG&

Bringen Sie Farbe in Ihr Heim!
Giger AG
Baufarben
7502 Bever
Tel. 081 850 06 12
E-Mail: farben@giger-ag.ch

Baufarbenhandel
Lacke + Farben
7502 Bever

Malergeschäft 
Oskar Kleger AG
St. Moritz
malt, tapeziert, renoviert auch für Sie!

Telefon 081 833 18 17

Reto Gschwend 
via Palüd 1 
Tel 081 833 35 92
info@retogschwend.ch
www.retogschwend.ch

Wir wünschen unseren Kunden eine 
warme Zeit hinter den neuen Fenstern

Reto Gschwend 
via Palüd 1 
Tel 081 833 35 92
info@retogschwend.ch
www.retogschwend.ch

Wir wünschen unseren Kunden eine 
warme Zeit hinter den neuen Fenstern

Eishockey 2. Liga Eisarena Ludains

St. Moritz – Rapperswil Jona Lakers
Samstag, 14. Dezember, 17.00 Uhr

Die Siegesserie fortsetzen
Nach dem schwierigen Auswärtsspiel zu 
Beginn der Rückrunde beim heimstarken 
Dielsdorf-Niederhasli (4:3-Sieg für die 
St. Moritzer) bekommen es die Engadiner 
heute mit der zweiten Mannschaft des SC 
Rapperswil Jona Lakers zu tun. Diese ha-
ben zuletzt den zweitklassierten HC Prät-
tigau-Herrschaft hart gefordert und die 
Partie erst in der Verlängerung verloren. 
In der Vorrunde gewannen die St. Morit-
zer am Zürichsee mit 7:4 Toren, nachdem 
die Begegnung nach zwei Dritteln noch 
ausgeglichen 4:4 stand. Die Rapperswiler 
kämpfen gegen den Abstieg, liegen aber 
mit sechs Zählern über dem Strich. Vor al-
lem haben sie stets mit kämpferischem 
Einsatz überzeugt und oft nur ganz 
knapp verloren. 
     Der EHC St. Moritz hat nach den vier Nie-
derlagen im November zum Siegen zu-
rückgefunden und in den letzten fünf 
Partien alle 15 Punkte bei 20:9 Toren ge-
holt. Dies trotz des Fehlens einiger wich-
tiger Stammspieler. 
Die Serie will die Mannschaft von Spieler-
trainer Gian Marco Crameri natürlich 
fortsetzen. Heute gegen Rapperswil und 
am nächsten Samstag auswärts beim EHC 
Lenzerheide-Valbella. Dann folgt die 
Weihnachtspause, ehe der EHC St. Moritz 
zu Beginn des neuen Jahres gleich drei 
für die Playoffqualifikation wegweisende 
Spiele absolvieren wird. Am 4. Januar ge-
gen Prättigau-Herrschaft und am Diens-
tag, 7. Januar, gegen den SC Rheintal, 
beide auf der Ludains. Und am 11. Januar 
das Derby in Scuol gegen Engiadina. 

Zweimal im Einsatz stehen an diesem 
Wochenende die Junioren Top, welche 
erneut auf gutem Wege sind, die Qualifi-
kation für die Finalrunde Schweiz (ab Ja-
nuar) zu schaffen. Sie spielen heute 
Abend um 20.00 Uhr auf der Ludains das 
Nachholspiel gegen Wetzikon und mor-
gen Sonntag um 17.00 Uhr ebenfalls zu 
Hause gegen Arosa.    (pd)

Die Spiele vom Wochenende
2. Liga, Gruppe 2.
 Samstag, 14. Dezember: St. Moritz – Rapperswil Jona La-
kers (17.00 Uhr); Wallisellen – St. Gallen (17.00); Prätti-
gau-Herrschaft – Lenzerheide-Valbella (17.30); Wil SG – 
Rheintal (17.30); Engiadina – Dielsdorf-Niederhasli 
(19.30); Uzwil – Küsnacht ZH (20.00). 
Nachwuchs
Junioren Top Ostschweiz. Samstag, 14. Dezember, 20.00 
Uhr: St. Moritz – Wetzikon. Sonntag, 15. Dezember, 
17.00 Uhr: St. Moritz – Arosa. 
Novizen A, Gruppe 1 Ostschweiz. Kein Spiel. 
Mini A, Gruppe 1 Ostschweiz. Sonntag, 15. Dezember, 
09.00 Uhr: St. Moritz – Prättigau-Herrschaft. 
Moskito A, Gruppe 3 Ostschweiz. Samstag, 14. Dezem-
ber, 11.30 Uhr: Lustenau – St. Moritz. 
Moskito B, Gruppe 2 Ostschweiz. Sonntag, 15. Dezem-
ber, 11.00 Uhr: St. Moritz II – Feldkirch. 
Piccolo A, Gruppe 3 Ostschweiz. Sonntag, 15. Dezember, 
14.30 Uhr: Turnier in Davos mit Engiadina, Lenzerheide-
Valbella, Davos, St. Moritz. 

Der junge Verteidiger Marco Brenna (21) hat nach zwölf Runden bereits neun 
Skorerpunkte auf seinem Konto.          Foto: Fotoswiss.com/cattaneo

Die besten Skorer der 2. Liga, Gruppe 2:
Michael Dittli (Wallisellen), 12 Spiele/16 Tore/17 As-
sists/33 Punkte; Alexander Kobert (Wallisellen) 
11/13/18/31; Sascha Moser (Rheintal) 12/13/13/26; Sandro 
Toschini (Wallisellen) 9/9/17/26; Mirco Steiner (Uzwil) 
12/9/15/24; Steve Fisch (Uzwil) 12/15/8/23; Ferner: Gian 
Marco Crameri (St. Moritz) 9/2/14/16; Gianluca Mühle-
mann (St. Moritz) 11/6/9/15; Marc Wolf (St. Moritz) 
12/6/9/15; Gianni Donati (St. Moritz) 11/6/8/14; Reto Mül-
ler (Rapperswil Jona Lakers) 10/4/7/11; Iwan Zihlmann 
(Rapperswil Jona Lakers) 11/4/7/11. Rafael Heinz (St. Mo-
ritz) 9/7/2/9; Marco Brenna (St. Moritz) 12/3/6/9. 



Boutique Nuovo Style, Via Dal Bagn 50, 
Gallaria C.Badrutt, 7500 St.Moritz

Das Mode- und Schuhgeschäft 
Nuovo Style in St. Moritz ist mit 
neuem Elan zurück. Am Don-
nerstag, dem 19. Dezember 
2013, wird der beliebte Store 
wiedereröffnet. 
Topaktuelle Mode von Kopf bis 
Fuss wie Cambio, Cinque, Clo-
sed, Drykorn, Gimo‘s, Parajum-
pers, Repeat oder Velvet wartet 
darauf, anprobiert zu werden. 

Das Sortiment wird zudem mit 
Schuhen des Traditions- 
Unternehmens Ammann 
ergänzt. Diese mit feinstem 
Lammfell gefütterten Modelle 
stehen für Qualität und einen 
Mix aus klassischem Design, 
gewagten Farben und hohem 
Komfort. 

Neu sind nun auch Schuhe 
und Accessoires der Schweizer 
Designerin Stefi Talman erhält-
lich. Diese exklusivenProdukte 
repräsentieren Nachhaltigkeit, 
Eleganz und Originalität in 
Design und Ausführung.

Neu im Sortiment:

Exklusive Schuhe, Taschen und 
Portemonnaies der Schweizer Designerin 
Stefi Talman. www.stefitalman.ch

Fellschuhe und Boots mit Innenfutter 
aus Lammfell von Ammann. 
www.ammann-shoes.ch

nuovo-style-inserat.indd   1 18.11.13   16:40

176.793.022

LIVE IN CONCERT

MICHAEL BOLTON 
FRIDAY, 27TH DECEMBER 2013

Badrutt’s Palace Hotel, 6.30 p.m. 

Palace, 141x130, s/w, 14.12.2013

Badrutt’s Palace Hotel, Via Serlas 27, 7500 St. Moritz, Switzerland
TICKET RESERVATION: Telephone: +41 (0)81 837 2659, Fax: +41 (0)81 837 2698

InConcert@badruttspalace.com, www.badruttspalace.com/InConcert
BadruttsPalace,           BadruttsPalace

Neue Ladenöffnungszeiten Volg Silvaplana
ab Samstag, 21. Dezember 2013

Montag bis Freitag von 07.30 bis 18.30 Uhr 
Samstag von 07.30 bis 18.00 Uhr 
Sonntag von 15.00 bis 18.30 Uhr

Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Oberengadin, Tel. 081 850 18 80
Volg-Läden in Silvaplana, Bever, La Punt und S-chanf

176.793.039

Ein musikalischer Höhepunkt  
zum Jahresende!
Geniessen Sie mit der «Engadiner Post / Posta Ladina»  
das Sinfonieorchester Engadin.

 

Posta Ladina» 

5 x 2 Tickets 

zu gewinnen!

Die Sinfonia-Konzerte versprechen auch dieses Jahr wieder, ein musikalischer Höhepunkt  
zu werden. Auf dem Programm steht Johannes Brahms' Klavierkonzert Nr. 1 d-Moll Op. 15 und  
Robert Schumanns Sinfonie Nr. 4 d-Moll Op. 120 (Fassung 1841). Einer der Höhepunkte ist  
der Solist Kirill Gerstein am Piano. 

Mögen Sie klassische Musik? 
Dann machen Sie mit beim «Engadiner Post/Posta Ladina»-Wettbewerb und  
wählen Sie das gewünschte Konzertdatum:

 3 x 2 Tickets für das Sinfonia-Konzert in Pontresina:  
 28. Dezember, 10.30 Uhr, Rondo (kommentiertes Konzert)

 2 x 2 Tickets für das Sinfonia-Konzert in Zuoz:  
 28. Dezember, 20.30 Uhr, Aula Lyceum Alpinum

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Ausschneiden und einsenden bis am Montag, 16. Dezember 2013 (A-Post-Stempel) an: 
Verlag Gammeter Druck, Sinfonia 2013, Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

✂



Andrea Fratschöl SA
Via da Manaröl 679
7550 Scuol 
T +41 (0)81 864 99 90
fratschoel-sa@bluewin.ch

*Empfohlener Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Welcome-Prämie, inkl. MwSt. Sienna Sol 3,5 l V6 Dual VVT-i, 4x4, 
198 kW (269 PS) , 5-Türer, Fr. 66’900.– abzgl. Welcome-Prämie von Fr. 2’000.– = Fr. 64’900.–, Leasing zins Fr. 729.55, 
Ø Verbrauch 11,3 l / 100 km, Ø CO₂-Emissionen 260 g / km, Energie effi  zienz-Kategorie G. Ø CO₂-Emissionen aller in der 
Schweiz immatrikulierten Fahrzeug modelle: 153 g / km. Leasing kon ditionen: eff . Jahres zins 3,97%, Leasing zins pro 
Monat inkl. MwSt. , Vollkasko versicherung obligatorisch, Sonder zahlung 20%, Kaution vom Finanzierungs betrag 5% 
(mindestens Fr. 1’000.–) , Laufzeit 48 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie 
zur Überschuldung führt. Die Verkaufs aktionen sind gültig für Vertrags abschlüsse ab 28. Oktober mit Inverkehrsetzung 
bis 31. Dezember 2013 oder bis auf Widerruf. Toyota Free Service beinhaltet kostenlose Servicearbeiten bis 6 Jahre 
oder 60’000 km (es gilt das zuerst Erreichte). Inserat zeigt aufpreispfl ichtige Optionen.

DER TOYOTA SIENNA.
EINZIGER LUXUS-VAN MIT 4X4.

Der Sienna 4x4 ab Fr. 64’900.–*.
Mit 3,9% Leasing: Fr. 729.– pro Monat*. Jetzt Probe fahren! toyota.ch

144.342.589

Gold- und Silber-Ankauf
Schmuck, Uhren, Münzen, Schmelzgold und Medaillen

Mittwoch, 18. Dezember 2013 
09.30 bis 16.00 Uhr nonstopp

Im Hotel Crystal, Via Traunter Plazzas 1, 7500 St. Moritz 
Daniel Wyss, Telefon 076 548 03 91

197.071.777

 

Sinfonieorchester Engadin
Dirigent: Marc Andreae

Solist: Kirill Gerstein, Klavier

PONTRESINA
Rondo, Sela Arabella, Kommentiertes Konzert 

Samstag, 28. Dezember 2013, 10.30 Uhr

ZUOZ
Aula Lyceum Alpinum 

Samstag, 28. Dezember 2013, 20.30 Uhr

SILS-MARIA
Aula Schulhaus 

Sonntag, 29. Dezember 2013, 20.45 Uhr

CELERINA
Mehrzweckhalle 

Montag, 30. Dezember 2013, 20.30 Uhr

BRAHMS
Klavierkonzert Nr. 1 d-moll Op. 15

SCHUMANN
Sinfonie Nr. 4 d-moll Op. 120

(Fassung von 1841) 

Nummerierte Plätze zu Fr. 75.–, Fr. 60.– und Fr. 45.–
Preise exkl. Auftragsgebühr Ticketcorner 

(Jugend bis 16 Jahre Fr. 20.– Ermässigung)

Vorverkauf:
Pontresina Tourist Information, Tel. 081 838 83 00 

Zuoz Tourist Information, Tel. 081 854 15 10 
Sils Tourist Information, Tel. 081 838 50 50 

Celerina Tourist Information, Tel. 081 830 00 11 
sowie in sämtlichen Tourist Informationen der Destination 

Engadin St. Moritz und Ticketcorner

Restkarten an der Abendkasse
www.sinfonia-engiadina.ch

0900 800 800
CHF 1.19/min., Festnetztarif

Via da la Staziun - CH-7504 Pontresina
Tel. +41 81 842 80 88 - Fax +41 81 842 80 89
triacca-engadin@bluewin.ch
www.triacca-engadin.ch

Erst- und Zweitwohnungen zu verkaufen
PONTRESINA
Chesa Graziella 3½-Zimmer-Wohnung Fr.    820 000.–
La Mandra 2½-, 3½-, 4½-Zimmer-Wohnungen Auf Anfrage

MADULAIN
Chesa Lodola 4½-Zimmer-Wohnung Fr. 1 100 000.–

Via da la Staziun – CH-7504 Pontresina
Tel. +41 81 842 80 88 – Fax +41 81 842 80 89
triacca-engadin@bluewin.ch – www.triacca-engadin.ch

176.793.075

Sie schenken und werden beschenkt!
Überraschen Sie Ihre Familie, Freunde oder Bekannten zu Weihnachten 
mit einem Jahresabo der «Engadiner Post/Posta Ladina» für Fr. 185.–, wahlweise als 
Print- oder Digitalabo.

Als Dankeschön schenken wir Ihnen von der Vinothek Valentin in Pontresina und Scuol 
eine Flasche Champagner «Laurent-Perrier» mit passendem Metallkühler und zwei Flutes zum 
perfekten Genuss im Wert von Fr. 75.–

Das ideale Weihnachtsgeschenk! Bestellungen unter: Tel. 081 837 90 80

Das Angebot ist gültig bis 31. Dezember 2013 für Neuabonnenten mit Zustelladresse in der Schweiz.

Zu verkaufen: Sehr schöner

Barockschrank
aus der Zeit, geschweift, gebaucht 
H ca. 190 cm, B 136 cm, T 48 cm
Tel. 041 610 50 57 176.792.900

In St. Moritz-Bad schöne

2½-Zimmer-Wohnung
per sofort oder nach Vereinbarung 
zu vermieten. Zentral gelegen, Jahres-
miete und NR.
Nähere Auskünfte: Tel. 079 320 75 65

176.793.066

Gegenüber Bahnhof Zuoz

Am Samstag, dem 21. Dezember 2013, 
laden wir alle herzlichst

zum Apéro und zur Besichtigung
unseres neuen Lokals ein.

NEU   NEU   NEU !!!
Tagesteller

Feine, kleine Gerichte sowie hausgemachte Kuchen
Jeden Mittwoch verwöhnen wir Sie gerne mit Knödel 

Wir empfehlen uns auch für kleinere Gruppen und Anlässe
Ganzjährig geöffnet

Abends Reservation erwünscht: Telefon 081 850 12 26
TV und freier Internet-Zugang

Sonntag Ruhetag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
Maria Haltinner und Team

176.793.033

 

A family affair since 1908*****

Hotel Waldhaus Sils 
Tel. 081 838 51 00, Fax 081 838 51 98, mail@waldhaus-sils.ch

Saison vom 18. Dezember bis 22. April 
Rein ins Vergnügen!

Unsere schönen

Weihnachtstraditionen

Freitag, 20. Dezember
Grosser Adventsball

mit der Fünf-Mann-«Charly Fuchs Band» 
Wieder ein schönes Fest zum Auftakt 

21 bis 1 Uhr früh 
Eintritt CHF 35.– / mit Dîner CHF 110.–

19. bis 22. Dezember
«De-Stress» vor Weihnachten

Entspannen zur rechten Zeit, mit Andrea Hennen 
Entspannungsübungen (8 und 17.30 Uhr, je 90 Min.):  
Autogenes Training, Meditation, Yoga, Feldenkrais… 

CHF 40.– pro 90-Minuten-«Block». Bitte mit Res.

20. bis 22. Dezember
Tanzkurs (Standard und Latin)

in drei Zweistunden-Blöcken, jeweils 9.45 Uhr 
Mit Sonja Wenzler; CHF 45.– pro Block

Dienstag, 24. Dezember
➀ Weihnachtslesung

von Renate Heuser. 17 Uhr; Eintritt frei

➁ Buffet «Weihnächtliche Begegnungen»
als Dîner du Jour, 19 bis 21.30 Uhr; CHF 120.–

Mittwoch, 25. Dezember
Festliches Gala-Dîner zu Weihnachten

19 bis 21.30 Uhr; CHF 160.–
Voranmeldung erbeten

Freitag, 27. Dezember
Wiener Operettenmelodien

Sara-Bigna Janett, Sopran und Risch Biert, Klavier
21.15 Uhr in der Halle; CHF 35.–
Nur wenige Plätze; reservieren!

Und überhaupt jeden Tag
Gutes Essen – gute Weine – gute Musik 

Auch und gerade in der Arvenstube von 1929 
in ihrer Reinkarnation von 2012 
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Festakt für Gottfried Honegger in Sent
Enthüllung eines Granit-Kunstwerks auf dem Dorfplatz

Nicht jedes Dorf oder jede Stadt 
kann sich rühmen, eine Skulptur 
von Gottfried Honegger zu besit-
zen. Sent kann dies.

URSA RAUSCHENBACH-DALLMAIER

Sie ist schlicht, zweieinhalb Meter hoch 
und besteht aus fünf gleichen, durch 
Bewegung veränderte Formen aus 
schwedischem «Africa Nero»-Granit. 
Unter Anleitung des Künstlers ist die 
Skulptur in Carrara gefertigt worden 
und ziert jetzt den Kirchenvorplatz von 
Sent. Die Senter Gemeindeversamm-
lung hatte sich für die Entgegennahme 
des Kunstwerkes von Gottfried Honeg-
ger ausgesprochen und unterstrich ihre 
Wertschätzung mit der zur Verfügung-
stellung des prominenten Standortes. 
Die architektonischen Anpassungs-
arbeiten, verbunden mit einer sanften 
Neugestaltung des Platzes, können wet-
terbedingt erst nach dem Winter ganz 
abgeschlossen werden. Mit der neuen 
Skulptur ist der Platz im 900-Seelen-
Dorf optimal aufgewertet worden und 
wenn sie die Betrachter zu einem medi-
tativen «Denk mal!» anregt, ist das ganz 
im Sinne des Künstlers.

Prägende Jahre in Sent
Zu Einweihung und Festakt fanden sich 
am Samstag etwa 50 Leute ein, darunter 
Gemeindepräsident Albert Mayer. Du-
meng Jann drückte in seiner Ansprache 
im Namen der Behörde Dank und Freu-
de aus: «Wir in Sent können sehr stolz 
sein, eine Skulptur von einem welt-
bekannten und mehrfach preis-
gekrönten Künstler wie Gottfried Ho-
negger erhalten zu haben. Seine Mutter 
war eine Senterin, und Honegger hat ei-
nige Jahre seiner Kindheit in Tschern 
verbracht und hat somit seine Wurzeln 
auch in Sent.» Honegger war es ein An-
liegen, gerade in Sent den Sentern seine 
Dankbarkeit auszudrücken. Hier hat er 
die frühen prägenden Kinderjahre ver-
bracht, naturverbunden und in Ge-
borgenheit. «Meine Kunst ist heute die 
Ernte meiner frühen Kindheit», sagte 
der Künstler. 

Installation bei Maloja
Die neue Senter Skulptur ist nicht das 
erste Werk Gottfried Honeggers in der 
Region. Der Künstler hat 1981 in Malo-
ja die Skulptur «Culur» realisiert. Und 
zwar in Orden, auf der 1971 fertig-
gestellten imposanten Rückhalte- 
mauer, welche im Notfall die Fluten des 
Orlegna-Baches aufhalten soll. Zwi-
schen 1659 und 1956 war das Bergell 
insgesamt 21 Mal von verheerenden 
Hochwasserkatastrophen heimgesucht 
worden. 25 Jahre später entstand auf 
dem Damm die Installation «Culur», 
bestehend aus neun in Regenbogen-
farben bemalten Eisensäulen – in Kor-
respondenz zur Beton-Regenbogen-

Säule beim heutigen Ferien- und 
Bildungszentrum Salecina. Die Installa-
tion war als Friedenssymbol und Aus-
druck des Optimismus gedacht und 
wurde der «Società culturale di Brega-
glia» übergeben. Auf den neun Säulen 
sind Fragen nachzulesen. Die erste, for-
muliert von Honegger, lautet: «Hat 
Kunst eine soziale Aufgabe?» Es handelt 
sich hier um die zentrale Schlüsselfrage 
zu Honeggers Werk. Der Künstler ver-
steht sein gesamtes Schaffen als gesell-
schaftspolitischen Auftrag.

Ein Leben für die Kunst
In seinem Buch «34 699 Tage gelebt», 
seiner autobiografischen Skizze anläss-

Gottfried Honegger und sein Kunstwerk auf dem Senter Kirchenvorplatz.  
  Foto: Ursa Rauschenbach-Dallmaier

lich seines 95. Geburtstages, beschreibt 
Honegger in prägnanten gedicht-
artigen Sätzen die Etappen seines Wer-
dens, Ringens und seiner Kämpfe. Er 
versammelt und ehrt darin die ihm 
wichtigsten Menschen: Familie, Freun-
de, Lehrer, aber auch Förderer, Mäzene, 
Galeristen. Zudem eine grosse Zahl be-
rühmter Zeitgenossen, mit denen er in 
lebhaftem Austausch stand; unter ih-
nen Max Frisch, Max Bill, Le Corbusier, 
Joan Miro, Johannes Itten oder Marc 
Rothko. Von sich selbst sagt er: «Ich bin 
kein Monolith, ich bin ein Bürger, der 
während 95 Jahren versucht hat, dank 
meiner Vorbilder das Lebenswunder 
mit Achtung zu bestehen.» Auch heute 
mit 96 Jahren arbeitet Honegger täglich 
in seinem Zürcher Atelier. Aktuell um-
treibt ihn der Auftrag, die Fenster der 
Kathedrale von Liège/Lüttich in Bel-
gien neu zu gestalten.

Honegger kann auf ein reiches, er-
folgreiches Leben mit vielen Stationen 
zurückblicken. Ausgehend von Zürich 
über Sent, Paris, New York und Süd-
frankreich wieder zurück ins Zürcher 
Seefeld. Mit Berufsetappen vom Schau-
fensterdekorateur-Lehrling zum Grafi-
ker bis zum international gefeierten, 
mit vielen Preisen geehrten Künstler. 
Seit Jahren liegt ihm die Arbeit im öf-
fentlichen Raum besonders am Herzen, 
weil sie einen Dialog zwischen Mensch, 
Natur und Kunst ermöglicht. Sein 
Œuvre, in vielen Ländern verstreut, ist 
am eindrücklichsten vom französi-
schen Staat akzeptiert und gewürdigt 
worden. Honegger konnte in Frank-
reich zahlreiche Werke realisieren und 
durfte das Land 1975 an der Biennale 
von Sao Paulo vertreten. 1990 hat er 
sich mit seiner Lebenspartnerin Sybil 
Albers-Barrier entschlossen, ihre 
Sammlung, die der abstrakten, geo-
metrischen, konstruktiven und konkre-
ten Kunst gewidmet ist, der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen. Unbe- 
greiflicherweise hat sich Zürich damals 
nicht interessiert gezeigt, und die 
Sammlung ist nach Mouans-Sartoux 
bei Cannes ausgewandert.

«34 699 Tage gelebt», Limmat Verlag 
2012, ISBN 978–3–85791–674–8

Auf der Lebkuchenstrasse
Samedan Ein Weihnachtsapéro und 
die anschliessende Lesung «O Pannen-
baum» von der Künstlerin Selma Mahl-
knecht und Kurt Gritsch stimmte die 
Mitarbeiter der Academia Engiadina 
am Mittwochabend in die Adventszeit 
ein. Die Lesung war öffentlich. Rund 70 
Personen fanden den Weg in die weih-
nachtlich dekorierte Mediathek der 
Chesa Naira und liessen sich von den 
kreativen Texten mit musikalischen 
Einlagen begeistern. Es wurden auch 
Inhalte aus dem neu erschienenen 
Buch von Selma Mahlknecht «Auf der 

Lebkuchenstrasse» präsentiert. Das 
Team der Mediathek offerierte dazu 
Glühwein, Punsch und Weihnachts-
gebäck. Schüler des hausinternen Bil-
dungs- und Berufsvorbereitungsjahres 
(BBJ) trugen zur Dekoration des Ver-
anstaltungsraumes bei; ihre im Werk-
unterricht angefertigten Weihnachts-
sterne sind in der Mediathek aus- 
gestellt. 

Die selbstgemachten Sterne können 
noch bis Weihnachten an der Acade-
mia Engiadina bewundert werden. 

 (Einges.)

Selbstgemachter Weihnachtsstern des BBJ der Academia Engiadina.
  Foto: Academia Engiadina

Einsatz für 
einen guten Zweck

Samedan Bei klirrender Kälte und 
strengem Wind fand auch dieses Jahr 
der St. Nikolausmarkt in Samedan statt. 
Trotz herausfordernden Wetterbedin-
gungen liess es sich das Team der Grau-
bündner Kantonalbank Samedan nicht 
nehmen, wieder mit dabei zu sein. Die 
Kochlöffel wurden geschwungen und 
Fondue sowie Tee und hausgemachter 
Kuchen bereitgestellt. Zahlreiche Be-
sucher genossen bei schöner Stimmung 
ein feines Essen. Dies im Wissen, dass 
der Erlös für einen guten Zweck be-
stimmt war. Die GKB Samedan freut 
sich, die diesjährigen Einnahmen der 
Girella Oberengadin zu spenden. Diese 
gemeinnützige Institution bietet be-
gleitetes Wohnen für Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen an. 

 (Einges.)
Versteigerung eines Lebkuchenhauses 

Samedan Als Zeichen der Besinnung 
in der Weihnachtszeit wurde in der 
Mensa der Academia Engiadina in Sa-
medan ein selbstgebackenes Lebku-
chenhaus versteigert. Der Erlös geht an 
einen jungen Menschen im Ober-
engadin, welcher an einer Form von 
Autismus leidet. Die Auktion wurde im 
Amerikanischen Stil durchgeführt; na-
mentlich konnten die Mitarbeiter in 
Fünf-Franken-Schritten mitbieten und 
legten die Erhöhung des Betrages fort-
laufend in die Kasse. So konnte nach 

nur sechs Minuten gemeinsam ein Er-
lös von 400 Franken erreicht werden.

 Die gebackene «Leckerli-Liegen- 
schaft» ging an den letztbietenden 
Francesco Misani aus der Informatik-
abteilung. Dank der grosszügigen Mit-
hilfe der Firma i-Community AG aus 
St. Moritz kann nun mit dem Geld 
aus der Auktionskasse ein Laptop er-
worben werden. Der Laptop soll dem 
jungen Einheimischen als Instrument 
für eine Therapieform dienen. 

 (Einges.)

Das Lebkuchenhaus wurde für 400 Franken versteigert.
  Foto: Academia Engiadina

Veranstaltungen

Versteckte Schätze – 
Hidden Treasures

St. Moritz «Leider Nein» – diese Ab-
sage erhielten die Plakatentwürfe, die 
sich nun in der Sammlung der Doku-
mentationsbibliothek St. Moritz befin-
den. Vom Kurverein St. Moritz in Auf-
trag gegeben, wurden diese Vorschläge 
für Werbeplakate jedoch nie genutzt 
und landeten schliesslich in den Ar-
chivbeständen.

Versteckte Schätze sind diese Entwür-
fe, bisher nur einem kleinen Publikum 
bekannt und von gestalterischer Viel-
falt. Erstmalig werden diese Trouvaillen 
nun einer grösseren Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht. Eine Auswahl von 
31 Plakatentwürfen ist im Aufgang des 
Parkhauses Serletta bis Mai 2014 zu se-
hen. (Einges.)

Bob Barton & Thomas 
Fahrer in Celerina

Kultur Im Rahmen der Konzertreihe 
music@celerina.ch stehen am Mitt-
woch «Bob Barton & Thomas Fahrer» 
im Hotel Chesa Rosatsch um 18.30 Uhr 
zum Apéro-Konzert und um 21.00 Uhr 
zum Haupt-Konzert auf der Bühne. Bob 
Barton (GB – Klavier, Gesang) und Tho-
mas Fahrer (CH – Schlagzeug) haben als 
professionelle Musiker schon mehr als 
30 Jahre in einer grossen Vielfalt von 
musikalischen Kontexten gearbeitet 
und gespielt – von Solo bis Big Band, 
von der intimen Club-Bühne und klei-
nen privaten Party bis zum interna-
tionalen Jazz- oder Blues-Festival. Im-
mer mit dem Engagement für die 
Schaffung der besten Musik für jede Si-
tuation. Bob und Thomas sagen: «Wir 
lieben die Musik, welche wir geniessen 
und das macht die Menschen glück-
lich. Wir lieben es, zusammen zu spie-
len, da wir die gleiche Auffassung von 
Swing, Beat und Groove pflegen. Wir 
glauben an die kreative Interaktion, 
welche aus der seltsamen Kombination 
von Konzentration, vollständiger Ent-
spannung und Kontrolle besteht.» 
Oder wie die zwei Künstler sagen: «That 
puts you in the zone». (Einges.)

Gratisinserat

 Im Kleinen 

Grosses bewirken

www.heks.ch, PC 80-1115-1
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Festakt für Gottfried Honegger in Sent
Enthüllung eines Granit-Kunstwerks auf dem Dorfplatz

Nicht jedes Dorf oder jede Stadt 
kann sich rühmen, eine Skulptur 
von Gottfried Honegger zu besit-
zen. Sent kann dies.

URSA RAUSCHENBACH-DALLMAIER

Sie ist schlicht, zweieinhalb Meter hoch 
und besteht aus fünf gleichen, durch 
Bewegung veränderte Formen aus 
schwedischem «Africa Nero»-Granit. 
Unter Anleitung des Künstlers ist die 
Skulptur in Carrara gefertigt worden 
und ziert jetzt den Kirchenvorplatz von 
Sent. Die Senter Gemeindeversamm-
lung hatte sich für die Entgegennahme 
des Kunstwerkes von Gottfried Honeg-
ger ausgesprochen und unterstrich ihre 
Wertschätzung mit der zur Verfügung-
stellung des prominenten Standortes. 
Die architektonischen Anpassungs-
arbeiten, verbunden mit einer sanften 
Neugestaltung des Platzes, können wet-
terbedingt erst nach dem Winter ganz 
abgeschlossen werden. Mit der neuen 
Skulptur ist der Platz im 900-Seelen-
Dorf optimal aufgewertet worden und 
wenn sie die Betrachter zu einem medi-
tativen «Denk mal!» anregt, ist das ganz 
im Sinne des Künstlers.

Prägende Jahre in Sent
Zu Einweihung und Festakt fanden sich 
am Samstag etwa 50 Leute ein, darunter 
Gemeindepräsident Albert Mayer. Du-
meng Jann drückte in seiner Ansprache 
im Namen der Behörde Dank und Freu-
de aus: «Wir in Sent können sehr stolz 
sein, eine Skulptur von einem welt-
bekannten und mehrfach preis-
gekrönten Künstler wie Gottfried Ho-
negger erhalten zu haben. Seine Mutter 
war eine Senterin, und Honegger hat ei-
nige Jahre seiner Kindheit in Tschern 
verbracht und hat somit seine Wurzeln 
auch in Sent.» Honegger war es ein An-
liegen, gerade in Sent den Sentern seine 
Dankbarkeit auszudrücken. Hier hat er 
die frühen prägenden Kinderjahre ver-
bracht, naturverbunden und in Ge-
borgenheit. «Meine Kunst ist heute die 
Ernte meiner frühen Kindheit», sagte 
der Künstler. 

Installation bei Maloja
Die neue Senter Skulptur ist nicht das 
erste Werk Gottfried Honeggers in der 
Region. Der Künstler hat 1981 in Malo-
ja die Skulptur «Culur» realisiert. Und 
zwar in Orden, auf der 1971 fertig-
gestellten imposanten Rückhalte- 
mauer, welche im Notfall die Fluten des 
Orlegna-Baches aufhalten soll. Zwi-
schen 1659 und 1956 war das Bergell 
insgesamt 21 Mal von verheerenden 
Hochwasserkatastrophen heimgesucht 
worden. 25 Jahre später entstand auf 
dem Damm die Installation «Culur», 
bestehend aus neun in Regenbogen-
farben bemalten Eisensäulen – in Kor-
respondenz zur Beton-Regenbogen-

Säule beim heutigen Ferien- und 
Bildungszentrum Salecina. Die Installa-
tion war als Friedenssymbol und Aus-
druck des Optimismus gedacht und 
wurde der «Società culturale di Brega-
glia» übergeben. Auf den neun Säulen 
sind Fragen nachzulesen. Die erste, for-
muliert von Honegger, lautet: «Hat 
Kunst eine soziale Aufgabe?» Es handelt 
sich hier um die zentrale Schlüsselfrage 
zu Honeggers Werk. Der Künstler ver-
steht sein gesamtes Schaffen als gesell-
schaftspolitischen Auftrag.

Ein Leben für die Kunst
In seinem Buch «34 699 Tage gelebt», 
seiner autobiografischen Skizze anläss-

Gottfried Honegger und sein Kunstwerk auf dem Senter Kirchenvorplatz.  
  Foto: Ursa Rauschenbach-Dallmaier

lich seines 95. Geburtstages, beschreibt 
Honegger in prägnanten gedicht-
artigen Sätzen die Etappen seines Wer-
dens, Ringens und seiner Kämpfe. Er 
versammelt und ehrt darin die ihm 
wichtigsten Menschen: Familie, Freun-
de, Lehrer, aber auch Förderer, Mäzene, 
Galeristen. Zudem eine grosse Zahl be-
rühmter Zeitgenossen, mit denen er in 
lebhaftem Austausch stand; unter ih-
nen Max Frisch, Max Bill, Le Corbusier, 
Joan Miro, Johannes Itten oder Marc 
Rothko. Von sich selbst sagt er: «Ich bin 
kein Monolith, ich bin ein Bürger, der 
während 95 Jahren versucht hat, dank 
meiner Vorbilder das Lebenswunder 
mit Achtung zu bestehen.» Auch heute 
mit 96 Jahren arbeitet Honegger täglich 
in seinem Zürcher Atelier. Aktuell um-
treibt ihn der Auftrag, die Fenster der 
Kathedrale von Liège/Lüttich in Bel-
gien neu zu gestalten.

Honegger kann auf ein reiches, er-
folgreiches Leben mit vielen Stationen 
zurückblicken. Ausgehend von Zürich 
über Sent, Paris, New York und Süd-
frankreich wieder zurück ins Zürcher 
Seefeld. Mit Berufsetappen vom Schau-
fensterdekorateur-Lehrling zum Grafi-
ker bis zum international gefeierten, 
mit vielen Preisen geehrten Künstler. 
Seit Jahren liegt ihm die Arbeit im öf-
fentlichen Raum besonders am Herzen, 
weil sie einen Dialog zwischen Mensch, 
Natur und Kunst ermöglicht. Sein 
Œuvre, in vielen Ländern verstreut, ist 
am eindrücklichsten vom französi-
schen Staat akzeptiert und gewürdigt 
worden. Honegger konnte in Frank-
reich zahlreiche Werke realisieren und 
durfte das Land 1975 an der Biennale 
von Sao Paulo vertreten. 1990 hat er 
sich mit seiner Lebenspartnerin Sybil 
Albers-Barrier entschlossen, ihre 
Sammlung, die der abstrakten, geo-
metrischen, konstruktiven und konkre-
ten Kunst gewidmet ist, der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen. Unbe- 
greiflicherweise hat sich Zürich damals 
nicht interessiert gezeigt, und die 
Sammlung ist nach Mouans-Sartoux 
bei Cannes ausgewandert.

«34 699 Tage gelebt», Limmat Verlag 
2012, ISBN 978–3–85791–674–8

Auf der Lebkuchenstrasse
Samedan Ein Weihnachtsapéro und 
die anschliessende Lesung «O Pannen-
baum» von der Künstlerin Selma Mahl-
knecht und Kurt Gritsch stimmte die 
Mitarbeiter der Academia Engiadina 
am Mittwochabend in die Adventszeit 
ein. Die Lesung war öffentlich. Rund 70 
Personen fanden den Weg in die weih-
nachtlich dekorierte Mediathek der 
Chesa Naira und liessen sich von den 
kreativen Texten mit musikalischen 
Einlagen begeistern. Es wurden auch 
Inhalte aus dem neu erschienenen 
Buch von Selma Mahlknecht «Auf der 

Lebkuchenstrasse» präsentiert. Das 
Team der Mediathek offerierte dazu 
Glühwein, Punsch und Weihnachts-
gebäck. Schüler des hausinternen Bil-
dungs- und Berufsvorbereitungsjahres 
(BBJ) trugen zur Dekoration des Ver-
anstaltungsraumes bei; ihre im Werk-
unterricht angefertigten Weihnachts-
sterne sind in der Mediathek aus- 
gestellt. 

Die selbstgemachten Sterne können 
noch bis Weihnachten an der Acade-
mia Engiadina bewundert werden. 

 (Einges.)

Selbstgemachter Weihnachtsstern des BBJ der Academia Engiadina.
  Foto: Academia Engiadina

Einsatz für 
einen guten Zweck

Samedan Bei klirrender Kälte und 
strengem Wind fand auch dieses Jahr 
der St. Nikolausmarkt in Samedan statt. 
Trotz herausfordernden Wetterbedin-
gungen liess es sich das Team der Grau-
bündner Kantonalbank Samedan nicht 
nehmen, wieder mit dabei zu sein. Die 
Kochlöffel wurden geschwungen und 
Fondue sowie Tee und hausgemachter 
Kuchen bereitgestellt. Zahlreiche Be-
sucher genossen bei schöner Stimmung 
ein feines Essen. Dies im Wissen, dass 
der Erlös für einen guten Zweck be-
stimmt war. Die GKB Samedan freut 
sich, die diesjährigen Einnahmen der 
Girella Oberengadin zu spenden. Diese 
gemeinnützige Institution bietet be-
gleitetes Wohnen für Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen an. 

 (Einges.)
Versteigerung eines Lebkuchenhauses 

Samedan Als Zeichen der Besinnung 
in der Weihnachtszeit wurde in der 
Mensa der Academia Engiadina in Sa-
medan ein selbstgebackenes Lebku-
chenhaus versteigert. Der Erlös geht an 
einen jungen Menschen im Ober-
engadin, welcher an einer Form von 
Autismus leidet. Die Auktion wurde im 
Amerikanischen Stil durchgeführt; na-
mentlich konnten die Mitarbeiter in 
Fünf-Franken-Schritten mitbieten und 
legten die Erhöhung des Betrages fort-
laufend in die Kasse. So konnte nach 

nur sechs Minuten gemeinsam ein Er-
lös von 400 Franken erreicht werden.

 Die gebackene «Leckerli-Liegen- 
schaft» ging an den letztbietenden 
Francesco Misani aus der Informatik-
abteilung. Dank der grosszügigen Mit-
hilfe der Firma i-Community AG aus 
St. Moritz kann nun mit dem Geld 
aus der Auktionskasse ein Laptop er-
worben werden. Der Laptop soll dem 
jungen Einheimischen als Instrument 
für eine Therapieform dienen. 

 (Einges.)

Das Lebkuchenhaus wurde für 400 Franken versteigert.
  Foto: Academia Engiadina

Veranstaltungen

Versteckte Schätze – 
Hidden Treasures

St. Moritz «Leider Nein» – diese Ab-
sage erhielten die Plakatentwürfe, die 
sich nun in der Sammlung der Doku-
mentationsbibliothek St. Moritz befin-
den. Vom Kurverein St. Moritz in Auf-
trag gegeben, wurden diese Vorschläge 
für Werbeplakate jedoch nie genutzt 
und landeten schliesslich in den Ar-
chivbeständen.

Versteckte Schätze sind diese Entwür-
fe, bisher nur einem kleinen Publikum 
bekannt und von gestalterischer Viel-
falt. Erstmalig werden diese Trouvaillen 
nun einer grösseren Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht. Eine Auswahl von 
31 Plakatentwürfen ist im Aufgang des 
Parkhauses Serletta bis Mai 2014 zu se-
hen. (Einges.)

Bob Barton & Thomas 
Fahrer in Celerina

Kultur Im Rahmen der Konzertreihe 
music@celerina.ch stehen am Mitt-
woch «Bob Barton & Thomas Fahrer» 
im Hotel Chesa Rosatsch um 18.30 Uhr 
zum Apéro-Konzert und um 21.00 Uhr 
zum Haupt-Konzert auf der Bühne. Bob 
Barton (GB – Klavier, Gesang) und Tho-
mas Fahrer (CH – Schlagzeug) haben als 
professionelle Musiker schon mehr als 
30 Jahre in einer grossen Vielfalt von 
musikalischen Kontexten gearbeitet 
und gespielt – von Solo bis Big Band, 
von der intimen Club-Bühne und klei-
nen privaten Party bis zum interna-
tionalen Jazz- oder Blues-Festival. Im-
mer mit dem Engagement für die 
Schaffung der besten Musik für jede Si-
tuation. Bob und Thomas sagen: «Wir 
lieben die Musik, welche wir geniessen 
und das macht die Menschen glück-
lich. Wir lieben es, zusammen zu spie-
len, da wir die gleiche Auffassung von 
Swing, Beat und Groove pflegen. Wir 
glauben an die kreative Interaktion, 
welche aus der seltsamen Kombination 
von Konzentration, vollständiger Ent-
spannung und Kontrolle besteht.» 
Oder wie die zwei Künstler sagen: «That 
puts you in the zone». (Einges.)

Gratisinserat
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Tradition und Visionen auf Corviglia
Am Freitagabend wurde die «quattro Bar» an der Corviglia-Bergstation eröffnet

Ein neuer Ort auf Corviglia für 
den Après-Ski im Winter und das 
Wandern im Sommer wurde ges-
tern Abend eröffnet. Die «quattro 
Bar» wurde in nur zehn Wochen 
Bauzeit fertiggestellt.

SABRINA VON ELTEN

Pünktlich zum Weltcup Ski alpin der 
Frauen wurde gestern Abend im Rah-
men einer feierlichen Party die quattro 
Bar auf Corviglia in St. Moritz offiziell 
eröffnet. Vor etwa einer Woche konn-
ten bereits der Gemeindepräsident und 
die Gemeindevorstände von St. Moritz, 
die Bergbahnen, Tourismusvertreter, 
Marketingvertreter von Audi, Architek-
ten und Projektleiter den neuen «Corvi-
glia-Hotspot» begutachten und feiern. 

Gastronom Reto Mathis bespielt nun 
ein weiteres Domizil auf 2486 Metern. 
Die Bar soll sowohl im Winter wie auch 
im Sommer bewirtschaftet werden. 
«Wir werden St. Moritz dabei unter-
stützen, auch im Sommer wieder mehr 
Gäste ins Engadin zu bringen», ver-
spricht Erich Hunold von der Amag 
Schweiz, «die quattro Bar ist nur ein 
Glied in der Kette von vielen Mass-
nahmen, an denen wir uns beteiligen 
wollen», sagt er. Audi ist seit Jahr-
zehnten im alpinen Skisport engagiert.

An dem Projekt haben viele Stakehol-
der mitgedacht und mitgewirkt, das 
zeigt die Begrüssungsrede von Markus 
Meili, CEO der Engadin St. Moritz 
Mountains AG. Bei der quattro Bar han-
delt es sich um eine Markenpart-
nerschaft, die in ihrer Art sowohl für 
die Bergbahnen als auch die Autoher-
steller ein Novum ist. 

Das Gebäude ist ein langgestreckter 
Kubus mit grossen Glasfenstern zu drei 
Seiten, welches sich über einem drei-
stufigen Holzpodest erhebt. Die Bar 
liegt direkt gegenüber des Ausgangs der 
Bergstation Corviglia. Acht schräg ge-
stellte, der Glasfassade vorgelagerte 

Holzständer tragen das Dach, das an 
aufgespannte Vogelflügel erinnert und 
sich den Bergformationen im Hinter-
grund anpasst. Die Holzständer formen 
die Buchstaben WM. Im Jahr 2017 wer-
den in St. Moritz nach zwei Olympi-
schen Winterspielen zum fünften Mal 
die alpinen Skiweltmeisterschaften 
durchgeführt. 

Für die Architektur und Konzeption 
des Projektes ist Steiner Sarnen Schweiz 
verantwortlich. Architekt Philipp 
Schroth erklärt: «Vor einem Jahr ent-
wickelten wir den Masterplan für die 
Corviglia mit der Vorgabe, das Angebot 
im Gebiet auch für den Sommer at-
traktiver zu gestalten. Denn die Som-
mergäste werden hier oben immer an 
den Winter erinnert. Die Winterinsig-
nien stehen ungenutzt in der Land-
schaft. Das soll sich mit der quattro Bar 
ändern.» Steiner Sarnen Schweiz hat im 

Frühjahr 2013 mit dem Entwurf für die 
Bar begonnen, der Aushub für den Bau 
fand am 21. September dieses Jahres 
statt. Dann erst konnten die Hand-
werker unter der Bauleitung von Res 
Schmid aus Celerina ihre Arbeit be-
ginnen.

 Das Konzept und die Gestaltung des 
Innenraums hat das Studio Schmid- 
huber aus München übernommen. An 
zwei langgestreckten Theken, einer 
Holztheke an der Fensterfront und eine 
an der Bar aus Valser Quarzit werden 
die Skifahrer in Zukunft dem Après-Ski 
frönen können oder sich im Lounge-
Bereich am Kaminfeuer aufwärmen. In 
die weisse, aus zwei Schrägen be-
stehende Decke wurden die Spots und 
die Boxen eingelassen. Weisse Stukka-
turen nehmen das Thema WM 2017 er-
neut auf. In der Quarzitwand hinter der 
Bar, die auch gleichzeitig die tech-

Thema Ski-WM 2017 im Ständerwerk: die quattro Bar.  Foto: Sabrina von Elten

nischen Kochelemente enthält, sind 
sieben grosse, beleuchtete, dreidimen-
sionale Buchstaben, die den Schriftzug 
«quattro» bilden, eingelassen. Es sind 
«Scherenschnitte» aus Aluminium, die 
Etappen der Geschichte des Audi quat-
tro erzählen. Diese wurden von dem 
Szenografenteam Tim John und Martin 
Schmitz aus Hamburg entworfen.

Die Ski-WM in St. Moritz im Jahr 
2017 ist somit das Hauptthema für die 
quattro Bar. Gleichzeitig ist sie aber 
auch eine Etappe der Inszenierungen 
von der Chantarella-Talstation bis zur 
Corviglia-Bergstation, die die Berg-
bahnen für das 150-Jahr-Jubliäum des 
Wintertourismus 2014/2015 in St. Mo-
ritz planen, denn der wurde hier im 
Jahr 1864 vom Hotelier Johannes Ba-
drutt und seinen englischen Gästen er-
funden.

www.mathisfood.ch/corviglia/quattro-bar/

Robbie Williams in der Silvretta Arena
Musik Am 3. Mai tritt Robbie Williams 
in Ischgl auf der Idalp in 2300 Metern 
Höhe auf. Mitten im Skigebiet spielt 
Robbie mit seiner kompletten Big Band 
und präsentiert sein neues Nummer-
eins-Album «Swings Both Ways» auf 
der riesigen Open-Air-Bühne.

Mit im Repertoire sind Klassiker wie 
«Minnie The Moocher», eine neue Fas-

sung von «Supreme» und sein aktueller 
Hit «Go Gentle». Ob sich Robbie in der 
Silvretta Arena selbst auf die Skier 
«swingt», bleibt abzuwarten. Ein Jazz-
Pop-Konzert auf den Gipfeln der Alpen 
ist selbst für den Megastar mit 17 Brit-
Awards und über 70 Millionen ver-
kauften Tonträgern eine Premiere. Da-
bei tritt Robbie in grosse Fussstapfen: 
Vor ihm standen in Ischgl bereits Welt-
stars wie Elton John, Bob Dylan, Tina 
Turner oder Pink auf der Bühne. Beginn 
ist um 13.00 Uhr. Der Vorverkauf der 
Tagesskipässe für den 3. Mai startet 
nach Verfügbarkeit am 7. April 2014.

Neben dem 50-Jahr-Betriebsjubi- 
läum der Silvretta-Seilbahn steht 2014 
das 20-Jahr-Jubiläum der «Top of the 
Mountain Konzerte» an, seit Elton 
John 1995 das erste Mal auf der Idalp 
sang. Mit Robbie Williams tritt in 
Ischgl einer der erfolgreichsten Musik-
stars der letzten zehn Jahre auf. Für ei-
nes seiner Konzerte verkaufte Robbie 
innerhalb eines Tages 1,6 Millionen Ti-
ckets und erhielt dafür einen Eintrag im 
Guinness-Buch der Rekorde. (pd)

Robbie Williams tritt am 3. Mai in Ischgl 
auf. Foto: Featureflash / Shutterstock.com

Spezielle Abendstimmung
Vor und nach dem kürzesten Tag sind die Abendstimmun-
gen bei der Surlejbrücke immer wieder speziell. Mal sind es 
wechselvoll beleuchtete Wolken am Himmel, am Donners-

tag war es ein oranger, von der untergehenden Sonne noch 
beleuchteter Dunstspickel über der Silserebene. (kvs)
 Foto: Katharina von Salis

Duttweiler feiert langjährige Mitarbeiter
Jubiläum Anlässlich des traditionellen 
Weihnachtsessens der Firma F. Dutt-
weiler AG, Samedan, konnten ver-
gangenen Samstag wiederum einige Ju-
bilare gefeiert werden. Es sind dies: 
Davide Frigerio mit 10 Dienstjahren, 
Luigi Triulzi mit 20 Dienstjahren, Silva-
no Manzoni mit 25 Dienstjahren, Reto 

und Schimun Meng mit jeweils 30 
Dienstjahren sowie Christian Meng mit 
55 Dienstjahren.

Die Firma Duttweiler dankt ihren 
Mitarbeitern für ihre langjährige Fir-
mentreue und freut sich auch wei-
terhin auf eine gute Zusammenarbeit.

 (Einges.)

Neue Tagesklinik für 
die Klinik Gut 

St. Moritz Die Klinik Gut in St. Moritz 
hat ihre neue Tagesklinik eröffnet. Im 
Beisein von Regierungsrat Christian 
Rathgeb wurden am Montag vier Pfle-
geplätze zur Betreuung vor und nach 
Operationen und zur Schmerztherapie 
in Betrieb genommen. Diese er-
möglichen es, Patientinnen und Pa-
tienten durch Chirurgen, Anästhesis- 
ten und Pflegepersonal noch besser zu 
betreuen. 

Der Bündner Gesundheitsdirektor 
Rathgeb zeigte sich von Angebot und 
Infrastruktur beeindruckt und nannte 
die Klinik Gut in St. Moritz «eine Privat-
klinik, auf die der Kanton stolz sein 
kann». Mit der neuen Tagesklinik trägt 
die Klinik Gut dem ständig steigenden 
Patientenaufkommen Rechnung. (pd)

Omega mit neuem 
Standort in St. Moritz 
St. Moritz Omega öffnete am ver-
gangenen Donnerstag die Türen zur 
achten Boutique in ihrer Schweizer 
Heimat. In der Via Serlas in St. Moritz 
bietet die neuste Ergänzung des Ome-
ga-Boutiquen-Netzwerks eine umfang-
reichen Auswahl an Uhren.

Die 40 Quadratmeter grosse Omega-
Boutique setzt als zweites «Omega-
Haus» neue Designelemente um. Da-
runter fallen die Wandverkleidung und 
Verkaufstheken aus rekonstruiertem 
Zebrano sowie Möbelstücke, die mit at-
traktivem rotem Leder überzogen sind. 
Diese Stücke ergänzen das globale De-
signkonzept, das von Sonne, Wasser, 
Erde und, natürlich, Zeit inspiriert ist.

Im Jahr 2000 erklärte der mitt-
lerweile verstorbene Präsident der 
Swatch Group Nicolas G. Hayek, dass 
Omega innerhalb von zehn Jahren 
fünfzig Flagship-Boutiquen an den be-
gehrtesten Standorten besitzen würde. 
Dieses Ziel erreichte Omega bereits 
2008 und bis Ende 2013 wird die Marke 
über 300 Boutiquen weltweit eröffnet 
haben. (pd)
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Info-Seite

Veranstaltungs- 
hinweise unter

www.engadin.stmoritz.ch/
news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
oder im «Silser Wochen- 
programm», «St. Moritz Aktuell», 
«St. Moritz Cultur» und 
«Allegra»

Beratungsstelle Alter und Pflege OE
Karin Vitalini, Mo–Do, 14.00–17.00 Uhr 
www.alterundpflege.ch 
info@alterundpflege.ch,  Tel. 081 850 10 50

Beratungsstelle für Lebens- und 
Partnerschaftsfragen
Markus Schärer, Peidra viva, 
Straglia da Sar Josef 3, Celerina,  Tel. 081 833 31 60

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur,  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für 
Jugendliche und Erwachsene
Sekretariat: Plazzet 16, Samedan Tel. 081 257 49 40
– Oberengadin/Poschiavo/Bergell:
 Francesco Vasella Tel. 081 257 49 44/081 844 14 44
– Ober-/Unterengadin/Samnaun/Val Müstair:
 Jacqueline Berger-Zbinden Tel. 081 257 49 41/081 864 73 63

Chüra d’uffants Engiadina Bassa
Canorta Villa Milla, Chasa Central, 
Bagnera 171, 7550 Scuol,  Tel. 081 862 24 04
canorta.villamilla@gmail.com

CSEB Beratungsstelle Chüra –
Pflege und Betreuung, Anna Barbla Buchli, Bagnera 171, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch,  Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan,  Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Silvana Dermont und Lukas Riedo
– Puschlav, Bergell, Manuela Moretti-Costa
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav, Claudia Nold
– Unterengadin, Val Müstair, Plaiv, Anny Unternährer
Samedan, Surtuor 2, Tel. 081 833 08 85 
Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00 
Prada, Li Curt Tel. 081 844 19 37

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten
Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz,  Tel. 081 850 17 70 
schucan@vital-schucan.ch

KIBE Kinderbetreuung Engadin
Geschäftsstelle,  Tel. 081 850 07 60 
Kinderkrippe Chüralla, Samedan,  Tel. 081 852 11 85 
Kinderkrippe Muntanella, St. Moritz , Tel. 081 832 28 43 
Kinderkrippe Randulina, Zuoz,  Tel. 081 850 13 42 
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst, Engadin 
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, Ö. Koçer-Haenzi,  Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: 
Beratung für Kranke und Angehörige,  Tel. 081 834 20 10
Beraterinnen: Franziska Durband und Franca Nugnes-Dietrich
Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen. 
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung. 
 Tel. 081 252 50 90/info@krebsliga-gr.ch

Mütter-/Väterberatung
Bergell bis Samnaun
Angelina Grazia, Judith Sem,  Tel. 081 852 11 20
Val Müstair
Silvia Pinggera,  Tel. 078 780 01 79

Opferhilfe, Notfall-Nummer,  Tel. 081 257 31 50

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch,  Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch,  Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land. 
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause,  Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Oberengadin/Puschlav/Bergell, 
Davide Compagnoni,  Tel. 081 253 07 88
Via Nouva 125, 7524 Zuoz, Di und Do 09.00–11.00 Uhr
Beratungsstelle Unterengadin/Müstair, 
Roman Andri, Tel. 081 253 07 89
Purtatscha 6, 7537 Müstair, Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige
Ralf Pohlschmidt,  Tel. 081 257 12 59
Altes Spital, Samedan,  Fax 081 850 08 02
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Juventute
Oberengadin,  Tel. 081 834 53 01
Engiadina Bassa,  Tel. 081 250 73 93

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan,   081 852 34 62
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch,  081 864 03 02

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan,  Tel. 081 257 49 20

Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, ohne Januar und April, von 10.00 bis 
11.00 Uhr, in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell
Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Andreas Vogel, Claudia Vondrasek, Claudia 
Galliard, Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora, Tel. 081 257 49 10 
A l’En 2, Samedan,  Fax 081 257 49 13
Bernina
Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora,  Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo , Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair
Sozial- und Suchtberatung
A. Hofer, C. Staffelbach, Giulia Dietrich,  Tel. 081 864 12 68
Chasa du Parc, Scuol,  Fax 081 864 85 65

Rotkreuz-Fahrdienst
Sekretariat Alters- und Pflegeheim 
Promulins Samedan,  Tel. 081 851 01 11

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:   

 francoise.monigatti@avs.gr.ch             Tel. 0 81 8 33 7 7 3 2
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 856 10 19 
 antonio.preziuso@avs.gr.ch

Spitex
– Oberengadin:  
 Via Nouva 3, Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex:  
 Bagnera 71, Scuol, spitex@cseb.ch Tel. 081 861 26 26

Systemische Beratung/Therapie 
für Paare, Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol , Tel. 081 860 03 30

Weitere Adressen und Informationen finden Sie unter
www.engadinlinks.ch/soziales

Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls Haus- oder nächster Ortsarzt nicht 
erreichbar sind, stehen am Wochenende im 
Notfall folgende Ärzte zur Verfügung: 

Samstag/Sonntag, 14./15. Dezember
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 14. Dezember
Dr. med. Robustelli Tel. 081 830 80 20
Sonntag, 15. Dezember
Dr. med. Hasler/Klinke Tel. 081 833 83 83

Region Celerina/Pontresina/Zuoz/Cinuos-chel
Samstag/Sonntag, 14./15. Dezember
Dr. med. Gachnang Tel. 081 852 33 31

Region Zernez, Obtasna, Scuol und Umgebung
Samstag/Sonntag, 14./15. Dezember
Dr. med. Kasper Tel. 081 864 12 12

Der Wochenenddienst für die Regionen 
St. Moritz/Silvaplana/Sils und 
Celerina/Pontresina/Zuoz dauert von 
Samstag, 8.00 bis Montag, 8.00 Uhr.

Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144

Notfalldienst Apotheken Oberengadin 
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und 
Dr. med. vet. M. Vattolo, Samedan
   Tel. 081 852 44 77
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol Tel. 081 861 00 88
Dres. med. vet. Wüger Charlotte und 
Dres. med. vet. Caviezel-Ring Marianne, Scuol
 Tel. 081 861 01 61
Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst 
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvaplana–Champfèr 
 Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela und Ofen 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav bis Bernina Hospiz 
 Tel. 081 830 05 95

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
E-Mail: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Selbsthilfegruppen

Beratungsstellen Kinotipps
Cine Scala St. Moritz, Tel. 081 833 31 55

Nachdem sie die ersten Gefahren überstan-
den haben, sind der Hobbit Bilbo Beutlin 
(Martin Freeman), der grosse Zauberer Gan-
dalf (Ian McKellen) und die 13-köpfige Zwer-
gengruppe um Anführer Thorin Eichenschild 
(Richard Armitage) nicht mehr weit von der 
ehemaligen Heimat der Zwerge, dem Berg 
Erebor, entfernt. Die Abenteurer werden je-
doch noch immer vom hasserfüllten Orkkö-
nig Azog (Manu Bennett) verfolgt, dem Tho-
rin einst den Arm abtrennte. Auf der Flucht 
gelangt die Gruppe in die dunklen Gefilde 
des Düsterwalds, in dem sie sich gegen Rie-

senspinnen zur Wehr setzen und der Gefan-
genschaft von Waldelben entfliehen müs-
sen, die ein tiefes Misstrauen und eine 
herzhafte Abneigung gegenüber den Zwer-
gen hegen. Doch das grösste Abenteuer 
wartet noch auf Bilbo und seine Freunde, 
denn im Innern der Festung Erebor ist der 
Drache Smaug (Stimme: Benedict Cumber-
batch) aus seinem Schlaf erwacht und be-
droht die Menschen der nahen Seestadt.

Kino Scala, St. Moritz: Samstag und Sonntag, 14. und 
15. Dezember, 17.00 Uhr, Deutsch; 20.30 Uhr, Edf.

The Hobbit: The Desolation of Smaug

pontresina@estm.ch
www.pontresina.ch

Kontakt
Pontresina Tourist Information 
Kongress- und Kulturzentrum
Via Maistra 133, Pontresina

T +41 81 838 83 00
F +41 81 838 83 10
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Weihnachtsgarten beim Hotel Walther
Am Samstag, 22. Dezember 2013 findet beim Hotel Walther der dritte Weihnachts-
garten statt. Am romantischen «Basar» können Sie zwischen 16.00 und 20.00 Uhr 
Glühwein und Feines von der Feuerstelle geniessen. Kulinarisch wird Ihnen noch 
einiges mehr geboten. Raclettebrot, Nürnberger Rostbratwurst, Wienerli, Marroni 
und vieles mehr sorgen für Ihr leibliches Wohl. An den festlichen Marktständen mit 
einheimischen Weihnachtsideen finden Sie bestimmt noch die letzten Geschenke 
für Ihre Liebsten. Die kleinen Besucher werden um 17.00 Uhr vom Samichlaus 
mit Nüssen und Mandarinen beschert. Weitere Informationen beim Hotel Walther, 
Tel. +41 81 839 36 36 oder unter www.hotelwalther.ch. 

SMS-Lawinenservice-Dienst Pontresina
Der aktuelle SMS-Lawinenservice-Dienst dient der Dorfbevölkerung von Pontresina 
zur raschen Information bei der künstlichen Auslösung von Lawinen im Val Roseg 
sowie am Schafberg und Umgebung. Für den Meldeservice Pontresina Dorf/ 
Schafberg senden Sie eine SMS mit dem Text START LWKPO, für das Val Roseg 
START LWKRO an die Nummer 963. Um den Dienst wieder zu stoppen, senden Sie 
STOP LWKPO bzw. STOP LWKRO an 963. Die Kosten belaufen sich auf CHF 0.50 pro 
SMS. Informationen zu den regionalen Strassenzuständen, Pisten, Loipen und 
Wege finden Sie auf der Website www.pontresina.ch. Weitere Informationen und 
Auskünfte bei der Pontresina Tourist Information, Tel. +41 81 838 83 00.

Die schwarzen Brüder 
Im 19. Jahrhundert wird der kleine Giorgio 
(Fynn Henkel) von seinen Eltern auf den 
Hungerweg geschickt. Ihn ereilt ein Schick-
sal wie viele. Die Tessiner Bergbauern ver-
kaufen ihre Kinder oder schicken sie in der 
Hoffnung, dass sie Arbeit finden, von Zuhau-
se weg. Giorgio wird Kaminputzer. Er muss 
durch finstere Kamine klettern und mit 
nackten Händen den Russ befördern. Aber 

Fack Ju Göhte 
Kleinganove Zeki Müller (Elyas M’Barek) lan-
det bei der Suche nach seiner Diebesbeute 
als Aushilfslehrer an einer Schule. Den Leh-
rerberuf führt er laut eigener Aussage nur 
nebenberuflich aus und das merkt man 
schnell: Er bedient sich unkonventioneller 
Methoden, wie beispielsweise seiner an 
Schülern erprobten Paintball-Pädagogik und 
hat auch sonst keinen blassen Schimmer 
von den Unterrichtsthemen. Als Neuer an 
der Schule bekommt er gleich die Problem-
klasse aufs Auge gedrückt. Mit seinen rabi-

er möchte die Heimat nicht aufgeben. Also 
gründet er mit den anderen Kaminfegern 
den Bund der Schwarzen Brüder. Zusam-
men wehren sie sich gegen die Mailänder 
Strassenjungen und ihr Elend, und sie wa-
gen die Flucht zurück in ihre Heimat.

Kino Scala, St. Moritz: Donnerstag und Freitag, 19. und 
20. Dezember, 20.30 Uhr.

aten Mitteln und ungewöhnlichen Lehrme-
thoden mischt er die Chaosklasse und auch 
die Lehrerschaft ordentlich auf. Und schliess- 
lich ist da noch die Referendarin Lisi Schna-
belstedt (Karoline Herfurth), die ihm nicht 
nur dank ihrer pädagogischen Ratschläge 
etwas bedeutet… Zeki muss sich entschei-
den, ob er die Chance auf ein anständiges 
Leben und die grosse Liebe ergreifen will.

Kino Scala, St. Moritz: Dienstag und Mittwoch, 17. und 
18. Dezember, 20.30 Uhr.
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Info-Seite

Veranstaltungs- 
hinweise unter

www.engadin.stmoritz.ch/
news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
oder im «Silser Wochen- 
programm», «St. Moritz Aktuell», 
«St. Moritz Cultur» und 
«Allegra»

Beratungsstelle Alter und Pflege OE
Karin Vitalini, Mo–Do, 14.00–17.00 Uhr 
www.alterundpflege.ch 
info@alterundpflege.ch,  Tel. 081 850 10 50

Beratungsstelle für Lebens- und 
Partnerschaftsfragen
Markus Schärer, Peidra viva, 
Straglia da Sar Josef 3, Celerina,  Tel. 081 833 31 60

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur,  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für 
Jugendliche und Erwachsene
Sekretariat: Plazzet 16, Samedan Tel. 081 257 49 40
– Oberengadin/Poschiavo/Bergell:
 Francesco Vasella Tel. 081 257 49 44/081 844 14 44
– Ober-/Unterengadin/Samnaun/Val Müstair:
 Jacqueline Berger-Zbinden Tel. 081 257 49 41/081 864 73 63

Chüra d’uffants Engiadina Bassa
Canorta Villa Milla, Chasa Central, 
Bagnera 171, 7550 Scuol,  Tel. 081 862 24 04
canorta.villamilla@gmail.com

CSEB Beratungsstelle Chüra –
Pflege und Betreuung, Anna Barbla Buchli, Bagnera 171, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch,  Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan,  Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Silvana Dermont und Lukas Riedo
– Puschlav, Bergell, Manuela Moretti-Costa
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav, Claudia Nold
– Unterengadin, Val Müstair, Plaiv, Anny Unternährer
Samedan, Surtuor 2, Tel. 081 833 08 85 
Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00 
Prada, Li Curt Tel. 081 844 19 37

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten
Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz,  Tel. 081 850 17 70 
schucan@vital-schucan.ch

KIBE Kinderbetreuung Engadin
Geschäftsstelle,  Tel. 081 850 07 60 
Kinderkrippe Chüralla, Samedan,  Tel. 081 852 11 85 
Kinderkrippe Muntanella, St. Moritz , Tel. 081 832 28 43 
Kinderkrippe Randulina, Zuoz,  Tel. 081 850 13 42 
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst, Engadin 
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, Ö. Koçer-Haenzi,  Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: 
Beratung für Kranke und Angehörige,  Tel. 081 834 20 10
Beraterinnen: Franziska Durband und Franca Nugnes-Dietrich
Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen. 
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung. 
 Tel. 081 252 50 90/info@krebsliga-gr.ch

Mütter-/Väterberatung
Bergell bis Samnaun
Angelina Grazia, Judith Sem,  Tel. 081 852 11 20
Val Müstair
Silvia Pinggera,  Tel. 078 780 01 79

Opferhilfe, Notfall-Nummer,  Tel. 081 257 31 50

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch,  Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch,  Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land. 
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause,  Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Oberengadin/Puschlav/Bergell, 
Davide Compagnoni,  Tel. 081 253 07 88
Via Nouva 125, 7524 Zuoz, Di und Do 09.00–11.00 Uhr
Beratungsstelle Unterengadin/Müstair, 
Roman Andri, Tel. 081 253 07 89
Purtatscha 6, 7537 Müstair, Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige
Ralf Pohlschmidt,  Tel. 081 257 12 59
Altes Spital, Samedan,  Fax 081 850 08 02
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Juventute
Oberengadin,  Tel. 081 834 53 01
Engiadina Bassa,  Tel. 081 250 73 93

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan,   081 852 34 62
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch,  081 864 03 02

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan,  Tel. 081 257 49 20

Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, ohne Januar und April, von 10.00 bis 
11.00 Uhr, in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell
Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Andreas Vogel, Claudia Vondrasek, Claudia 
Galliard, Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora, Tel. 081 257 49 10 
A l’En 2, Samedan,  Fax 081 257 49 13
Bernina
Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora,  Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo , Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair
Sozial- und Suchtberatung
A. Hofer, C. Staffelbach, Giulia Dietrich,  Tel. 081 864 12 68
Chasa du Parc, Scuol,  Fax 081 864 85 65

Rotkreuz-Fahrdienst
Sekretariat Alters- und Pflegeheim 
Promulins Samedan,  Tel. 081 851 01 11

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:   

 francoise.monigatti@avs.gr.ch             Tel. 081 8 33 7 7 3 2
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 856 10 19 
 antonio.preziuso@avs.gr.ch

Spitex
– Oberengadin:  
 Via Nouva 3, Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex:  
 Bagnera 71, Scuol, spitex@cseb.ch Tel. 081 861 26 26

Systemische Beratung/Therapie 
für Paare, Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol , Tel. 081 860 03 30

Weitere Adressen und Informationen finden Sie unter
www.engadinlinks.ch/soziales

Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls Haus- oder nächster Ortsarzt nicht 
erreichbar sind, stehen am Wochenende im 
Notfall folgende Ärzte zur Verfügung: 

Samstag/Sonntag, 14./15. Dezember
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 14. Dezember
Dr. med. Robustelli Tel. 081 830 80 20
Sonntag, 15. Dezember
Dr. med. Hasler/Klinke Tel. 081 833 83 83

Region Celerina/Pontresina/Zuoz/Cinuos-chel
Samstag/Sonntag, 14./15. Dezember
Dr. med. Gachnang Tel. 081 852 33 31

Region Zernez, Obtasna, Scuol und Umgebung
Samstag/Sonntag, 14./15. Dezember
Dr. med. Kasper Tel. 081 864 12 12

Der Wochenenddienst für die Regionen 
St. Moritz/Silvaplana/Sils und 
Celerina/Pontresina/Zuoz dauert von 
Samstag, 8.00 bis Montag, 8.00 Uhr.

Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144

Notfalldienst Apotheken Oberengadin 
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und 
Dr. med. vet. M. Vattolo, Samedan
   Tel. 081 852 44 77
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol Tel. 081 861 00 88
Dres. med. vet. Wüger Charlotte und 
Dres. med. vet. Caviezel-Ring Marianne, Scuol
 Tel. 081 861 01 61
Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst 
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvaplana–Champfèr 
 Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela und Ofen 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav bis Bernina Hospiz 
 Tel. 081 830 05 95

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
E-Mail: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Selbsthilfegruppen

Beratungsstellen Kinotipps
Cine Scala St. Moritz, Tel. 081 833 31 55

Nachdem sie die ersten Gefahren überstan-
den haben, sind der Hobbit Bilbo Beutlin 
(Martin Freeman), der grosse Zauberer Gan-
dalf (Ian McKellen) und die 13-köpfige Zwer-
gengruppe um Anführer Thorin Eichenschild 
(Richard Armitage) nicht mehr weit von der 
ehemaligen Heimat der Zwerge, dem Berg 
Erebor, entfernt. Die Abenteurer werden je-
doch noch immer vom hasserfüllten Orkkö-
nig Azog (Manu Bennett) verfolgt, dem Tho-
rin einst den Arm abtrennte. Auf der Flucht 
gelangt die Gruppe in die dunklen Gefilde 
des Düsterwalds, in dem sie sich gegen Rie-

senspinnen zur Wehr setzen und der Gefan-
genschaft von Waldelben entfliehen müs-
sen, die ein tiefes Misstrauen und eine 
herzhafte Abneigung gegenüber den Zwer-
gen hegen. Doch das grösste Abenteuer 
wartet noch auf Bilbo und seine Freunde, 
denn im Innern der Festung Erebor ist der 
Drache Smaug (Stimme: Benedict Cumber-
batch) aus seinem Schlaf erwacht und be-
droht die Menschen der nahen Seestadt.

Kino Scala, St. Moritz: Samstag und Sonntag, 14. und 
15. Dezember, 17.00 Uhr, Deutsch; 20.30 Uhr, Edf.

The Hobbit: The Desolation of Smaug

pontresina@estm.ch
www.pontresina.ch

Kontakt
Pontresina Tourist Information 
Kongress- und Kulturzentrum
Via Maistra 133, Pontresina

T +41 81 838 83 00
F +41 81 838 83 10
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Weihnachtsgarten beim Hotel Walther
Am Samstag, 22. Dezember 2013 findet beim Hotel Walther der dritte Weihnachts-
garten statt. Am romantischen «Basar» können Sie zwischen 16.00 und 20.00 Uhr 
Glühwein und Feines von der Feuerstelle geniessen. Kulinarisch wird Ihnen noch 
einiges mehr geboten. Raclettebrot, Nürnberger Rostbratwurst, Wienerli, Marroni 
und vieles mehr sorgen für Ihr leibliches Wohl. An den festlichen Marktständen mit 
einheimischen Weihnachtsideen finden Sie bestimmt noch die letzten Geschenke 
für Ihre Liebsten. Die kleinen Besucher werden um 17.00 Uhr vom Samichlaus 
mit Nüssen und Mandarinen beschert. Weitere Informationen beim Hotel Walther, 
Tel. +41 81 839 36 36 oder unter www.hotelwalther.ch. 

SMS-Lawinenservice-Dienst Pontresina
Der aktuelle SMS-Lawinenservice-Dienst dient der Dorfbevölkerung von Pontresina 
zur raschen Information bei der künstlichen Auslösung von Lawinen im Val Roseg 
sowie am Schafberg und Umgebung. Für den Meldeservice Pontresina Dorf/ 
Schafberg senden Sie eine SMS mit dem Text START LWKPO, für das Val Roseg 
START LWKRO an die Nummer 963. Um den Dienst wieder zu stoppen, senden Sie 
STOP LWKPO bzw. STOP LWKRO an 963. Die Kosten belaufen sich auf CHF 0.50 pro 
SMS. Informationen zu den regionalen Strassenzuständen, Pisten, Loipen und 
Wege finden Sie auf der Website www.pontresina.ch. Weitere Informationen und 
Auskünfte bei der Pontresina Tourist Information, Tel. +41 81 838 83 00.

Die schwarzen Brüder 
Im 19. Jahrhundert wird der kleine Giorgio 
(Fynn Henkel) von seinen Eltern auf den 
Hungerweg geschickt. Ihn ereilt ein Schick-
sal wie viele. Die Tessiner Bergbauern ver-
kaufen ihre Kinder oder schicken sie in der 
Hoffnung, dass sie Arbeit finden, von Zuhau-
se weg. Giorgio wird Kaminputzer. Er muss 
durch finstere Kamine klettern und mit 
nackten Händen den Russ befördern. Aber 

Fack Ju Göhte 
Kleinganove Zeki Müller (Elyas M’Barek) lan-
det bei der Suche nach seiner Diebesbeute 
als Aushilfslehrer an einer Schule. Den Leh-
rerberuf führt er laut eigener Aussage nur 
nebenberuflich aus und das merkt man 
schnell: Er bedient sich unkonventioneller 
Methoden, wie beispielsweise seiner an 
Schülern erprobten Paintball-Pädagogik und 
hat auch sonst keinen blassen Schimmer 
von den Unterrichtsthemen. Als Neuer an 
der Schule bekommt er gleich die Problem-
klasse aufs Auge gedrückt. Mit seinen rabi-

er möchte die Heimat nicht aufgeben. Also 
gründet er mit den anderen Kaminfegern 
den Bund der Schwarzen Brüder. Zusam-
men wehren sie sich gegen die Mailänder 
Strassenjungen und ihr Elend, und sie wa-
gen die Flucht zurück in ihre Heimat.

Kino Scala, St. Moritz: Donnerstag und Freitag, 19. und 
20. Dezember, 20.30 Uhr.

aten Mitteln und ungewöhnlichen Lehrme-
thoden mischt er die Chaosklasse und auch 
die Lehrerschaft ordentlich auf. Und schliess- 
lich ist da noch die Referendarin Lisi Schna-
belstedt (Karoline Herfurth), die ihm nicht 
nur dank ihrer pädagogischen Ratschläge 
etwas bedeutet… Zeki muss sich entschei-
den, ob er die Chance auf ein anständiges 
Leben und die grosse Liebe ergreifen will.

Kino Scala, St. Moritz: Dienstag und Mittwoch, 17. und 
18. Dezember, 20.30 Uhr.
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Evangelische Kirche

Sonntag, 15. Dezember
Maloja 09.00, d, Pfrn. Simona Rauch
Sils-Baselgia  10.00, d, Pfr. Urs Zangger
St. Moritz-Bad 10.00, d, Pfr. Thomas Widmer, Kinderchor der Gemeindeschule
Pontresina 10.00, d/r, Pfr. David Last
Celerina, Peidra Viva 17.00, d, Pfr. Markus Schärer, Flötengruppe Manatschal, Apéro 
und Öffnung Adventsfenster
Samedan, Dorfkirche 10.00, d, Pfr. Michael Landwehr, Orchesterverein Engadin
Bever 17.00, d, Pfr. Christian Wermbter, regionaler Taizé-Gottesdienst von Il Binsaun
Madulain 17.00, d, Pfr. Christian Wermbter, reg. Taizé-Gottesdienst von Il Binsaun in Bever
Zuoz 17.00, d, Pfr. Christian Wermbter, reg. Taizé-Gottesdienst von Il Binsaun in Bever
S-chanf 17.00, d, Pfr. Christian Wermbter, reg. Taizé-Gottesdienst von Il Binsaunin Bever
Zernez 11.00, d, Pfrn. Annette Jungen-Rutishauser
Susch 09.45, d, Pfrn. Annette Jungen-Rutishauser
Ardez 10.00, r, Pfr. Martin Pernet
Ftan 11.10, r, Pfr. Martin Pernet
Scuol 10.00, r, Pfr. Jörg Büchel
Sent 10.00, r, Pfr. Jon Janett
Tschlin 17.00, r, Pfr. Christoph Reutlinger
Martina 09.30, r, Pfr. Christoph Reutlinger
Fuldera 09.30, r, Pfr. Hans-Peter Schreich

Anglican Church in St. Moritz

Church service in English, St John’s Church, Via dal Bagn (opposite main Coop)
December 24th: Christmas Eve Communion Service with Carols, 23.00 (11 pm)
December 25th: Christmas Day Service of Carols and Lessons, 18.00 (6 pm)
Thereafter until March 2nd 2014 every Sunday: Evensong at 18.00 (6 pm) every Wednes-
day: Communion Service 18.00 (6 pm). Chaplain: The Revd Julian Parker, Tel. 079 397 57 14

Katholische Kirche

Samstag, 14. Dezember
Silvaplana 16.45, italienisch
St. Moritz-Bad 18.00
Pontresina 16.45
Celerina 18.15, anschliessend Apéro
Samedan 18.30, italienisch
Scuol 18.00
Samnaun 19.30
Valchava 18.30

Sonntag, 15. Dezember
St. Moritz 10.00 St. Mauritius, Dorf, mit Kirchenchor, anschl. Kirchenkaffee; 
16.00 St. Karl, Bad, italienisch; 18.30 St. Karl, Bad, portugiesisch
Pontresina 10.00
Celerina 17.00, italienisch
Samedan 10.00, 18.00
Zuoz 10.00
Zernez 18.00
Ardez 09.30
Scuol 09.30
Tarasp 11.00
Samnaun Compatsch 09.00, 10.30 Samnaun
Müstair 10.00

Evang. Freikirche FMG, Celerina

Sonntag, 15. Dezember
Celerina 10.00 Gottesdienst
Scuol (Gallaria Milo) 09.45 Gottesdienst

Gottesdienste

Die unerfüllte Sehn-
sucht akzeptieren

Wer möchte nicht die schönsten Au-
genblicke seines Lebens festhalten und 
wünschen, sie sollten nie vergehen? 
«Alle Lust will Ewigkeit, will tiefe, tiefe 
Ewigkeit», sagt ein unbekannter Dich-
ter. Die Sehnsucht nach «mehr» steckt 
tief in uns drin. Wir geben uns nicht so 
schnell zufrieden mit den Gegebenhei-
ten dieser Welt: Wir suchen das ewig 
Schöne, die radikale Wahrheit, das 
wahrhaft Gültige, das, was die Welt im 
Innersten zusammenhält. Wir sehnen 
uns nach dem Geheimnis, das unserem 
persönlichen Leben gültigen, ja end-
gültigen Sinn verleiht. Wir verzehren 
uns in der unendlichen Sehnsucht, 
ganz tief und ur-gründlich verstanden 
zu werden, angenommen, bejaht und 
geliebt zu sein. Dass jemand sich ein-
fühlt in mich, dass jemand meinen 
Weg, mein Leben, all meine Ängste und 
Nöte, meine Hoffnungen und Freuden, 
meine Wünsche und Begierden kennt.

Die Advents- und Weihnachtszeit 
bringt uns mit ihren Lichtern, mit den 
Erinnerungen an Wärme, Liebe und 
Geborgenheit immer wieder in Berüh-
rung mit der Ur-Sehnsucht nach dem 
Endgültigen, dem Wahren, der unbe-
dingten Liebe. Mit dieser Sehnsucht, 
die immer Sehnsucht bleibt, die keine 
Erfüllung findet in dieser Welt, die nur 
Vorläufigkeit und keine Endgültigkeit 
kennt. Der Advent will uns Mut ma-
chen, die unerfüllbare Sehnsucht nach 
dem Endgültigen auszuhalten; mit ihr 
zu leben; Ja zu sagen zur eigenen Vor-
läufigkeit; anzunehmen, dass alles 
menschliche Leben, dass all unser Den-
ken und Handeln, unser Mühen und 
Leisten stets nur vorläufig ist.

Wird der Vorweihnachtsrummel 
vielleicht deshalb immer lauter und 
bunter, damit wir die unerfüllbare 
Sehnsucht nicht spüren müssen? Ist die 
Sucht, erfüllbare Wünsche gerade in 
dieser Zeit so stark zu befriedigen, viel-
leicht der hilflose Versuch einer Ant-
wort auf diese unerfüllbare Ur-
Sehnsucht?

Wer mit der unerfüllten Sehnsucht 
zu leben weiss, wer das Vorläufige lie-
ben lernt, ist offen für das Endgültige. 
Er/Sie öffnet sich für die Möglichkeit, 
in der sich Zeit und Ewigkeit für einen 
Augenblick berühren.

 Pfarrerin Corinne Dittes, Zuoz
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Bliib gsund

Echinacea zur Grippevorbeugung
Der Sonnenhut (Echinacea) ist eine der 
sehr gut untersuchten Heilpflanzen. 
Diese Studien beziehen sich sowohl auf 
das Kraut und die Wurzel von Pur-
pursonnenhut (Echinacea purpurea), 
als auch auf jene von Blassfarbenem (E. 
pallida) und Schmalblättrigem (E. an-
gustifolia) Sonnenhut. Heimisch sind 
sie alle in Nordamerika. Sie werden von 
den Prärie-Indianern als eine ihrer wich- 
tigsten Heilpflanzen seit Langem ge-
nutzt, vor allem als Brei aus zer-
stampftem Kraut oder zerkauter Wurzel 
zur Wundheilung und bei Schlangen-
bissen, zur Behandlung entzündeter 
Schleimhäute, Infektionen der oberen 
Luftwege und anderem mehr. Die ein-
gewanderten Europäer übernahmen 
das Wissen der Heilkundigen, und etwa 
1875 kam ein erstes Drogerieprodukt 
auf den Markt. Nach Europa kam Echi-
nacea um 1900 als Zierpflanze, und ih-
re Heilanwendung wurde erst in der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts po-
pulär. Sie kann im ganzen Engadin an 
sonnigen Standorten kultiviert wer-
den.

Eine Kombination verschiedener 
Wirkstoffe, welche in allen Pflanzen-
teilen gefunden wird, stimuliert die 
körpereigenen Immunabwehrkräfte, 
wenn Echinacea innerlich – meist als 
Tinktur, Tabletten oder Frischpresssaft 
– angewendet wird. Damit wird das Im-
munsystem in Alarmbereitschaft ver-
setzt und ist schneller und besser in der 
Lage, auf Krankheitserreger wie Viren 
und Bakterien zu reagieren. Dies macht 
Sinn bei erhöhter Anfälligkeit oder An-
steckungsgefahr, wie sie durch Grippe- 
und Erkältungserreger in der kalten 
Jahreszeit besteht. Auch bei einer Nei-
gung zu Blasenentzündungen und an-
deren wiederkehrenden Infektionen 
hilft eine vorbeugende Anwendung 
von Sonnenhut. Da eine Alarm-
bereitschaft nicht dauernd aufrecht er-
halten werden kann, soll Echinacea 
nicht pausenlos angewendet werden. 
Eine Variante ist, die Einnahme gezielt 
auf Situationen zu beschränken, in wel-
chen man sich Krankheitserregern ex-
poniert, wie bei der Pflege an Grippe er-
krankter Angehöriger. Für eine länger 
dauernde, allgemeine Prophylaxe hat 
sich folgendes Vorgehen bewährt: Echi-
nacea fünf Tage einnehmen, dann zwei 

Tage (Wochenende) Pause. Dies über 
zwei Wochen so weiterführen, dann 
zwei Wochen Pause einschalten und 
eventuell wiederholen. (Hierzu ist an-
zumerken, dass es klar ist, dass Pausen 
eingeschaltet werden müssen, um ei-
nen Effekt aufrecht zu erhalten. Die An-
gaben dazu, wie lange die Anwendung 
und die Pausen dauern sollen, variieren 
stark.) Mit dieser pflanzlichen Unter-
stützung wünschen wir Ihnen eine 
grippefreie und erkältungsarme Win-
terzeit!

Äusserlich angewendet, als Tinktur, 
Presssaft, Salbe oder Brei, wirkt der Son-
nenhut gegen Entzündungen, hemmt 
die Keimvermehrung und fördert die 
Wundheilung. Er hilft daher bei Fieber-
bläschen und weiteren Herpesarten, 
bei Ausschlägen und Entzündungen an 
Haut und Schleimhäuten, zum Beispiel 
als Gurgelung bei ersten Zeichen von 
Halsschmerzen, um die Vermehrung 
der Erkältungsviren zu verhindern, be-
vor sie überhaupt krank machen kön-
nen.

Echinacea ist ein Korbblütler und 
kann bei empfindlichen Personen zu 
allergischen Reaktionen führen. Bei ei-
nigen fortschreitenden Krankheiten 
wird von einer innerlichen An-
wendung abgeraten: Bei Tuberkulose, 
Diabetes, HIV/AIDS, Multipler Sklerose 
und Leukose. Im Zweifelsfall sollte bei 
chronischen Erkrankungen, insbeson- 
dere bei Autoimmunerkrankungen, 
ärztlicher Rat eingeholt werden.

Eine Tinktur kann leicht selbst herge-
stellt werden: Klein geschnittene Teile 
des frisch erblühten Krauts (also alle 
oberirdischen Teile) mit etwa 45-pro-
zentigem Alkohol gut bedeckt in ein 
helles Glas füllen. Die Tinktur ab und 
zu etwas schütteln, nach drei bis sechs 
Wochen in dunkle Flaschen abfilt-
rieren und kühl lagern. Auch die Wur-
zel kann zur Tinkturherstellung ver-
wendet werden, diese wird im Frühjahr 
oder Herbst geerntet. Die empfohlene 
Tagesdosis beträgt drei Mal 15 bis 20 
Tropfen.

 Beatrice Trüb und Annina Buchli
Die Autorinnen sind diplomierte Pflegefachfrauen 
und haben eine Weiterbildung in Phytotherapie 
(Pflanzenheilkunde). Buchli arbeitet bei der Spitex 
Oberengadin, Trüb im Spital und Alters- und Pflege-
heim Oberengadin. Sie schulen andere Pflegende 
in der Heilpflanzenanwendung.

Die Blüte zeigt, woher der Name kommt: Echinos, griechisch, bedeutet 
Igel.

Neu können Sie die komplette EP/PL als digitale Ausgabe  
auf Ihrem iPad oder PC/Mac lesen.  
Unsere Printausgabe ist deswegen aber noch lange nicht aus 
der Mode! Mit unserem Kombi-Abo lesen Sie die EP/PL wie es 
Ihnen gerade passt! 
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Sudoku

Es existieren nur die Ziffern 1 bis 9. Die 0 gibt es nicht. Füllen 
Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte 
und in jedem der 9 kleinen Quadrate alle Ziffern nur ein Mal 
stehen. Lösung 6
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«Warum hatte Kurt keinen 
Erfolg mit seiner Hühner-
farm?»
«Keine Ahnung, vielleicht 
hat er die Eier zu tief ge-
setzt.»

WETTERLAGE

Auch wenn sich die «Omega-Wetterlage» über Europa langsam aufzulö-
sen beginnt, bleibt das Hoch auch in der nächsten Zeit über Mitteleuro-
pa liegen. Gestützt wird es in der nächsten Woche zunehmend von einer 
leicht föhnigen Südwestströmung, welche sich an der Vorderseite eines 
verstärkenden Atlantiktiefs aufbaut. 

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Sehr sonnig – kaum Wolken! Nach klarer Nacht startet der Tag wieder-
um frostig und sehr sonnig. Sonnenschein dominiert über weite Stre-
cken, doch im Tagesverlauf ziehen aus Westen einige ausgedehntere, 
hohe Wolkenfelder auf, welche den Sonnenschein zu Sonnenuntergang 
vorübergehend etwas trüben können. Die Temperaturverteilung sowie 
das allgemeine Temperaturniveau tagsüber zeigt sich aber unverändert. 
In den sonnigen Hanglagen wird es um die Mittagszeit wiederum ange-
nehm mild, in schattigen Mulden und Senken bleibt es ganztags frostig. 

BERGWETTER

Die Wetterbedingungen im Hochgebirge bleiben für die Jahreszeit ange-
nehm mild. Hohe Wolkenfelder ziehen im Tagesverlauf über die Gipfel und 
deuten auf keine Wetterumstellung hin. Der Wind bleibt sehr schwach.

DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 6° S 7 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 15° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m) – 3° NO 7 km/h 
Scuol (1286 m) – 5° W 13 km/h 
Sta. Maria (1390 m)  0° SW 12 km/h

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

Scuol
–5°/–3°

Zernez
–10°/–1°

Sta. Maria
0°/5°

St. Moritz
–16°/1°

Poschiavo
–3°/7°

Castasegna
–1°/8°

Temperaturen: min./max.

Ein Kampf den 
Säbelzahntigern!
ALEXANDRA WOHLGENSINGER

Das Herz pocht, der Mund trocken, die 
Atmung geht unnatürlich schnell, Ge-
danken rasen: «Ich kann nicht, ich ha-
be viel zu viel Angst!» «Angst ist ein 
Grundgefühl, welches sich in als be-
drohlich empfundenen Situationen als 
Besorgnis und unlustbetonte Erregung 
äussert», definiert Wikipedia. Angst al-
leine zu sein oder verlassen zu werden, 
Flugangst oder Angst eines Freestylers 
vor einem neuen Trick! Evolutionsge-
schichtlich macht Angst Sinn. Sie lern-
te unsere Vorfahren, dass Säbelzahnti-
ger keine Schmusetiere sind und dass 
die Angst vor ihnen durchaus nützlich 
ist, wenn man überleben will. Heute je-
doch müssen wir nicht mehr vor Gross-
raubtieren fliehen. Und trotzdem fürch-
ten wir uns tagtäglich. Immer wieder 
flüstert uns unser inneren Neander- 
taler zu: «Renn weg, sonst...» 
Meist hören wir instinktiv auf den klei-
nen Höhlenbewohner und gehen den 
Situationen aus dem Weg. Und was 
passiert? Wir bleiben in unserer Höhle 
sitzen – auch wenn Säbelzahntiger 
schon längstens ausgestorben sind. 
Was aber, wenn wir uns getrauen, den 
zu Neandertaler ignorieren und den 
Schritt aus der Höhle wagen? Der, der 
Angst vor dem Alleinesein hat, merkt 
plötzlich, wie frei das Leben sein kann, 
Flugangst mündet plötzlich in ein Frei-
heitsgefühl über den Wolken und gros-
se gefährliche Schanzen katapultieren 
den Sportler und seine Fähigkeiten wei-
ter nach oben. 
Mein kleiner Neandertaler hat in den 
letzten Wochen «nonstop» gebrüllt. Ich 
habe ihn brüllen lassen und die vielen 
kleinen Säbelzahntiger erlegt – es hat 
gut getan! Jetzt sind Sie an der Reihe!
alexandra.wohlgensinger@engadinerpost.ch
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Einsatz für einen guten Zweck
Ein Abend im Zeichen des jüngsten «Medical Camps» in Nepal

Es gibt sie noch, die selbstlosen 
Einsätze. Chirurgin Katrin Hagen 
und Fotograf Giancarlo Cattaneo 
berichteten diese Woche im Rah-
men einer Charity-Veranstaltung 
von ihrer Reise nach Nepal.

MARIE-CLAIRE JUR

In der letzten Septemberwoche von 
diesem Jahr leitete die St. Moritzer 
Chirurgin Katrin Hagen wieder eines 
ihrer «Medical Camps» in Nepal (die 
«Engadiner Post» berichtete). Fünf Tage 
lang hat sie sich im Landspital von 
Jumla, einem kleinen Bergdorf im 
Nordwesten des Landes, fast pausenlos 
für die Bevölkerung eingesetzt. Zu-
sammen mit ihrem lokalen medizi-
nischen Team hat sie mehrere Dutzend 
unentgeltliche Operationen vorge- 
nommen und Hunderte von Konsulta- 
tionen gegeben. Begleitet wurde die 
Handchirurgin dieses Mal vom St. Mo-
ritzer Fotografen Giancarlo Cattaneo, 
der die Stimmung in und um das Medi-
cal Camp einfing. Zurück von ihrer Rei-
se berichteten die beiden Protagonisten 
von ihrer Arbeit und ihren Eindrücken. 
Im Hotel Laudinella standen sie am 
Dienstagabend der Moderatorin Anita 
Urfer, Gemeindevorstandsmitglied von 
St. Moritz, Red und Antwort. Rund 150 
Personen liessen sich durch Ge-
schichten und Bilder von diesem wohl-
tätigen Einsatz beeindrucken. Schon ei-
ne der ersten Fragen der Moderatorin 
machte klar, dass es sich bei diesen Rei-
sen, welche die Ärztin im Schnitt zwei-
mal im Jahr macht, nicht um Kurz-
ferien handeln konnte. «Was gehört in 
den Reisekoffer?» – «Eine Akku-Bohr-
maschine und eigene Operations-
instrumente», antwortete sie. Ohne 
diese Werkzeuge hätte sie nicht so vie-
len Menschen helfen können, wie be-
absichtigt. Das Spital in Jumla ist rudi-
mentär eingerichtet, nicht zu 
vergleichen mit dem High-Tech-Park 
der Krankenhäuser im wohlhabenden 

Westen. Die Patienten müssen manch-
mal mit einer Matratze am Boden Vor-
lieb nehmen, bekommen eine Lokal-
anästhesie statt einer Vollnarkose, weil 
eine Nachbetreuung nicht gegeben ist 
und müssen von ihren Verwandten er-
nährt und betreut werden. Im Opera- 
tionssaal schwirren Fliegen rum. Ein 
Antibiotikum für eine Woche muss ge-
nügen, um die Patienten nach der Ope-
ration vor Infekten zu bewahren. Die 
Arbeitsbedingungen erinnern an Laza-
rett-Stationen in Kriegszeiten. «Die 

Kinder sind tapfer, können mehr 
Schmerz ertragen», erzählte die Chirur-
gin. Von ihnen hat sie in Jumla be-
sonders viele behandelt: Eingriffe wegen 
Verbrennungskontrakturen, schlecht 
verheilter oder verkrüppelter Extre-
mitäten. Knochen müssen neu ge-
richtet, Hautpartien transplantiert, 
Prothesen eingesetzt werden. «Ich war 
schon etwas mitgenommen», sagte Fo-
tograf Cattaneo, der die Behandlungen 
und das Camp-Leben in vielen 
Schnappschüssen und berührenden 

Die Protagonisten von Dienstagabend (von rechts): Chirurgin Katrin Hagen, Fotograf Giancarlo Cattaneo und Modera-
torin Anita Urfer.   Foto: Marie-Claire Jur

Porträtaufnahmen festgehalten hat. 
Künftig soll es mehr «Medical Camps» 
in Nepal geben. «Mindestens zwei im 
Jahr», sagte Hagen, auch weiterhin mit 
der Unterstützung der St. Moritzer Kli-
nik Gut. Die zwei nächsten Einsätze 
sind für März und Mai 2014 vor-
gesehen. Wer diese Medical Camps un-
terstützen will, sei an die neu ge-
gründete Stiftung verwiesen:

med-solutions foundation st. moritz/70-216-5 
Graubündner Kantonalbank 7002 Chur/
IBAN: CH18 0077 4010 0614 5230 0 

Geld statt Karten

Auch dieses Jahr verzichten die «Enga-
diner Post/Posta Ladina» und die Gam-
meter Druck und Verlag St. Moritz AG 
auf den Versand von Weihnachts- und 
Neujahrskarten. Stattdessen wird mit 
einem namhaften Betrag die Stiftung 
«med-solutions foundation st. moritz» 
unterstützt, welche die «Medical 
Camps» von Dr. med. Katrin Hagen 
mitfinanziert. Mit mehreren Einsätzen 
jährlich gelingt es der St. Moritzer 
Handchirurgin, in Nepal viel Gutes für 
die lokale Bevölkerung zu tun. Sie tätigt 
mit ihrem Operationsteam medizi-
nische Eingriffe, welche der armen 
Landbevölkerung zugute kommen, die 
fern von den medizinischen Zentren 
lebt. Die Finanzierung des nächsten 
Medical Camps im kommenden März 
ist gesichert, diejenige von Mai 2014 je-
doch noch nicht. 

Die Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen von Redaktion, Verlag und Dru-
ckerei wünschen allen Leserinnen und 
Lesern ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr  (mcj)

Auto fährt durch 
Bahnschranke

Pontresina Am Donnerstagmorgen 
hat sich auf der Berninastrasse beim 
Bahnübergang Bernina Suot ein Ver-
kehrsunfall mit einem Auto ereignet. 
Der 24-jährige Lenker fuhr kurz vor 
9.00 Uhr von Pontresina Richtung Ber-
ninapass. Bei der Örtlichkeit Bernina 
Suot wurde er nach eigenen Angaben 
von der tiefstehenden Sonne geblendet 
und übersah die geschlossene Schranke 
und das Wechselblinksignal der RhB. 
Das Auto durchbrach beide rechts-
seitigen Bahnschranken und kam nach 
dem Bahnübergang auf der Strasse zum 
Stillstand. Kurz darauf fuhr der Zug 
vom Berninapass kommend an die Un-
fallstelle und hielt an. Der Autolenker 
kam mit dem Schrecken davon. Am Au-
to und an der Bahnschranke entstand 
erheblicher Sachschaden. (kp)
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